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25. Jahrgang Mittwojch, 8. A p r i l 1942 Nr. 97 

Europa heute vor ledern 
.wasiosisversuch sicher 

Aufschlußreiche britische Eingeständnisse 
Drahtberichl unserer Berliner Schriftleitung 

Ber l i n , 8. A p r i l 
Das br i t i sche Ko lon ia lb la t t „ H e r a l d " muß Jetzt zugeben, daB die methodischen Schr i t te 

dos deutschen Oberkommandos den europäischen Kon t inen t p rak t i sch vo r Jedem Invas ions
versuch gesichert haben. D ie Ze i tung hebt hervor , daß Deutschland nach Ausscha l tung a l ler 
anderen Feinde sein mi l i tä r isches Schwergew ich t nun gegen d ie Sowjets we r fen kann . D ie 
Besiegung Sowjc t ruß lands, so heißt es we i te r , dür f te aber tür den gesamten K r i eg unabseh-

v bare Folgen haben. W e n n man die Bi lanz aus der Sowje to f iens lve zöge, müsse man zugeben, 
daß d ie Ber ichte der Roten A r m e e über t r ieben opt im is t i sch seien. 

D ie bevorstehende deutsche Of fens ive we rde 
Infolgedessen v o n v ie len Eng ländern ge fü rch
tet. Sie ve r lang ten eine Au fs te l l ung e iner 
z w e i t e n F r o n t , u m die bedrohten Bo l -
schewisten zu ent lasten. Dies sei aber p rak
t isch unmög l i ch . Theore t isch könne man zwar 
T ruppen landen, aber die Au f rech te rha l tung 
der Ve r te id igungs l i n ien sei ke ineswegs gesi 
chert . Dies sei für den Kr iegsver lau f gefähr
l i cher als d ie W i e d e r h o l u n g des norweg ischen 
und gr iechischen Abenteuers , Zudem sei zu 
bedenken, daß England n ich t i n der .Lage sei, 
d ie Bolschewisten m i t K r iegsmate r ia l zu be l ie 
fe rn und g le ichze i t ig eine zwei te Front aufzu
ste l len, Zu v i e l we r t vo l l es Kr iegsmater ia l sei 
i n Dünk i r chen , auf Kre ta , i n L ibyen und Singa
pur ver lorengegangen. 

Die b r i t i schen Festste l lungen sind u m so 
bemerkenswer ter , als sie i m Gegensatz zu der 
o f f i z ie l len Londoner A g i t a t i o n d ie Aussichts
losigkeit und H i l f l os igke i t der br i t i schen 
K r i eg füh rung e indeut ig bestät igen und zum 
anderen i nd i r ek t d ie Er fo lge unters t re ichen, die 
d ie deutsche Wehrmach t b isher i m Kampf ge
gen Eng land und seine Verbünde ten er rang. 
A u c h auf br i t ischer Seite beg innt man also zu 
e rkennen, daß der europäische Kon t i nen t du rch 
d ie deutschen W a f f e n „ i n v a s i o n s s i c h e r " 
geworden ist. I n we lchem Ausmaß dies selbst 
an der Ost f ron t ge lungen ist, hat erst je tz t w i e 
der d ie stolze Bi lanz des O K W . über d ie ver 
heerenden sowjet ischen Ver lus te in den ersten 

England und USA. setzen Indien unter stärksten Druck 
Ihr Kompromiß plan — Wavell Vizekönig, Nehm Verteidigungsminister. — von der Kongreß-Partei abgelehnt 

A l a r m ! Fe ind l icher Bewacher l 
Z u m Abdrehen Ist es zu spät, so gibt der w a c h 

habende Off iz ier Defehl zum Alarmtauchen. 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Sprang, HH.) 

Ein reizender Ant rag 
S o n d e t d l e n s l d e r L. Z. 

Genf, 7. A p r i l 
W i e die amer ikanische Wochenschr i f t 

, ,T ime" ber ichtet , stel l te der Abgeordnete des 
amer ikan ischen Repräsentantenhauses, H a r o l d 
K n u t s e n , den An t rag , den auf der Ph i l i pp i -
nan-Halh insel Bataan eingeschlossenen ame
r i kan ischen Soldaten „Ubers tunden" -Löhnung 
zu gewähren. Für Im Gefecht verbrach te Stun« 
d e n sol l te das Ander tha lb fache der gewöhn
l ichen Löhnung und für Kämpfe an Sonn- und 
Feier tagen doppel te Löhnung gezahlt werden. 

Die auf der Bataan-Halb insel ve rzwe i fe l t 
u m ihr Leben kämpfenden amer ikan ischen 
T ruppen haben den m e r k w ü r d i g e n A n t r a g 
Knutsens als eine Heraus forderung empfun
den. M i t der So iderhöhung können sie in den 
Dschungeln der Ph i l i pp inen n icht das ger ingste 
anfangen; was sie brauchen, s ind V e r s t ä r k u n 
gen, vo r a l lem Flugzeuge. Du rch den „ T i m e " -
Kor respondenten l ießen sie nach Wash ing ton 
drah ten : „ W e n n der Kongreß uns etwas Gutes 
tun w i l l , so sol l er uns anstatt e iner Ubers tun
den löhnung die fü r dieses Geld e rhä l t l i chen 
Flugzeuge schtcken. " Dieser: W u n s c h w i r d den 
von General M a c A r t h u r ver lassenen Soldaten 
a l le rd ings keinesfa l ls e r fü l l t werden können . 

dre i Mona ten des Jahres 1942 bewiesen. Lon 
don , Wash ing ton und Moskau stehen jedoch 
n ich t nur vo r den T r ü m m e r n der m i t so gewa l 
t igen Ho i fnungen begle i te ten Win te ro f fens i ve 
Stal ins, i m Feindlager hat man sich auch, nach 
dem Schei tern der für dieses Jahr gehegten 
Pläne auf die neuen har ten Tatsachen umzu
ste l len. 

Klamauk um einen Wavel l -F i lm 
S o n d e r d f e n s t d e r L. Z. 

Gent, 7. A p r i l 
Nach dem Londoner „ D a i l y Expreß" sabo

t ie ren rund 2000 engl ische K inotheater d ie 
A u f f ü h r u n g des Propagandaf i lms „ W a v e 11 s 
30 000", i n dem General W a v e l l persön l ich 
a u f t r i t t Das engl ische In fo rmat ionsmin is te r ium 
drängt stark auf eine sofor t ige Übernahme des 
F i lms in sämt l ichen engl ischen K ino theatern , 
Diese we ige rn s ich jedoch , i hn aufzuführen, 
m i t der Begründung, der F i lm werde ihnen 
n ich t auf die gesetzmäßig ver langte Jahres-
qüote v o n F i lmen engl ischer Hers te l lung an
gerechnet. Diese Ve r f ügung hat das engl ische 
Hande lsmin is te r ium getrof fen und sie t ro tz 
Bi t tens des In fo rmat ionsmin is te r iums n icht zu 
rückgenommen. — H in te r der W e i g e r u n g der 
K ino theater steht w o h l i n W i r k l i c h k e i t d ie 
Besorgnis, daß die A u f f ü h r u n g dieses L ibyen -
F i lms Info lge der ständigen Fehlschläge des 
Generals W a v e l l i n der letzten Zei t zu unan
genehmen A u f t r i t t e n führen kann. 

Drahttneldung unseres Ma.-Berlchlerslatlers 

Stockho lm, 8. A p r i l 
Der Schwebezustand der Verhand lungen I n 

Neu-De lh i ist durch die Versch iebung der 
Pressekonferenz, auf der am Dienstag und .dann 
am M i t t w o c h nach a l lgemeiner Ans i ch t e ine 
E rk lä rung über das Schicksal der b r i t i schen 
Vorsch läge abgegeben werden sol l te, zunächst 
b is zum M i t t w o c h ver länger t worden . Jedoch 
deutet Reuter an, daß eine neue Besprechung 
zwischen C r i p p s und A z a d v i e l l e i ch t e ine 
neue Übers icht über die Lage n o t w e n d i g 
mache. Die letzte E n t w i c k l u n g ist i m übr igen 
gekennzeichnet du rch eine in tens ive Einschal
tung des Sondergesandten Roosevelts, Obers t 
J o h n s o n . Johnson hatte am Sonntagabend 
eine zweie inha lbs tünd ige Un te r redung m i t Pan-
d i t h N e h r u und am M o n t a g eine gemeinsame 
Besprechung m i t Azad und N e h r u , d ie e ine 
Stunde i n Ansp ruch nahm. Diese Un te r redun
gen, d ie nur den A u f t a k t fü r we i te re amer ika 
nische* Sondierungen und In te rven t ionen s ind, 
dür fen , w i e der Londoner Kor respondent v o n 
„Svenska Dagb ladet " ver lau te t , k a u m günst ig 
ve r lau fen sein, da Johnson noch n ich t den per
sönl ichen Br ief Roosevel ts übergeben habe. 
Gestern abend fuhr auch der Führer der 
Moslems-L iga, J innah , w 'eder nach Neu-Dc-lhi 
zurück . Die Jahrestagung der Liga in A l l nha -
bad hatte auf e ine fo rmu l ie r te Ste l lungnahme 
zu dem, Cr ipps-Vorsch lag verz ichte t und statt 
dessen' dem Präsidenten J innah Vo l lmach ten 
e r t e i l t , a l le i h m r i ch t i g erscheinenden Schr i t te 
zu tun . 

I n Lissabon hat man, w i e unser S C h. - B e -
r l c h t e r s t a t t e r drahtet , den E indruck , daß 
England und A m e r i k a m i t wahrhaf t pan i ka r t i 
ger Ei le unter A u f b i e t u n g stärksten Drucks 
I n d i e n zu e inem Kompromiß zu veranlassen 
versuchen. Die wäh rend der Ostertage e i f r ig 
we i te rge t r iebenen Verhand lungen haben |e -

• doch , o b w o h l England auf Wunsch Roosevel ts 
neue Zugeständnisse macht, zu ke inem Ergeb
n is geführ t . Nach amer ikan ischen Ber ich ten 
w u r d e e in engl ischer Kompromißp lan , demzu
fo lge Genera l W a v e l l , der Oberkommand ie 
rende Ind iens, g le ichze i t ig V i z e k ö n i g we rden 
so l l , wäh rend Pand l th N e h r u das Ressort des 
Ver te id igungsmin is te rs zugedacht war , v o n der 
Kongreß-Par te i I n dieser Fo rm abgelehnt . A u c h 
der Gegensatz zwischen Kongreß-Par te i und 

Mos lem-L iga hat sich i n ke ine r We l se v e r m i n 
d e r t J i nnah , der Führer der Mos lem-L iga , er
k l ä r t e erneut m i t a l le r Schärfe: „ D i e ind ischen 
Mohammedaner ve r langen Pakis tan, d . h. i h ren 
eigenen Mohammedaners taa t . " Demgegenüber 
s te l l te 2 4 Stunden später Pandl th N e h r u fest : 
„ W i r ve r langen ein einziges, f reies und gee in
tes Ind ien , w i r w e r d e n fü r diese E inhei t kämp
fen und ke ine r l e i Zers tücke lung zulassen." 

Londons neue Vorschläge 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berlchterstatters 

Bern, 8. A p r i l 
Das Londone r Kr iegskab ine t t hat nach l an 

gen Beratungen, d ie neuen Vorsch läge geb i l 

l i g t , d ie Staf ford C r i p p s den Indischen Par
te len vo r legen sol l . I n po l l t ischen Kre isen 
Londons hof f t man , die fo lgenden Vorsch läge 
werden zu einer Bef r ied igung der Indischen 
Par te ien füh ren , i . Die Ernennung eines I n d i 
schen Ver te id igungsmin is te rs m i t der A b m a 
chung, d ie Ve r t e i d i gung Ind iens müsse we i te r 
h i n e in Te i l der a l lgemeinen Empirestrategie 
der ve re in ig ten Na t ionen b le iben. 2 . Eine Ga
ran t ie des versprochenen Domin ionsta tus du rch 
das Empire u n d d ie üb r igen A l l i i e r t e n . 3 . Eine 
A u l f o r d e r u n g zur A b o r d n u n g eines p rominen
ten Inders In das br i t ische Kr iegskab ine t t u n d 
i n den pazi f ischen Kr iegsrat . 

Tausend-Kilo-Bomben auf Maltas Gaswerk 
Furchtbares Vernichtungswerk unserer Kampf- und Sturzkampfflugzeuge 

Ber l i n , 7. A p r i l 

Eine Stunde l ang lagen am Mon tagabend 
d ie Docks und Versorgungse in r i ch tungen M a l 
tas Unter schwers tem Bombenhagel deutscher 
Kampf - u n d Sturzkampf f lugzeuge. Besonders 
schwer get ro f fen w u r d e n dte am Grand Har
bour gelegenen W e r k e und Arsena le . Meh re re 
Tausend-Ki lo -Bomben schlugen im Gaswerk 
e in und verursachten unmi te lbar be i den gro
ßen Gasometern außerordent l ich s tarke Exp lo
s ionen und Brände. V i e r Reihen schwerer 
Bomben t ra fen d ie Tanks im Marsa Creek, dem 
wes t l i chen Aus läu fe r des großen Hande ls 
hafens, und lösten dor t g le ichfa l ls hef t ige 
Brände aus. Der Schlachthof und d ie K ü h l 
häuser L a V a 1 e 1 1 a s, d ie fü r d ie Ve rso rgung 
der Besatzung sehr w i c h t i g s ind , e rh ie l ten 
schwere Tref fer . Nach der Detonat ion mehrerer 
Bomben, d ie eine Ke t te Kampf f lugzeuge über 
i h r e m befoh lenen Z i e l , den Koh len lagern , aus
gelöst hat te, w u r d e eine große St ichf lamme 
beobachtet , der umfangre iche Brände fo lg ten . 

• Gegen 18 Uhr erschienen Sturzkampf f lug
zeuge über den Befest igungen von F 1 o -
r i a n a und stürzten sich auf d ie Forts und 
F laks te l lungen. Bomben schweren Ka l ibers de
ton ie r ten i n den Arsena ls u n d Kasernen dieser 
außerordent l ich . s tark befest ig ten Z i tade l le . 

Meh re re F lakbat te r ien v o n F lor iane s te l l ten 
nach Vo l l t r e f f e rn ihr Feuer e in . 

Der große Schw immkran an dem Dock 
„Jagd Creek " i n der Nähe der Staatswerf ten 
w u r d e g le ichfa l ls v o n einer Tausend-Ki lo -
Bombe get rof fen. Bombentref fer beschädigten 
e inen Zerstörer i m Dock. 

W ä h r e n d die Kampff lugzeuge besonders in A n 
lagen des zentra len Hafengebietes große Zer
störungen m i t Bomben schwerer Ka l iber ver 
ursachten, brachten Sturzkampf f l ieger Flak
bat ter ien zum Schweigen. 

Deutsche hei Sumatra befrei t 
T o k i o , 7. A p r i l 

Das Hauptquar t ie r gab am Dienstagmi t tag 
die am 27. März er fo lgte Kap i t u la t i on der rest
l ichen Feindkräf te auf S u m a t r a .bekannt. 
Dami t bef indet sich das Gebiet Sumatras unter 
der Kon t ro l l e des japanischen M i l i t ä r s . Ge
fangen wurde in N o r d - und M i t t e l 6 u m a t r a 
Insgesamt 3100 gegnerische Kräf te , darunter 
900 Engländer. 

A u f der Inse l N i a s an der Nordwes tküs te 
Sumatras bef re i ten japanische Truppen 66 deut
sche Männer und Frauen, die dor t von den 
Ho l l ände rn in te rn ie r t waren . 

Vierzehnjähriger „Sowjetsoldat" 
V o n Kriegsberichter Kurt Mauch 

7. A p r i l (PK.) 
A u f e inem der n iedr igen Panjeschl i t ten, auf 

d ie man sich halb l iegend, halb sitzend h in 
kauer t , fahren w i r v o m Regimentsgefechts
stand nach vo rn . A u f dem vorderen Schl i t ten 
l ieg t der O b e r s t , der eine Kampfgruppe i n 
den endlosen Sumpfgebieten s ü d l i c h d e s 
I l m e n s e e s führ t . Se in : Rang ist n ich t zu 
erkennen, denn w i e jeder andere Soldat t rägt 
er das weiße Schneehemd mi t der über den 
Kop f gezogenen Kapuze. W e r i hn n icht kennt , 
we iß auch n ich t , daß unter diesem Schnee
hemd am Waf fen rock das Ri t terkreuz befest igt 
ist. 

O b w o h l es seit langem März ist, sind h ie r , 
i m nörd l i chen Abschn i t t der Os t f ron t , noch 
ke ine Anze ichen zu bemerken, daß d ie Mach t 
des W i n t e r s gebrochen ist. Schneestürme 
pei tschen über die t rost lose W e i t e des gefro
renen Sumpfes. K a u m zehn Meter w e i t kann 
man sehen. I n diesem Wet te r , be i Sturm und 
s tarkem Frost, fähr t der Oberst Tag für Tag 
nach v o r n , zu den w e i t vorgeschobenen K o m 
panien seiner Kampfgruppe. Sie hat e inen 
w ich t igen Abschn i t t m i t verhä l tn ismäßig schwa
chen Krä f ten zu ha l ten. Da ver läßt sich der 
Oberst n ich t auf Fernsprecher und Funk. Er 
w i l l die Lage selbst beur te i len , und so k o m m t 
es, daß er fast täg l i ch dre iß ig K i lomete r lange 
Schl i t tenfahrhon unternehmen muß, 15 k m du rch 
den Sumpf nach v o r n , 15 k m zurück zum Ge
fechtsstand. Es g ib t h ie r ke ine geschlossene 
Haup tkampf l i n ie . Ein ige Dör fer hat der Feind, 
andere haben w i r , w ieder andere sind v o n 
ke ine r Seite besetzt, te i lwe ise aber niederge
brannt , dami t s ich n iemand dor t e innisten kann . 

Heu te sol l das v o n den Sowjets über
raschend besetzte D o r f P., das bisher i m 
N iemands land lag, v o n der Kampfgruppe M . 
genommen werden . Es muß gengmmen wer
den , denn sonst is t e ine der w e i t vorgescho
benen Kompan ien der Kampfgruppe abge
schni t ten. Die zum Sturm angesetzte K o m 
panie w u n d e r t s ich n ich t , daß der Oberst auch 
diesmal dabei ist. Er fehl t be i ke inem Angr i f f . 
A u f Sk iern geht er m i t seinen Männern i n d ie 
Ausgangsste l lung. Langsam schieben s ich d ie 
Gruppen in ih ren tarnenden Schneehemden an 
das v o m Fe ind besetzte Dor f P. heran. N i c h t 
immer t rägt die Schneedecke. Der Sumpf gärt 
auch i m W i n t e r , und e inmal ist der Oberst bis 
zu den Schul tern durchgebrochen. Ein Me lde r 
z ieht i hn heraus. N u n sind die Männer d icht 
am Dorf. E in letztes Vers tänd igen, dann be
g inn t der E inbruch i n die fe ind l ichen L in ien. 
N a c h ku rzem schweren Kampf ist das Dor f ge
nommen. N u r wen ige Sowjets en tkommen. 

Das Schwerste aber steht noch bevor. Nach
dem sich die In fanter is ten no tdür f t ig in dem 
erober ten Dor f e inger ichte t haben, fo lg t eine 
N a c h t m i t dauernder Späht rupptä t igke i t auf 
seiten des Feindes. Das verspr ich t n ichts Gu
tes, und am nächsten Morgen erkennt man 
r ings u m das Dor f starke Fe indkrä f te , die sich 
zum Angr i f f bere i ts te l len, u m dqn w ich t igen 
Punk t zurückzuerobern . 

Uber die we i te Schneefläche, d ie nur v o n 
e inzelnen Büschen unterbrochen w i r d , kommen 
die Sf jwjets heran. Unsere Männer haben war
ten ge lernt und lassen s ich Zei t , ehe sie das 
Feuer eröf fnen. Da, was ist das? Aus dem 
Schnee erheben s ich p lö tz l i ch F r a u e n , 
e in ige m i t K inde rn auf dem A r m oder an der 
H a n d und kommen auf die deutschen L in ien 
zu. Sie heben d ie Hände hoch, als w o l l t e n sie 
s ich in den Schutz der deutschen In fanter is ten 
begeben. D ie bolschewist ischen Truppen ha
ben s ich e inen n ieder t rächt igen, unmensch
l i chen Plan erdacht. Sie schicken Frauen und 
K inde r vo ran , u m unter dem Schutz dieses le
benden Schildes bis d icht an die deutschen 
Ste l lungen herangehen zu können. U n d Jetzt 
spr ingen sie auch schon auf, kümmern sich 
n i ch t u m die Frauen und K inder im Niemands
land u n d bg innen w i l d zu schießen. 

M i t e iner derar t abgründ igen Gemeinhei t 
ha t ten v ie le unserer Männe r n icht gerechnet. 
Sie g laubten, d ie Frauen w o l l t e n dem Te r ro r 
der Sowjetarmee en t r innen, und so hör te das 
Schießen der MG.s für eine kurze W e i l e auf. 
N u n aber w i r d gefeuert , was d ie Rohre herge
ben. Die meisten Frauen ireben sich In den 
Schnee gewor fen , e in ige fa l len . A u c h von den 
Sowjets, die je tz t zum Sturm vorgehen, k o m 
men nur wen ige bis auf Handgranatenwur f 
we i te an d ie deutschen Stel lungen heran. Dann 
brechen auch sie i m konzent r ie r ten A b w e h r 
feuer zusammen. Bald decken 200 Tote das 
Schneefeld vor dem heiß umkämpf ten Dorf . 
Das eine schwere M G . hat an diesem Morgen 
10 000 Schuß abgegeben! Die b lu t ige Ernte 
l ieg t nun d icht vo r den A u g e n der Ver te id ige r 
v o n P. 

A b e r es steht ihnen noch eine wei tere , 
n ich t wen iger große Überraschung bevor. A l s 
man nach dem Kampfe das V o r f e l d abgeht, er
kenn t man, daß an diesem Ang r i f f h a l b e 
K i n d e r te i lgenommen haben! Die bolsche
wis t ische Führung hat unter dem Druck der 
Kommissare u n d Po l i t ruks i n den besetzten 
Dör fe rn al le Jugendl ichen zwangsweise rek ru -



Wir bemerken am Rande 
Herausschiebung der Höchst aufschlußreich Ist 
Präsidentschaf tswahl 

i n USA.? 
ein In der Schanghaiet 
„Noon" iinler der Uber-
schritt „Die kommende 

amerikanische Revolution" erschienener Aulsatz, In 
dem die plutokratltchen Machenschalten Roosevelts 
und die ersten Anzeichen einer Aullehnung des Vol
kes behandelt werden. 312 revolutionäre Streiks, die 
1941 In allen Teilen der USA. stattgelunden haben, 
seien von der USA.-Regierung mit Wallengewall 
unterdrückt worden. Die USA.-Oelängnlsse seien 
voll von Patrioten, die versucht hätten, das korrupte 
System der USA.-Regierung aulzudecken. Der Ge-
lahr, die Washington durch die Arbeiterschaft, unter 
denen sich zehn Millionen Arbeltslose belinden, 
droht, begegne man dadurch, daß man diese Arbel-
tcrschall „stranguliere und in einem Zustand dauern
der llnanzieller Hilflosigkeit halle". Da die Mehr
hell des USA.-Volkes gegen den Krieg sei, sei Roo-
sevell aul den Plan verlallen, seinen Krieg mit Hetz
reden und Krlcgslleterungen zu provozieren. Nach
dem dem USA.-Volk mit Kriegsausbruch die Zwangs
lacke habe angelegt werden können, sei das Augen
merk Washingtons aul die nächste Präsldentschalts-
wähl gerichtet. Da ein Ausbruch der aufgespeicher
ten Unzufriedenheit befürchtet werde, gehe das Be
streben der die Regierung tragenden großkapitalisti
schen Syndikate dahin, diese Neuwahl hinauszu
schieben. 

Der Artikelschreiber schließt mit der Prophezeiung 
einer Revolution In den USA. Ob sich diese Prophe
zeiung erlüllen wird, mag dahingestellt bleiben. Für 
die Nervosität, mit der man auch in Washington die 
zukünftige Entwicklung des mutwillig vom Zaun ge
brochenen Krieges vertolgt, sind diese Enthüllungen 
Immerhin bezeichnend. Ix. 

t le r t . 16, 15 u n d auch 14 Jahre a l te „Sow je t 
so lda ten" w u r d e n so ins Feuer u n d i n den T o d 
geschickt , denn sie s ind nur e ine ha lbe Stunde 
über d ie Handhabung eines Gewehrs unter 
r i ch te t w o r d e n I A u c h un te r den Gefangenen 
f inden s ich e in ige dieser Jugend l i chen. Z u m 
Te i l s ind sie v ö l l i g apath isch, te i ls spiegel t 
s ich i n i h ren Zügen noch das Entsetzen über 
das eben Er lebte. 

W a s diese Jugendl ichen Gefangenen aus
sagen, ist fast n ich t g laubbar , es w i r d aber v o n 
anderen Abschn i t t en der F ron t bestät ig t : I n 
den Reihen der S ta l in -Armee kämpfen 1 4 -
u n d 6 0 j ä h r i g e I Sie w e r d e n gewa l tsam 
zu Soldaten gepreßt u n d i n d ie e igent l i chen 
Bata i l lone e ingere ih t . Sie besi tzen im Gegen
satz zu den T ruppen der bo lschewis t ischen Sk i 
b r igaden ke ine vo l l s tänd ige U n i f o r m , ke ine 
Schneehemden u n d zum Te i l unbrauchbare 
W a f f e n . E in ige hat man sogar ohne Gewehre 
i n den Kampf g e t r i e b t n m i t der zyn ischen Au f 
fo rde rung , .die Gewehre gefal lener Kameraden 
oder eben erbeutete deutsche Gewehre zu 
nehmen. Das ist das Gesicht v o n Stal ins 
„ W i n t e r o f f e n s i v e " ! M i t unmensch l i chem Ter
ro r w i r d das Letzte an Menschen in e inen 
s inn losen Vern i ch tungskampf get r ieben. He 
ka tomben v o n Toten decken d ie Schneefelder 
im Osten und b i l den eine furchtbare A n k l a g e 
gegen Sta l in u n d seine angelsächsischen 
Freunde i n . L o n d o n u n d W a s h i n g t o n . 

Höhe Auszeichnung fü r KvaterniW 
Ber l i n , 7. A p r i l 

Der F ü h r e r hat dem kroa t ischen Fe ld 

marschal l S lavko K v a t e r n l k das Großkreuz 

des Deutschen Ad le ro rdens ve r l l eben . 

Der Brotmaugel i n Frankreich 
Drahlmeldung unseres Kr.-Ber/chrerstailer* 

Bern, 8. A p r i l 
Der Bro tmangel i n F rankre ich w i r d immer 

ernster. Nach dem Landwi r tschaf tsmin is ter 
Caziot gab Jetzt auch der Präfekt v o n Mar 
sei l le, B o n n a f o u s , fo lgende Erk lä rung ab: 
„ D i e Fehlbestände an Getre ide machten am 
1. Mä rz d. J . fünf M i l l i o n e n Zentner aus. W e n n 
diese Getre idemengen n ich t beschafft werden 
können , so bedeutet das fü r die französische 
Gesamtbevö lkerung w ieder sechs W o c h e n 
ohne Brot. 14 M i l l i o n e n Zentner Get re ide wur 
den n ich t ihrer Best immung zugeführ t , was auf 
den Schwarzhandel , auf Bet rügere ien, auf ge
fälschte Bezugscheine und auf d ie V iehve r f ü t 
te rung zurückzu führen ist. Anges ichts dieser 
Lage dachte die Regierung an eine sofor t ige 
Herabsetzung der Bro t ra t ion , w i l l dann aber 
doch die Mona te m i t re ich l icher Ve rso rgung 
m i t Früh jahrsgemüse abwar ten. Inzwischen 
sind aber g le i chwoh l entschiedene Maßnahmen 
no twend ig geworden. I n erster L in ie muß für 
bessere Get re ideab l ie ferung gesorgt werden . 
V i e l e Landw i r te l ie fern n ich t genügend M e n 
gen ab. W o W o r t e n ichts nützen, w i r d man zu 
scharfen Maßnahmen gre i fen müssen," 

Grausames Verbrechen eines britischen U-Bootes 
Griechische Frauen und Kinder wurden in schändlicher Weise ermordet / Von Kriegsberichter H. Rodamer 

Ber l in , 7. A p r i l 
I n der Nach t zum 3. März wurde der gr ie

chische Motorseg le r „ A g i o s Dion isos" , der un 
ter gr iechischer Flagge fuhr, v o n e inem eng l i 
schen U-Boot ohne W a r n u n g angegr i f fen und 
versenkt . A n Bord des Schiffes, das O l i v e n für 
Sa lon ik i geladen hat te, befanden s ich außer 
der Besatzung 19 Passagiere, darunter zwe i 
Frauen und acht K inder , sämt l iche Gr iechen, 
d'e zu Kr iegsbeg inn nach Euboea gef lohen w a 
ren und je tz t he imkehren wo l l t en . Sechzehn 
Passagiere, unter ihnen die Frauen und K inder , 
w u r d e n v o n den engl ischen Granaten getötet 
oder so schwer ver le tz t , daß sie e r t ranken . 
N u r d re i M i t re isende und die Besatzung k o n n 
ten sich ins Beiboot ret ten. Sie wu rden am fo l 
genden V o r m i t t a g v o n einem deutschen Schiff 
v ö l l i g erschöpft gefunden und geborgen. 

W i r haben den Kap i tän des gesunkenen 
gr iechischen Motorseglers , Efstrat ios Georg io 
Ke larakos aus Kaiamata, und v ie r andere 
Uber lebende ve rnommen. Nach ihren Aussa
gen hat sich der empörende V o r f a l l fo lgender
maßen abgespiel t : 

Es wa r 0.30 Uhr. Das k le ine Schiff k a m In
fo lge eines Maschinenschadens i n der le ich t be

weg ten See nur langsam vo rwär t s . Sämtl iche 
Passagiere lagen an Deck u n d schl ie fen. Der 
Kap i tän stand v o r n am Kompaß. Gerade ver 
schwand der M o n d h in ter e inem dünnen W o l 
kenschle ier , als der Kap i tän , sich umdrehend, 
e in U-Boot e rb l i ck te , das schnel l b is auf e t w a 
120 Meter he rankam* Schon k rach te e in Schuß 
und zerfetzte die oberste Querstange. Bestürzt 
rannte der Kap i tän zur M i t t e des Schiffes und 
gab Befeh l : „ A l l e Passagiere ins B e l b o o t l " 
Dann h ie l t er beide Hände an den M u n d u n d 
schr ie zum U-Boot h inüber : „ N i c h t schießenl 
H ie r s ind Frauen und K inde r l W i r s ind a l le 
G r i echen ! " I m ersten Schreck k a m ke iner der 
Passagiere dem Befehl des Kapi täns nach. D ie 
Frauen rissen j ammernd ih re K inder an sich 
und war fen sich, Deckung suchend, h in ter d ie 
n iedere Bordwand. Da k rach te es schon zum 
zwe i ten Ma le . D ie Granate k rep ie r te m i t ten 
unter ihnen, mordend und ve rs tümmelnd . 
Ebensp der d r i t t e Schuß. Der Kap i tän hat te i n 
zwischen stoppen lassen. A l s er zu den w i m 
mernden und schreienden Op fe rn e i l te , sah er 
e inen der Fami l ienvä te r s töhnend vo rnüber 
fa l len . Fünf Passaglere w a r e n schon tot , d ie 
anderen schwer ver le tz t . V o r n schlug es w ieder 

Jagdgeschwader Mölders' 3000. Luttsieg 
Weitere Erfolge eigener Angriffsunternehmungen an der Ostfront 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 7. A p r i l 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekannt : 

A n der Os t f ron t b rachten eigene Ang r i f f s 
un te rnehmungen we i te re Er fo lge. I n mehreren 
Frontabschn i t ten w u r d e n ör t l i che Ang r i f f e des 
Feindes abgewiesen. Die Bekämpfung k r iegs
w ich t i ge r A n l a g e n In L e n i n g r a d du rch 
schwere A r t i l l e r i e des Heeres w u r d e fo r tge
setzt. 

A m gestr igen Tage w u r d e n an der Os t f ron t 
20 fe ind l iche Panzer vern ich te t und 60 sow je 
t ische Flugzeuge abgeschossen oder am Boden 
zerstört . 

I n N o r d a f r i k a lebhaf te beidersei t ige 
Au fk lä rungs tä t i gke i t . Kampf- und Jngdf l leget -
verbände gr i f fen br i t i sche Flugplätze In der 
M a r m a r l c a sowie Im ägypt ischen Küstengebiet 

an und zersprengten Kra t t fahrzeugansammlun-
gen südostwärts v o n M e c h l l l . I n Lu f t kämpfen 
Schossen deutsche Jäger sechs br i t ische F lug 
zeuge ab. 

Starke Verbände deutscher Kampf- , Sturz
kampf- und Jagdf l leger setzten d ie A n g r i f f e 
gegen mi l i tä r ische. A n l a g e n der Inse l M a l t a 
be i Tag und Nacht for t . Ein im Dock Hegender 
b r i t i scher Zerstörer w u r d e In Brand gewor fen . 

A n der engl ischen Südküste erz ie l ten deut
sche Kampf f lugzeuge Bombentref fer i n e iner 
Sendeanlage. 

Br i t ische Bomber füh r ten In der le tz ten 
Nach t Störangr i f fe gegen das west l iche Reichs
g e b i e t Die Z i v i l b e v ö l k e r u n g hat te ger inge 
Ve r l us te . Nach t jäger u n d F laka r t i l l e r i e schössen 
d re i der angre i fenden Bomber ab. 

Das Jagdgeschwader M 8 1 d e r s er rang a m 
gestr igen Tage den 3000. Luf ts ieg. 

Indien im Bann des Angriffs auf Ceylon 
In Tokio sieht man in dieser Aktion den Beginn entscheidender Schläge 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterslallert 

Lissabon, 8. A p r i l 
D ie in der ind ischen Ange legenhe i t immer 

deut l icher spürbar werdende Pan iks t immung 
Im br i t i sch-amer ikan ischen Lager w i r d nicht 
zuletzt he rvo rgeru fen du rch die überraschend 
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.siut» nimmt, 

schweren und er fo lgre ichen Luf tangr i f fe der 
Japaner auf C o 1 o m b o (Ceylon) und auf 
M a n d a l a y , die letzte größere Stadt, d ie s ich 
in Burma noch im Besitz der Engländer be f i n 
det. I n amer ikanischen Ber ichten w i r d hervor 
gehoben, daß der Angr i f f auf Manda lay der 

Kein ausreichender Schutz für Geleitzüge 
Die Briten in höchster Not I Washington hat seinen eigenen Kummer 

Ber l in , 7. A p r i l 

W ä h r e n d die engl isch-amer ikanische Ver -
sorgungsschi f fahr t i n den Mona ten Februar u n d 
März dieses Jahres um rund 1,172 M i l l i o n e n 
BRT. durch deutsche Seekriegsmaßnahmen ge
schädigt wurde , e r l i t ten die Kr iegsf lo t ten Eng
lands und der USA n icht minder schwere Ve r 
luste. 

I n diesen sechzig Tagen wurden durch die 
deutsche Kr iegsmar ine und die Lu f twa f fe ver
n ich te t : e in Kreuzer, acht Zerstörer, dre i Kor
ve t ten , v i e r Torpedoboote, 14 Moto r to rpedo-
und Kanonenboote, acht Bewachungsfahrzeuge 
u n d sechs Unterseeboot jäger. 

Beschädigt wurden im g le ichen Ze l t raum 
37 fe ind l iche Kr iegsfahrzeuge, darun te r zehn 
Kreuzer, el f Zerstörer und fünf Unterseeboote. 
Es handel t s ich dabei um Aus fa l l e , d ie haupt 
sächl ich d ie br i t ische Flot te e r l i t t : Es feh len 
dabei die vern ich te ten und beschädigten Ein
he i ten, die v o n der i ta l ien ischen und japan i 
schen Kr iegsmar ine und Luf twaf fe getrof fen 
wurden . 

Bei den Kreuzern , Zerstörern, Torpedo
booten, Ko rve l t en , Unterseeboot jäqern und Be-
wnchungsfahrzeurjen handel t es sich u m die 
Schi f fsgattungen, d ie besonders i m Gelel t 

schutzdienst fü r d ie engl isch-amer ikanische 
VerBorgungsschl f fahr t standen. Nachdem schon 
fünf br i t ische Schlachtschi f fe, v i e r F lugzeug
träger, 17 Kreuzer und über 90 Zerstörer , Ko r 
ve t ten und Gele i tboote ve r l o ren gegangen 
waren , ist nun die Lücke w iede rum vergrößer t 
w o r d e n . 

Entweder muß England Jetzt seine Gele l t -
zf lge m i t noch ger ingerem Schutz über den 
A t l a n t i k fahren lassen und den deutschen 
Unterseebooten größere Erfo lgsaussichten b ie
ten, oder d ie USA. müssen aus i h rem be
t räch t l i ch geschwächten Flot tenbestand d ie 
no twend igen Kreuzer und Zerstörer abgeben. 
V o r l ä u f i g scheint h ier noch ke ine K l ä r u n g ge
schalten, denn In Wash ing ton berät man erst 
darüber, ob d ie eigene Versorgungssch l f tahr t 
z u geschützten Gelel tzügen zusammengestel l t 
werden so l l . 

USA.-Admiral von Bord gespült 
Drahlmelduno unseres Ma.-Berichterstatters 

Stockho lm, 8. A p r i l 
N a c h einer M i t t e i l u n g des amerikanischem 

Mar inemin is te r iums wu rde der Konteradmi ra l 
W i l c o x j u n . v o n einer W e l l e v o n Bord eines 
Kriegsschif fes gespü l t 

schwerste gewesen sei, den man bisher In 
Ostasien überhaupt er lebte. Selbst In den amt
l i chen engl ischen Ber ichten w i r d zugegeben, 
daß d ie gesamten Vors täd te Manda lays in 
Schutt und Asche l iegen, wenn auch behauptet 
w i r d , der Stadtmi t te lpur ik t sei noch unberühr t . 

Der A n g r i f f auf Co lombo hat I n I nd ien 
großen Schrecken hervorgeru fen u n d auf i n d i 
scher Seite v ie le Kre ise nachdenk l i ch gemacht, 
d ie fü r e inen Kompromiß m i t England e in t ra
t e n ; denn jeder po l l t i sche Führer Ind iens muß 
Jetzt e insehen, welches Schicksal den i n d i 
schen M i l l i onens täd ten droht , fa l ls Ind iens po
l l t i sche Gruppen dem Druck Englands und 
A m e r i k a s e r l i egen . 

Der Oberkommand ie rende v o n Cey lon , A d -
m i r a l L a y t o n , e rk lä r te , w i e unser S tockho l 
mer M a . - B e r i c h t e r s t a t t e r ber ich te t , 
je tz t über den Rundfunk , daß es s ich u m e t w a 
75 japanische Flugzeuge gehandel t habe, d ie 
a m Sonntagmorgen d ie Insel angegr i f fen hät
ten . Das Z ie l seien besonders der F lugplatz , 
der Ha fen und d ie E isenbahnwerks tä t ten be i 
Ratmalara gewesen. W i e es n icht anders zu 
e rwar ten ist, versuchte Lay ton , den entstande
nen Schaden zu bagate l l is ieren. 

I n T o k i o s ieht man, w i e unsere B e r l i 
n e r S c h r i f t l e i t u n g er fähr t . I n dem A n 
gr i f f auf Co lombo den Ausgangspunk t ent
scheidender Schläge gegen d ie br i t i sche m i l i 
tär ische Ste l lung In Ind ien und dami t g le ich
ze i t i g gegen die noch bestehenden Seeverb ln-
dungen i m Ind ischen Ozean. Für Aus t r a l i en 
bedeutet das A k t i v w e r d e n Japans i m Ind ischen 
Ozean eine we i te re Iso l ie rung . 

Lebhafte Aufklärur igstät igkeit 
Rom, 7. A p r i l 

Der I t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e -
r i e h t v o m Dienstag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

I n der C y r e n a l k a lebhafte beidersei t ige 
Au fk lä rungs tä t i gke i t . Linsere Flugzeuge gr i f 
fen im Raum südöst l ich M e c h i l i zusammengezo
gene fe ind l iche Verbände an. Eine Curt is wu rde 
v o n deutschen Jägern zerstört . W ä h r e n d eines 
Einf luges auf Bengasl, der nur le ichte Schäden 
verursachte, brachte die Bodenabwehr zwe i 
Kampf f lugzeuge brennend zum Absturz . Bei 
e inem Angr i f f sve rsuch auf den Flugplatz v o n 
Derna wurden sieben fe ind l iche Flugzeuge ohne 
eigene Ver lus te abgeschossen. 

Zahl re iche Bombenangr i f fe r ichteten sich ge
gen die Flugplätze, die F lo t tenstü tzpunkte und 
die F laks te l lungen v o n M a l t a . Die Ang r i f t e 
ha t ten umfangre iche Zerstörungen zur Folge. 

V o r e in igen Tagen torpedier te e in fe ind l i 
ches U-Boot e in Transportschi f f , das zu e inem 
aus sechs Einhei ten bestehenden Gele i tzug ge
hör te . Die Ret tungsoperat ionen wurden m i t a l 
ler Kra f t durchgeführ t . In fo lge des stürmischen. 
Meeres ge lang es jedoch nur einen der W e h r 
machtangehör igen, die sich an Bord befanden, 
zu bergen. 

Unsere Mar ines t re l t k rä f te haben den b r i t i 
schen Zerstörer „ H o v o c k" i n Brand gesetzt 
und versenkt . * 

D e r Zerstörer „ H a v o c k " Ist Im Jahre 193G vom 
Ctapel gelaufen. Er hatte bei einer Wasserverdrän
gung von 1310 t e'no Gry :hwlnrtlr!l(.<lt von 3S.5 See
mei len und verfügte Uber v ier 12-cm-Gcschütze, 
ncht Masrnl f iengewehre und acht Torpedorohre. 
Die Besatzung betrug HS M a n n . 

mit tsch i f fs e in. Z w e i we i te re Granaten z ischten 
vo rbe i . Der Kap i tän st ieg ins Beiboot, ruder t« 
e in ige Meter auf das U-Boot zu und schr ie 
nochmals h inüber : „ N i c h t schießen! W i r s ind 
al le G r i e c h e n ! " 

Abe r ve rgeb l i ch ! N o c h v i e r m a l wu rde sein 
Schiff innerha lb wen iger M i n u t e n get ro f fen . 
Der A u f b a u der Masch ine und die Bo rdwand 
waren zer t rümmer t . Das Schif f ne igte s ich zur 
Seite und begann zu s inken. Dre i Passagiere 
und zwe i Mat rosen st iegen ins Beiboot, a l le an 
deren g ingen m i t dem Schiff unter. Ohne s ich 
um die Uber lebenden zu k ü m m e r n , dampf te das 
U-Boot davon. Dre ima l umkre is te das Ret
t u n g s b o o t ' d i e Stel le, w o das Schiff gesunken 
war . Doch fand man nur noch e inen Mat rosen, 
der als letzter ins Wasser gesprungen war . 

Für dieses abscheul iche Verb rechen der 
Engländer g ib t es ke ine Entschu ld igung. Der 
U-Boot -Kommandant hat es gar n ich t der M ü h e 
we r t gehal ten, den Scheinwerfer anzustel len, 
u m die Na t iona l i t ä t des Schiffes genau festzu
ste l len. Es w a r so he l l , rJSß er auf d ie ger inge 
Ent fernung erkennen mußte, daß er h ier e in 
k le ines Küstenfahrzeug v o r sich hat te, das n ie 
mals fü r e inen m i l i t ä r i schen Zweck v e r w e n d 
bar war . Er ha t un ter Ve r l e t zung des V ö l k e r 
rechts e in unbekanntes, unbewaf fnetes Schi l f 
ohne W a r n u n g versenk t u n d die ung lück l i chen 
Opfer i h rem fu rch tbaren Schicksal überlassen. 

A u c h dieses unerhör te Ve rb rechen Ist, w i e 
das Lu f tbombardement auf Paris, e in Beweis 
dafür , w i e d ie Engländer ih re angebl ichen 
Freunde behandeln. 

Nur die Häl f te kehr t heim 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 8. A p r i l 
W i e ver lau te t , w u r d e n d ie n e u s e e l ä n d i 

s c h e n T r u p p e n , die sich i n der Cy rena i ka 
u n d in Ka f ro befanden, zum Te i l nach Sy r ien , 
zum Te i l i n ih re He ima t gebrocht . Die neusee
ländische Regierung hat dem Druck Londons 
nachgegeben und bloß d ie Hä l f te der T ruppe . i 
he imkehren lassen. D ie engl ische Regierung 
hat näml i ch i n W e l l i n g t o n auf d ie ungeheuren 
Schwie r igke i ten eines Transportes v o n T r u p 
pen v o n England nach Ostasien h ingewiesen 
und zugle ich auf die schwere Gefährdung der 
Fron ten i n N o r d a f r i k a und Vorderas ien im Fal le 
e iner vorübergehenden Entb lößung v o n T rup 
pen. 

Unter Roosevelts Knu te 
l«u!.itjirM:iii(| unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 8. A p t i l 
D ie USA. haben nunmehr auch e in Pacht-

und Le ihabkommen m i t E k u a d o r unterze ien-
net . G le ichze i t ig w i r d in Wash ing ton e rk lä r t , 
daß St re i tk rä f te der Ve re in i g ten Staaten i n 
Ekuador s ta t ion ier t s ind. I n Ekuador w u r d e 
bekanntgegeben, daß d ie neu e inget ro f fenen 
USA.-St re i tk rä f te i n der Repub l ik Verbesserun
gen auf dem Gebiet des M i l i t ä rwesens durch
füh ren sol len. 

Ekuador scheint also v ö l l i g unter USA. -
K o n t r o l l e gekommen zu sein. Nach der Un te r 
ze ichnung des Pacht- und Le ihabkommens m i t 
Ekuador b le iben nu r noch A rgen t i n i en und 
Ch i le als einzige südamer ikan ischen Länder 
üb r ig , m i t denen d ie Ve re in ig ten Staaten k e i n 
Pacht- u n d Le ihabkommen abgeschlossen ha
ben. 

Roosevelts „Tag der Wehrmacht" 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchlerstatters 

u L issabon, 8. A p r i l 
D ie amer ikan ische Propaganda muß m i t 

Nachdruck arbe i ten, um die St immung der Be
v ö l k e r u n g t ro tz a l le r unbef r ied igenden M e l 
dungen v o n den verschiedenen Fronten e in i 
germaßen auf der Höhe zu ha l ten. R o o s e -
v e l t erhob den 6. A p r i l , den Tag, an dem v o r 
25 Jahren d ie USA. v o n seinem Amtsve r t re te r 
W i l s o n i n den W e l t k r i e g h ine ingescheucht 
wurde , zum Tag der Wehrmach t . I n der hoch
vornehmen K i r che der 5. A v e n u e v o n N e w 
York , d ie in unmi t te lba re r Nähe der Börse u n d 
des Bankhauses M o r g a n steht, fand sich d ie 
„beste Gesel lschaf t " m i t e inein E inkommen 
n ich t un ter 100 000 Do l la r j ä h r l i c h zu e inem 
Festgottesdienst zusammen. M a n sah, w i e d ie 
N e w Yo rke r Presse ber ichte t , a l le namhaf ten 
Ve r t re te r Wa l l s t ree ts . 

Wa l l s t r ee t hat Ja auch besondere V e r a n 
lassung, diesen Gedenktag zu fe ie rn , denn w ä h 
rend der K r i e g fü r d ie Masse der Amer i kane r 
le tz ten Endes die großen w i r t scha f t l i chen K r i 
sen der Wel tgesch ich te als Endergebnis her
auf führ te , hat das Kap i ta l Wa l l s t ree ts daran 
. I r is gu t v e r d i e n t Es gedenkt auch In diesem 
Kr iege ganz groß zu verd ienen, w i e aus der 
Sonderbotschaft Nelsons, des Sonderbeauft rag
ten Roosevelts fü r das Rüstungswesen, hervor 
geht , die sich gegen verschiedene Kongreß
p läne ausspricht, d ie Gewinne der Kr iegs indu
st r ie i n angemessenem Umfange zu beschrän
ken , da dies der E n t w i c k l u n g der Au f rüs tung 
der USA. Schaden bere i ten wü rde . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an den gelallcnen Oberleutnant Rleget, 
Stallelkapitän In einem Sturzkamplgeschwader. 

Eine deutsche Schlachtlllegerstallel konnte am 
1. Osleticlerlag Ihren 5000. Einsatz an der Ostfront 
melden. 

Der linnische Wehrmachlberlcht vom Montag 
meldet die Einnahme der Insel Suur-Tytärsahrl Im 
Finnischen Meerhusen durch die finnischen Truppen. . 

Marschall Antonescu Wellie vor Ostern In Odessa, 
um sich an Ort und Stelle von der Arbelt der Zoll
verwaltung In dem eroberten Gebiet jenseits des 
Dnleslrs ein Bild zu machen. 

Roosevelt hal den Geschlchtslorscher Hayes zum • 
neuen USA.-Botschalter In Madrid ernannt. Hayes 
gilt als erbitterter Feind Deutschlands. 

Vril.r lind Druf-k: I Jttm»rtn,tSillf r Zclttinj*, Pn'rkwi «. Vrrlt.c.»n„.lt Crrbfl. 
V r r l i i e r ; Willi. Mltul. Hiupt.rjmftrtilrr: I». Kurl I l,-,t!„i. LlMiiuunillill. 

für Avoignn gilt i. A,ur.^^y/^ti«^. 
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He bkfaskowte* bie $M&to$tpeh$e$' letyanbette^ 
Eine deutsche Fürstenfamil ie als tragisches Opfer brutalen Moskowitergeistes / Fürsten als Marionetten 

Das Im a l lgemeinen wen ig bekannte er
schütternde Schicksal einer deutschen Fürsten
fami l ie i n Rußland im 19. Jahrhunder t hör t 
sich an w ie e in spannender Roman. Jedoch 
verb i rg t sich noch ein v i e l t ieferer Sinn da
hinter. W iede r e inmeal w i r d die T rag i k der 
Menschenschicksale zwischen Ost und W e s t 
in ein grel les L icht gerückt . Nach den Refor
men Peters des Großen so l l ten ausländische, in 
erster L in ie deutsche Prinzessinnen, nach Ruß
land hei raten, u m die V e r b i n d u n g m i t dem 
Westen, den man in W i r k l i c h k e i t verachtete, 
auch dynast isch zu symbol is ieren. 

Sechs Jahre auf T rauung gewar te t 
A l s Im Jahre 1740 Za r i n A n n a I w a n o w n a 

starb, hat te .s ie den Sohn des Pr inzen A n t o n 
U l l r i c h v o n Wo l f enbü t t e l und Ihrer N ich te , die 
g le ichfa l ls A n n a hieß, den wen ige W o c h e n 
a l ten Iwan , zu- Ih rem Nachfo lger ernannt. Die 
M u t t e r des Zaren sol l te nun Regent in sein. 
M a n nannte sie im V o l k e die Schattenzar in, 
denn sie hat te n ichts zu sagen. Der Herzog v o n 
Ku r land , B i ron , war v o n der vers torbenen Za
r i n m i t unbeschränkter Vo l lmach t als V o r m u n d 
der Regent in eingesetzt. 

Prinzessin A n n a war e in deutsches Fürsten
k i n d . Sie ist am 7. Dezember 1718 als Tochter 
des Herzogs Car l Leopold v o n Meck lenbu rg -
Schwer in und der russischen Pr inzess in .Katha
r i na Iwanowna in Rostock geboren. A l s die 
Prinzessin dre i Jahre al t war , ver l ieß Ihre rus
sische Mu t t e r Rostock und siedelte i n ihre H e i 
mat über — sie konn te das Leben Im Aus lande 
n icht er t ragen. A l s die Prinzessin Anna 
15 Jahre al t war , suchte die Za r i n e inen pas
senden Bräut igam für das junge Mädchen. Das 
W iene r Kab ine t t schlug den Pr inzen A n t o n 
U l l r i ch von Braunschweig vor . I m Januar 1733 
erschien A n t o n U l l r i c h in Petersburg und t ra t 
i n russische Dienste e in. A/ber erst sechs Jahre 
später fand seine T rauung m i t der Pr inzessin 
A n n a statt. 

I n Haf t — zum We ißen M e e r ! 
I n der Nach t zum 25. November 1741 er

tönten A la rmru fe im Zarenschloß von St. Peters
burg. Eine Ab te i l ung von Gardesoldaten hatte 
das Schloß besetzt. Prnzessin El isabeth, die 
Toch ler Pelers des Großen, sol l te von der Garde 

zur Za r i n ernannt werden. El isabeth Heß die 
schlafende Regent in wecken und befahl ihr , 
sofor t Petersburg zu ver lassen. I n derselben 
Nach t wu rden al le Min is te r , d ie r-ds Freunde 
Annas bekannt waren , verhaf te t . 

V o n diesem Tage an beginnt der Leidens
weg der jungen Frau, die aus Ro&tock ins ferne 
Rußland gekommen war , um ein ige Monate als 
Schattenzar in zu regieren. Zunächst sol l te die 
ganze Braunschweiger Fami l ie ins Aus land abre i 
sen, was für sie die Rettung bedeutet hät te . I m De
zember desselben Jahres war bereits Riga er
re icht , das To r zur Fre ihei t . Es sol l te aber n ich t 
sein. Ein E i l ku r ie r war in Riga angekommen 
m i t dem Befehl , die Regent in, ih ren Gat ten und 
ih re K inder festzunehmen. 

Ein ganzes Jahr b l ieben die Braunschwelger 
i n Haf t . Die Uug lück l i chen wurden ein Spiel
ba l l v o n In t r igen . Der französische Botschafter 
am Hofe der neuen Zar in El isabeth bestand auf 
eine Verbannung der „ge fähr l i chen deutschen 
Fam i l i e " ins Innere Rußlands. Es nutzte nichts, 
daß der österreichische Botschafter Partei für 
die Opfer der Pa las t revo lu t ion ergri f f . A n t o n 
U l l r i c h und seine Gat t in wurden in der Festung 
v o n Dünamünde e ingekerker t . V o n dor t ging» 
es nach Ranenburg, einer k le inen Stadt im in 
neren Rußland. Dann befah l Za r in El isabeth, d ie 
Braunschweiger Fami l ie nach Archange lsk am 
Weißen Meer zu verbannen. Elend und k rank 
begab sich die ehemal ige Regent in bei schreck
l i chem Herbstwet ter , man schrieb berei ts das 
Jahr 1744 — auf den W e g . Es q ing durch die 
Urwä lder des russischen Nordens, auf unbefahr
baren Straßen bei mangelhaf ter Verp f legung 

K la r zum Unterwasserschußl 
I n einem deutschen U-Boot wahrend des Angriffs 
auf e in feindliches Schiff. „Rohr eins und dre i 
Achtung — k la r zum UnterwasserschuBI" gibt der 
Befehlsübermit t ler an den Mechan ikermaaten i m 

Bugraum durch. 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Melslnger, Sch., Z.) 

Der unsichtbare Gegner 
I I ) Roman von H. O. Hansen 

u n d unter der Bewachung v o n b ru ta len 
Soldaten. 

I n e inem elenden Dor f a n d e r Küste des 
Weißen Meeres wurde Rast gemacht, d a d i e 
Regent in so schwach war, daß s ie n ich t Wei ter 
re isen konnte . 

A m 7. März 1746 erlöste der Tod die erst 
achtundzwanz lg jähr ige A n n a i m äußersten 
Norden des unermeßl ichen russischen Reiches. 
Es k l i n g t w i e e in H o h n , daß ih re Leiche nach 
Petersburg t ranspor t ier t und in e inem Kloster 
fe ie r l i ch begraben wurde . Pr inz A n t o n U l l r i ch 
lebte aber noch nahezu 30 Jahre i m Dor t Cho l -
mogory a m Rande der W e l t . Sein Sohn, der 
rechtmäßige Zar Iwan , wurde i n d i e Festung 
Schlüsselburg übergeführ t , w o er später er
drosselt wurde . Die anderen K inder der ung lück
l ichen Braunschweiger Fami l ie b l ieben länger 
als e i n Menschenal ter i n der Verbannung. 

Erst Kathar ina die Große befrei te d i e Braun
schweiger und bew i l l i g te eine größere Summe 
f ü r ih re Reise ins Aus land. Die K inder der u n 
g lück l i chen Schattenzar in du i f t en nach Däne
mark reisen. Es waren zwei Pr inzen und eine 
Prinzessin, die in Horsens begraben sind. 

Dieses erschütternde Schicksal offenbart d i e 
ganze Bru ta l i tä t der Oberschicht , d ie damals 
w i e heute, i n Rußland regierte. Damals war es 
de r . hohe A d e l , ve r t re ten durch d ie G a i -
deregimenter, die entweder zu W a f f e n 
oder zu Drohungen gr i f fen, u m ihre K a n 
didaten auf den Thron zu setzen. So w a r 
auch El isabeth, die Tochter Peters des Großen, 
nur eine Mar ione t te in den Händen der M a 
gnaten, die, obwoh l sie weiße Perücken t rugen, 
den Westen und besonders Deutschland haßten. 

Auf einem englischen Frachter 

D i e zwei te Frage deutete auf I rmgard . I r m 
gard w o l l t e n i ch t nur selbst n i ch t sprechen, 
sondern hat te auch d ie F reund in ve rp f l i ch te t 
zu schweigen. Das wußte die Pol izei schon 
längst , konn te daraus sicher ebensowenig 
Schlüsse z iehen w i e er selbst. 

Ku rz nach zwe i U h r bummel te W o l f lang
sam d ie Straße h inunter , entschloß s ich, den 
W e g bis zur K l i n i k zu Fuß zu gehen und k a m 
auf diese We i se gegen e inha lb v i e r U h r an. 

Seine erste Frage gal t Dör the We iß . Sie 
w a r noch n i ch t da. A b e r das tu t n ichts. M a n 
konn te auch ohne sie zu I rmgard gehen u n d 
später immer noch d ie entscheidende Frage 
w iede rho len . 

D ie Schwester empf ing i hn m i t e iner Herz
l i chke i t , d ie i h r s icht l iche M ü h e machte. Sie 
lächel te dem Bruder entgegen u n d re ichte i h m 
die Hand h i n . Er küßte sie zär t l i ch auf d ie 
S t i rn und f ragte nach i h r e m Bef inden. Es gehe 
i h r e in igermaßen. 

T iefes M i t l e i d er fü l l te i h n u n d nähr te seine 
Erb i t te rung gegen d ie Menschen, d ie sk rupe l 
los solches Le id verursachten . W a r n ich t e in 
Raubmörder verg le ichsweise e in k le ine r Ve r 
brecher gegen e inen Rauschgi f tschmuggler , der 
seine Opfer zwar n i ch t tötete, aber Hunder te 
und Tausende langsam zugrunde r ichtete? 
Eine Ze i t lang zögerte er, d ie K ranke m i t Fra
gen zu quälen. Dann schob er a l le Bedenken 
beiseite. 

„ I c h w a r heute bei K r im ina lkommissar 
Pasche und dann be i deiner F reund in Dör the 
Weiß." 

Zum japanischen Vormarsch i n Burma 
Nicht nur durch riesige Urwä lder , sondern auch durch große Geblrgmasslve müssen sich die T r u p 
pen des Tcnno kämpfend ihren W e g bahnen. (At lant ic , Z a n d c r - M u l t l p l e x - K . ) 

Eine Katze ver te id igt e in kleines weißes Kaninchen gegen T i e r e und M e n s c h e n 

M ü n c h e n . Ein seltenes T i e r i d y l l be
obachteten zwei Männe r i n e inem bayer ischen 
Dör fchen. Sie befanden sich m i t i h rem Hunde 
auf e inem Spaziergang, wobe i dieser e ine 
große Katze ver fo lg te , die i hm über den W e g 
l ief . V o r e inem d ich ten Gebüsch ste l l te s ich 
die Katze gegen den großen H u n d und .be
arbei te te ihn m i t den k r a l l e n derar t , daß er 
v o n ih r abließ. Die beiden Spaziergänger 
drangen n u n — neug ie r ig geworden — i n das 

Sie sah i hn m i t w e i t geöffneten A u g e n 
erschrocken an und j ä h bedeckte f iebr ige Röte 
St i rn und Wangen . „ W a r u m ? " 

„ W e i l Ich ke ine Ruhe gebe, bis dieser 
Schuft zur Strecke gebracht wi ic i , der d i r das 
angetan ha t . " 

Sie wandte s ich ab und starr te an d ie 
glat te weiße Fläche der W a n d . I h r A t e m 
g ing ku rz und stoßweise. Du r i t e man sie v o n 
neuem quälen? A b e r er dachte an die v i e l e n 1 

Menschen, d ie v ie l l e i ch t immer noch aus der
selben Quel le w i e sie Koka in , M o r p h i u m u n d 
w e r we iß we lche Gi f te empf ingen u n d dem
selben V e r f a l l entgegengingen w i e I rmgard . 
M a n mußte schon u m dieser we i te ren Opfer 
har t b le iben. 

„F räu le i n W e i ß vers icher te m i r , sie habe 
ih rer M u t t e r und d i r versprochen, den L iefe
ran ten des Koka ins n ie z u ' nennen. Dann 
mein te sie, du könntes t doch sprechen. Bi t te, 
I r m g a r d , nenne m i r den Namen . " 

„ N e i n l " schrie sie erregt und brach in kon 
vu ls iv isches W e i n e n aus. Er saß neben ih r und 
wußte n ich t , w i e er sich verha l ten sol l te. Er 
s t re ichel te zar t Ihre Hände und das w i r r e 
Haar über ihrer heißen S t i rn und fand k le ine 
t röstende W o r t e . 

D a n n k lop f te es. D ie Schwester l ieß Dör the 
W e i ß e in t re ten. 

Das Mädchen stand e inen Augenb l i c k s t i l l 
und sah prü fend auf d ie Szene. Dann mur
me l te sie e inen knappen Gruß u n d t ra t näher. 
Sie beugte sich über die K ranke , nahm sie i n 
d ie A r m e , küßte sie u n d wischte ih r d ie T r ä 
nen for t . Bald beruh ig te I rmgard sich. Sie 
we in te n i ch t mehr, nur ih re B l icke , d ie angst
v o l l v o n dem Bruder zu Dör the und w ieder 
zurückg ingen, ve r r i e ten , daß immer noch e in 
Sturm i n ih r tobte. 

Karikatur: Igelmayer/Dehnen-Dlenst 

„Käpt'n, ich habe mich nur anheuern lassen, 
wel l Sie sagten, es wäre eine .Fahrt zur Er
forschung der Meerestlete' " 

„Stimmt, mein boy, oder glaubst du viel 
leicht, die deutschen U-Boote schießen uns auf. 
den Mond?I" 

Mord m i t Brandst i f tung eines Polen 
V e r d e n . E in bäuer l iches Besi tztum i n 

M i t t e l do r f im Verdener Großen M o o r wa r der 
Schauplatz eines schweren Verbrechens. Das 
Bauernhaus stand p lö tz l i ch an v i e r Stel len i n 
F lammen. A l s d ie Nachbarn und die Feuer
wehr herbe ie i l ten , fand man im Bett des auf 
dem Ho fe bediensteten 20 jähr igen Polen d ie 
23 Jahre a l te Landwi r tscha f tsgeh i l f i n M a r t h a 
Brandt erschossen auf. A n der Leiche w u r d e n 
W ü r g e m e r k m a l e festgestel l t . Das geräumige 
Bauernhaus is t v ö l l i g n iedergebrannt . Den Po
len fanden d ie Dor f leu te m i t Ha lsschn i t ten auf, 
d ie aber n icht lebensgefähr l ich s ind. In d r i n 
gendem Verdacht , die M o r d t a t begangen u n d 
d ie Brandst i f tung angelegt zu haben, steht der 
Pole, der verha f te t wurde . Es scheint so, als 
w e n n er das. zu der Mo rd t a t benutzte Gewehr 
aus dem Scheibenhaus des dör f l i chen Schützen
vere ins gestohlen hat. Er leugnet d ie i h m zur 
Last gelegten Verb rechen har tnäck ig und be> 
zeichnet als den Täter einen etwa 30jähr igen 
Landsmann, der p lö tz l i ch auf e inem Fahrrad 
m i t dem Gewehr auf den Ho f gekommen sei. 
D ie Ermi t t lungen der K r im ina lpo l i ze i s ind noch 
n ich t abgeschlossen. 

Gebüsch e in , o b w o h l d ie Katze w i l d fauchte. 
Dor t er lebten sie eine große Überraschung. 
Die Katze hatte e in k le ines weißes Kan inchen 
angenommen, das sie nun gegen Mensch u n d 
T ie r ver te id ig te . Beim Weggehen beobachteten 
die Männer noch, w i e d ie Katze das k le ine 
Kan inchen zär t l i ch i n ' das Innere des Ge

büsches t rug und es l iebkosend ableckte. D ie 
Annahme eines f remden Tieres ist gerade be i 
Katzen sel ten. . 

„Sie w i l l n ich t sprechen, F räu le in We iß " , , 
e rk lär te W o l f . 

„ I c h we iß " , sagte Dör the , als bestät igte sie 
etwas Selbstverständl iches. 

„ I c h werde d i r nie V o r w ü r f e machen, I r m 
gard . " Seine St imme k lang l i ebevo l l , fast 
vä te r l i ch . „ I c h werde i m Gegente i l al les fü r 
d ich tun , was nur denkbar ist. Abe r du mußt 
sprechen. N u r den Namen. M e h r w i l l i ch j a 

»nicht ." 
„ N i e l " sagte das Mädchen fest und wand te 

sich ab. 
„ A b e r w a r u m nicht? W i l l s t du e inen Ve r 

brecher schützen und es auf d ich nehmen, daß 
der Ke r l noch v ie le andere ung lück l i ch macht? 
D u w i r s t m i tschu ld ig , w e n n d u schweigst, 
we iß t du das n ich t? " 

„Er kann ja n ichts mehr Hefern." 
„ I n Deutschland v ie l l e i ch t n ich t , w o h l aber 

i m A u s l a n d . " I h m f ie l der Name A n d r e Hü l s t 
e in , und v ie l l e i ch t wa r er das Zauberwor t , das 
I rmgard zum Sprechen br ingen würde . „ I n 
den nächsten Tagen werde i ch nach A n t w e r 
pen fahren, u m H e r r n Hü l s t aufzusuchen." 

Sie erschrak töd l i ch , versuchte sich aufzu
r i ch ten und sank m i t ve rzwe i fe l tem Laut i n 
d ie Kissen zurück. 

„ N i c h t A n d r ö l " 
„ I c h werde i hn f ragen. Er Ist wahrsche in 

l i c h der e inz ige, der m i r außer euch be iden 
A n t w o r t geben kann . " 

„ D u . . . du . . . " Sie röchel te und machte 
k rampfar t ige Bewegungen. W o l f erschrak und 
befürchtete, er habe sie zu sehr erregt und 
läutete hast ig der Schwester. 

Sie k a m sofort, machte e in ernstes Gesicht 
und e i l te nach dem Arz t , m i t dem sie nach 
wen igen Augenb l i c ken zurückkehr te . Dok to r 
Tre iß grüßte die beiden Besucher kurz und 

I n e inem Abschn i t t der No rd f ron t 
Granatwer fer beschießen die fe indl ichen Stel lungen 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Lachmann, H H . , Z.) 

bat sie, das Z immer zu ver lassen. Die K ranke 
bedürfe dr ingend vö l l i ge r Ruhe. 

Draußen auf dem Ko r r i do r standen sie 
schweigend am Fenster. Sie wo l l t en n i ch t ge
hen, bevor sie wußten , w i e es I rmgard ging. 
Erst nach ge raumer . Ze i t k a m der A r z t aus 
dem Zimmer. 

„Sie dür fen Ih re Schwester n ich t aufregen, 
H e r r Gro te . " 

„ I c h w i l l j a nur wissen, wer der K o k a l n -
Heferant i s t " , ver te id ig te sich W o l f . 

„ D i e Pol izei habe i ch schon e inmal h inaus
gewor fen , w e i l die K ranke n icht vernehmungs
fähig ist. W e n n Sie m i r n i c h . fest versprechen, 
i n Zukun f t solche Szenen zu vermeiden, 
müßte i ch auch Ihnen das Betreten des Z im
mers ve rwe ige rn . " 

„ W i e geht es ih r? " 
„Bedenk l i ch . Sie w i r d eine sehr schwere 

Nach t haben. " 
„Befürch ten Sie Schl immes, He r r D o k t o r ? " 
„ W i r müssen auf alles gefaßt sein. Bei 

e inem so zer rü t te ten Organismus k a n n j eden 
Augenb l i ck die Wendung e in t re ten . " 

Darauf versprach W o l f , n icht eher eine 
neue Frage dieser A r t an I rmga rd zu ste l len, 
bis er d ie Er laubnis des Arz tes dazu habe. Sie 
ver l ießen das Haus und durchquer ten schwei 
gend den Gar ten, um auf d ie Straße zu gelan
gen. A m Bürgerste ig stand e in k le iner schni t 
t iger Spor twagen. Dör the W e i ß deutete m i t 
rührend h i l f loser Geste darauf. 

„ W e n n Sie in die Stadt wo l l en , nehme Ich 
Sie g e m m i t . " Sie wa r bestrebt, i h m f reund
l i ch entgegenzukommen. 

„ N e i n , danke" , sagte er. „Solange Sie m i r 
n icht bewiesen haben, daß Sie sich v o n Ve r 
brechern d istanzieren, möchte i ch Sie n ich t i n 
Ansp ruch nehmen." (Fortsetzung folgt.) 



Selbsterlebtes im Schlafwagen / AUS dem Kulturgescheh l e n i n u n s e r e r Zeit 
Paul M o n d hat te p lö tz l i ch eine große Erb

schaft gemacht. M i t e inem Schlag w a r er e in 
re icher M a n n geworden . Zuerst kauf te er sich 
e in Au to . Dann eine goldene Uhr mi t d i cker 
Ket te . Schl ießl ich fuhr er i n die Großstadt und 
gab in einer e inz igen W o c h e tausend Franken 
aus. Dann wußte er sich ke inen Rat mehr. Er 
w a r e in fe iner M a n n und w o l l t e es al ler W e l t 
beweisen. W e n n man aber berei ts e in A u t o , 
nine goldene Uhr mi t d i cker Ket te und e ine 
bezahl te Riesenrechnung in e i n e m e leganten 
Ho te l besi tzt , was kann man da noch unter 
nehmen, u m den ne id ischen M i tmenschen zu 
beweisen, w e l c h fe iner M a n n man ist? Da k a m 
Pau l an e inem Reisebüro vo rbe i . Eine Idee: 
man kann e ine Reise un te rnehmen! Paul M o n d 
l ieß sich d ie Prospekte der fernsten Länder 
vo r legen und sch l ieß l ich eine w u n d e r v o l l e 
Reise zusammenste l len. „S ie fahren doch 
Schlafwagen?" f ragte der junge M a n n Im 
Reisebüro. Paul M o n d hat te zwar ke ine rechte 
Vo rs te l l ung v o n e inem Schlafwagen, aber er 
sagte: „Se lbs tvers tänd l ich , i ch re ise nu r 
Sch la fwagen l " 

N u n — auf dieser Reise, und zwa r i m 
Sch la lwagen, habe ich H e r r n M o n d kennen 
ge lern t . M e i n Sch la iab te i l grenzte an das 
seine. Zw ischen den be iden Ab te i l en lag e in 
k le ine r Wasch raum, den w i r gemeinsam be
nutzen so l l ten . Bis zwö l f Uhr nachts erzähl te 
m i r mein Reisegefährte d ie Geschichte seiner 
Erbschal t , seines Au tos , spiner Uhr , seiner 
Tage Im T rube l der Großstadt u n d seiner 

Reise. Dann schl ief i ch e in . A m M o r g e n w a r 
i ch f rüher auf als der Glücksp i lz , machte m i c h 
fe r t i g und g ing in den Speisewagen. A l s i ch 
zu rückkam, f ie l m i r e in, daß ich meine Zahn
bürste in dem k le inen Waschraum, den i ch m i t 
Paul te i l te , vergessen hatte. 

I ch öf fnete also die Tür zum To i l e t ten raum 
und sah zu me inem Erstaunen, daß sich der 
gute Paul M o n d f röh l i ch und munter m i t me i 
ner Bürste d ie Zähne putzte. 

„En tschu ld igung, me in L ieber — aber das 
ist doch meine Zahnbürs te ] " sagte i ch ver
b lü f f t , 

Grenzenlos erstaunt nahm Paul die Bürste 
aus dem M u n d : „ N e i n , w i r k l i ch? Ist das Ih re 
e igene Zahnbürste? I ch dachte, d ie gehör t zum 
Sch la fwagen l " 

Hi lde hat Jeden TAN einen anderen Hut . Einer 
verrückter als der andere. Heute trug sie einen 
Kartoffelpuffer. Die Freundin staunte: 

„Kauft dir dein M a n n soviel Hüte, Hi lde?" — 
„ N e i n . " — „Aber?" — „Das ist jeden Tag der 
gleiche H u t l " — „Du läßt ihn dir umarbeiten?" — 
„Nein . Aber ich behalte Ihn nachts Im Bett auf." 

* . 

„ N u n möchte Ich aber endlich die drei M a r k 
wiederhaben, die du mir schon so lange schuldest." 

„Gern — kannst du mir einen Hundertmarkschein 
wechseln?" • ' 

„Ja, das kann Ich ." 
„Sag mir bloß, wozu brauchst du eigentlich die 

drei M a r k , wenn du noch hundert einstecken hast?" 

Kunst und Wissenschaft 
Kar l -Oskar D U t m e r , der als Konzertsänger und 

Pädagoge In Ber l in lebt, w u r d e z u m Lei ter einer 
Gesangsklasse an die Schleslsche Landesmusikschule 
nach Breslau beru fen . E r w i r d seinen U n t e r r i c h t 
I m Sommer-Semester au fnehmen. 

Aus der Mannhe imer Kunsthal le . D ie M a n n h e i 
m e r Kunsthal lu n i m m t d ie Ausstel lung von neu 
erworbenen K u n s t w e r k e n wieder auf. Es w e r d e n 
neu angekaufte Gemälde, Graph iken und kunst-
handwerk l lchc Arbe i ten deutscher und flämischer 
Künst ler gezeigt. A u ß e r d e m w e r d e n zu E h r e n 
Georg Kolbec, der am 15. A p r i l seinen 65. Geburts 
tag fe ier t , Sku lp turen und Zeichnungen aus dem 
Besitz der Kunsthal le ausgestellt. 

Theater 
Japanisches Theater In Münster . In tendant 

E r ich Pabst hat f ü r die städtischen Bühnen In 
Münster das alt japanlsche Heldensplel „ D i e 47 R o 
n i n " von Takeda I z u m o (1688—1785), das b e r ü h m 
teste Klassikerdrama des Japanischen Theaters, zur 
deutschen Erstauf führung angenommen. D i e A u f -
l ü h r u n g w i r d als festl icher A u f t a k t zu der v o n 
Gaule i ter Dr . A l f red M e y e r veranstal teten G a u k u l 
turwoche des Gaues West fa len -Nord a m 12. A p r i l 
s tat t f inden. 

M u s i k 
Gründung einer Deutschen Slbeltus - Gesel l 

schaft. M i t e inem Festakt In der Ber l iner Ph i lhar 
monie w i r d am 10. A p r i l eine Deutsche Slbcl lus-
Oesellschoft Ins Leben gerufen, deren Präsident 
Genera l in tendant D r . Heins Drewes le in w i r d . D i e 

•Gesellschaft hnt die Aufgabe, Konzer te m i t W e r 

k e n des f innischen Komponisten Jean Slbeltus a n 
zuregen und durchzuführen . D a r ü b e r hinaus soll 
ale ein Slbel lus-Archlv schaffen, Schr i f ten über 
Slbeltus In deutscher Sprache und eine deutsche 
Slbellus Biographie herausgeben, die sich sehen 
I n Vorbere i tung bef indet . 

F i l m ' 
I n Schweden w i r d das Kinogehen teurer . Der 

schwedische F l lm-Theaterbes l tzer -Verbnnd hat be 
schlossen, die Elntr l t tspreiso in den schwedischen 
Kinos generel l zu erhöhen. Als G r u n d dafür w i r d 
angegeben, dafl sich zwar nicht die Kosten der 
F i l m e , aber die Unkosten Im eigenen Betr iebe er 
hebl ich erhöht hät ten . Löhne, T e x t i l w a r e n , n e l n l -
gunesmater'Ial und Annoncen w ä r e n ohne Aus
nahme u m 25 bis 50 v. H . gestlegen. 

Büchertisch 
Rol|ade und Blütentraum. Fln chinesischer I.iehesroman. 

Verlag Wilhelm Fi ick, Wien. 320 Selten, geb. 8,80 UM. — 
Anna von Rottauschcr hat sich als Übersetzerin altchlne-
slscher Dichtung bereits einen Namen gemacht. Sie ver
mittelt den deutschen Lesern den Urtexten dichterischer 
Form und welfi in der Satzmelodle die Seele Altchinas 
widerklingen zu lassen. Auch diese chinesische Llebes-
ceschlchte aus dem 16. Jahrhundert verrät die groBe Oabc 
der Übersetzerin, die Seele eines fremden Volkes nacli-
zuemptinden. Zeitlos In der fast legendenhaften Art der 
Erzählung Ist die Oeschlchte um Intrigen und Liebe, um 
Schlcksalsglaubcu und Lebenskampf. Viel altchinesische 
Lebensweisheit birgt sich In allen Zellen dieses felnemp-
lundcnen Romans, der einen wertvollen Beitrag zum Ver
ständnis vou Sitten und Lebensart in Ostasien darstellt. 

Dr. Kur l Pleitler 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Reichsapothekerkammer Warthe land in Posen 
Anordnung der Rilchtapothiksrknmmir, Apothekerkammer Wartheland. Betr.: 

Sptrrzalt lür Polen. In Interesse der Arzneiversorgung der deutschen Bcvölke 
rung ordne Ich mit Zustimmung des Herrn Rclchsstatttialters für das Oeblet 
des Rcicbsgnues Wartheland an: 
1. In den öffentlichen Apotheken dürfen In der Zelt zwischen 17 Uhr nach

mittags und 8 Uhr morgens, abgesehen von den Ausnahmen unter 2 und 3, 
nur Deutsche abgcfert'gt werden. 

2. Ärztliche Rezepte für polnische Patienten sind In dieser Zelt nur dann anzu
fertigen und fertige Packungen nur dann abzugeben, wenn sie einen Drlng-
llchkeltsvcrmerk (cito, statlm) des ausstellenden Arztes tragen. Brite Hilfe 
bei Unglücksfällen Ist ebcnlalls zu leisten. 

3. Praktizierende polnische Arzte, Tierärzte, Zahnärzte und Hebammen lind auch 
In der Sperrzelt abzufertigen. 

4. Bei Zuwiderhandlungen werden die betreffenden Apotheker von mir zur Ver 
antwortung gezogen; 

5. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung In Kraft. 
Posen, den 1. April 1042. 

Dir Leiter dir Apotheksrkammir Wartholand. H. WclB. 

Der Polizeipräsident Lltzmannstadt 
Abheilung der Pferderäude. Die Pferderäude unter dem Pterdebeitand dei Julius 

Brandt in Lltzmannstadt, Straße Heinrichs des Löwen Nr. 153, Ist erloschen. Die 
am 26. 1. 1942 angeordneten SperrmaBnnhmen werden hiermit autgehoben. 
Lltzntannsladt, den 7. April 1942. Dir Polizeipräsident. 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Nr. 85/42. Kohlenversorgung lür das Wirtschaftsjahr 1942/43. Die Xohlenkarten 

für die Haushalte des Stadtkreises Lltzmannstadt sind zusammen mit den Lebens
mittelkarten zur Ausgabe gelangt. Verbraucher, die bisher noch nicht In den 
Besitz der Kohlenkarten gelangt sind, wollen lieh an ihre zuständige Bezirks-
•teile wenden. 

DI« Kohlenversorgung erfolgt ähnlich wie Im Kohlenwlrtschaftijahr 1941/42 
'durch die Kohlenhändler. Die Kohlenkarten lind den Kohlenhändlern zur Beliefe
rung vorzulegen. Die durch die Presse zur Belieferung freigegebenen Abschnitte 
lind von den Kohlenhändlern abzutrennen und zu beliefern. 

Die aufgerufenen Mengen richten sich nach Bestand und Eingang der Kohlen. 
Behörden, Büros und Läden sow'e Verbraucher mit Zentral- und Etagen

heizung erhalten In der Abt. Kohle des Ernährungs- und Wirtschaftsaotes, Her-
mann-Oörlng-StraOo 85, Hausbrandjahreskarten. Die Hausbrandjahreskarten ent
halten Abschnitte, die entsprechend dem Verfahren bei Kohlenkarten aufgerufen 
und zur Belieferung abgetrennt werden, 

Oewerbetrelbcnde erhalten auf Antrig für Ihren lautenden Bedarf Hausbrand-
scheine. Die Anträge sind beim Ernährung!- und Wirtschaltsamt, Abt. Kohle, 
schriftlich einzureichen. 

A l l ! Verbraucher werden darauf aufmerksam gemacht, daß die In den Sommer
monaten zur Ausgabe gelangenden Kohlenmengcn sparsam zu verbrauchen sind, 
da die Kohlenbevorratung nur entsprechend den Eingängen erfolgen kann. 
Lltzmannstadt, den, 3. April 1042. 

Dir Oberbürgermeister — Ernährung!- und Wirtschattsamt. 

Nr. 86/42. Hausbrandvirsorgung. Zur Belieferung werden ab lofort nachstehende 
Abschnitte der Kohlenkarten freigegeben: Abschnitt 1 der Kohlenkarte D 6; 
Abschnitt 1 der Kohlcnkarte D 12; Abschnitt 1 der Kohlenkarte D 24. Auf diese 
Abschnitte werden Je 25 kg Hausbrandkohle geliefert. 

Die Sonderabschnitte F der Kohlenkarten D 6, D 13 und D 24 können mit 
>/«4 rm Holz bellelcrt werden. 

Auf Abschnitt 1 der Ilausbrandjahreskarte S.K. 10 werden 
>• „ 1 •> » S.K. 2 0 » 

1 „ „ S.K. 50 „ 
1 ,. „ S-K. 100 „ 

Kohlen geliefert. 
Aul Abschnitt 1 der Hausbrandjahreskarte SKK 10 werden 1 Dz 

1 ., . . SKK 20 
1 , , . . SKK 50 
1 „ .. SKK 100 

Koks geliefert. . 
Die aulgerulenen Abschnitte behalten bis luf weiteres Ihre OUltlgkelt. 

Die Wahl des Kohlenhändlers Ist dem Verbraucher freigestellt. 
Verstöße gegen diese Anordnung werden nach der Verbrauchiregelungsitrat 

Verordnung bestraft. 
. Lltzmannstadt, den 3. April 1942. 

Dor Oberbürgermeister — Ernährungl- und Wirtschaftsamt. 

1 D l 
3 .. 
5 „ 

10 ., 

2 
5 

10 

Der Amtskommisäar In Osorkow 
A.s'iga von Satzungen. Die von der Stadt Osorkow auf Orund des § 6 dei 

Kommunalabgabengesetzes erlassene Salzung über die Erhebung von Verwaltungs
gebühren (Verwaltungsgebührenordnung) vom 1. 2. 1942 hat die Oenehmigung 
der Aufsichtsbehörde gelunden und liegt vom 7. April 1942 ab vierzehn Tage 
lang Im Rathaus, Kommandanturweg 1 (Zimmer 3) öffentlich aus. 
Osorkow, den 2. April 1942. Dir Amttkommlssar: Aretz. 

Der Landrat des Kreises Lentschütz 
Verhängung ilner Geldstrafe. Ich habe den Kolonialwarenhändler Robert Rlske 

wohnhaft in Osorkow, Qucllpark 2, mit einer Geldstrale von 1000,— RM. (eiu-
tiuscnd) bestralt, weil er Teigwaren ohne Marken an Polen verkauft hat. 

Der Landrai des Kreises Lintschütz — Wirtschaft!- u. Ernährungumt Abt. B. 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
••tr i f f t: Biiug von Spilsokartoffiln durch Klclnvcrbrnuchir ab t. April 1942. Mit 

Wirkung vom 6. April 1942 an ordne ich lür den Bezug von Spelsekartoffeln 
durch Kleinverbraucher Im Bereich des Ernährungsamtes Kallsch-Stadt folgende! 
an: Wer zu dem angegebenen Zeltpunkt oder In der Zelt vom 6. April 1942 
bli zum 28. Juni 1942 nicht Uber genügend Speisekartoffeln zu leiner und 
seiner Hauihaltiangchörlgen Versorgung verfügt, hat eisen Antrag aul Ausgabe 
eines Bezugsauswelses für Spelsekartoffeln zu stellen. 

D u Antragsformular hat sich der Verbraucher bei seinem Kartoffel-Einzel
händler, an dessen Wahl er hierbei nicht gebunden Ist, zu beschallen. Der 
Antrag i l t vollständig auszulüllcn und nach unterschritt lieber Vollziehung vom 
Verbraucher persönlich bei dem Ernährungs- und Wlrtschaftsamt der- Stadt 
Kaliseh, Thüringer Straße 1, Zimmer 19, abzugeben. 

Di l Antragsformulare sind von den für den Karlollelvcrkauf zugelassenen 
Klein verteuern In der Verrechnungsstelle des Ernährungs smtei, Abt. B, Thüringer 
StraSe 1 , Zimmer 19, abzuholen. 

Ergibt die Nachprüfung des Antrages die Richtigkeit der Angaben des Antrag 
stellt rs, 10 wird Ihm ein Bezugsauswcls für Speisekartolteln vom Ernährung!, 
amt, Abt. B, ausgestellt. FUr Jede Person, für die der Antragsteller, zum Bezüge 
virt Spclsekirtolfcln berechtigt Ist, Ist ein Bezugiauiwtls zu behändigen. Der 
Bezugssuswuii hat OUltlgkelt lür die Zelt vom 8. 4. bis 28. 8. 1642 und be
rechtigt bis aul weiterei zum Bezug von 5 Pfund Spelsekartoffeln In der Woche. 

Der Verbraucher hat auf den Bezugsauswels seinen Namen, Wohnort und 
StraOe einzutragen und Ittn zur Belieferung mit Speisekartolteln seinem Kartolfel-
elnzclhändter vorzulegen. Dieser trennt den im rechten unteren Teil des Bezugs
ausweises bcllndllchcn „Bestellschein lur Spelsckartolleln 35/37" ab und ver
sieht gleichzeitig den Stammabschnitt des Bczugsauswclses In dem dafür vor
gesehenen Raum mit seinem Firmenstempel. 

Die abgetrennten Bestellscheine lind vom Einzelhändler dem OroBhtndler zur 
Belieferung mit Spelsekartoffeln einzureichen, » 

Der Großhändler reicht die Bestellscheine zu 25 auf 1 Bogen aulgeklebt, dem 
Ernährungsamt, Abt. A, (Krelsbaucrnschalt) zur Ausstellung elnei OroBbezug-
tchclncs ein. Der OroObczugschcln berechtigt den Kartoflclgroßhändler zum 
Bezug von Speisekartolteln. 

Die Elnzelnbschnlttc des Bezugsauswelses hat der Einzelhändler bei Abgabe 
der Jeweiligen Wochenmenge an den Verbraucher durch Eindruck dei Firmen-
stempeli zu entwerten. Vorgriffe bzw. die Belieferung zeltlich vertanener 
Einzelabschnitte lind nicht statthaft. 

Der Verbraucher ist zum Bezug der Spelsekartoffeln an seinen Einzelhändler 
gebunden. — Die unmittelbare Belieferung dei Verbrauchen durch den Groß
händler oder Erzeuger Ist verboten. 

Zuwiderhandlungen werden nach den Kriegswirtschaftsbestimmungen bestraft. 
Scheidet der Verbraucher durch Tod, Verzug oder Eintritt In eine Gemein-

ichiftiverpflcgung aus der Spelsekartoffelversorgung aus, 10 Ist der Bezugl
auswels sofort dem Ernährungsamt, Abt. B, Tbttrlnger Straße 1 , Zimmer 19, 
zurückzugeben. 

Diese Bekanntmachung hat nur Gültigkeit Im Bereich des Ernährungsamtes 
Kallsch-Stadt. 

Kallich, den 3. April 1942. Dir Obirbdrgirmilitir — Ernährungumt Abt. B. 

Betr.: Verteilung van Spirituosen Im Stadtkreis Killsch. In Ergänzung der Be
kanntmachung des Relchsstatthalteri — Landesernährungsamt, Abt. B — vom 
24. 3. 1942 ordne Ich für den Stadtkreis Kallsch folgendes an: Deutsche Ver
braucher, dl i während der Zelt der Eintragung lum Empfing von Spirituosen 
durch Urlaub oder auch dienstlich verhindert waren, können sich Jetzt bei dem 
Splrltuosenhlndler Otto Herzenskron, Kallsch, Blsmarckstr. 8, nachtragen lauen. 
Krlegsurläuber, d. h. Frontkämpfer, die nach Kallsch beurlaubt sind, können Im 
Ernährungl- und Wlrtschaftsamt, Thüringer Str. 1, Zimmer 19, eine EIntragungi-
genehmlgung erhalten. Verbraucher, d i l erst nach dem 28. 2. 42 nich Kallicn 
zugezogen sind, können ebenfilli nachträglich bei dem Splrltuoienbändler 0. Her-
lenskron eingetragen werden. 

Die amtliche Bekanntmachung d u Landesernährungiamtei, Abt. B, vom 
17. 2. 1042 Ist hierbei zu beachten. 
Kallsch, den 3. April 1942. Der obtrbUrgermilitir — Ernährungsamt Abt. B. 

Anmeldung dir Schulmullngi Im Stadtkreis Kallsch. Mit Beginn dei neuen Schul
jahre! (2. 9. 42) werden die deutschen Kinder schulpflichtig, die Im Jahn 1938 
geboren' sind. Die Kinder sind von den Erziehungsberechtigten bei der An
meldung dem Schulleiter persönlich vorzustellen. Anzumelden sind auch diejeni
gen Kinder, die erkrankt oderzur Zelt ortsabwesend sind. Vorzulegen 'sind Ge
burtsschein, Impfschein und der Nachwelt des Deutschtumi. 

Die Anmeldung erfolgt In der 1. Volksschule, Insbruckcr Straße 18, und In 
der 2. Volksschule, SchulstraDe 8, am Freitag, dem 24. April 1942, von 11 bis 
13 Uhr, und am Sonnabend, dem 25. April 1942, von 10 bis 13 Ubr. 
Kallsch, den 2. April 1942. Der Oberbürgermeister — Schulamt. 

Geschäf ts-Anzeigen 
W a s m u ß m a n heu te 4 
v o n Schuhen w i ssen? 

A m liebsten würden w i r natür
l ich rocht viele Schuhe verkau
fen. Da das heute nicht mögl ich 
i s t r ichten w i r unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög
lichst gute Schuhe zu verkaufen. 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt ttnBer guter Name. Schuh-
hnus F. Krämer, Lltzmannstadt, 
Adol l-Hit lor-Straße 123. 

W e n n Sie a u c h g e r a d e heu te 
n i c h t e r h a l t e n 

was Sie benötigen, vergessen 
Sie nicht, daß der Ar t ike l schon 
morgen hier sein kann, denn loh 
habe stets daB Bemühen Sie gut 
und gewissenhaft zu bedienen. 
Fragen Sie deshalb wel ter an 
und loh ertollo Ihnen gerne Jo
dorzelt Auskunft. Großhandlung 
für Friseur- und Kantlnenbedaff, 
E. O. Brombacher, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 23. 

M a s c h l n e n g r u v u r e n 
Gravleranstnlt Arnold Berg, Po
sen, Wilhelmstr. 16. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-04 

Der hübsche S c h n i t t 
— dlo jugendliche Form, das Ist's, 
was unseroMilxttcl so beliebt macht 
Ks lohnt sich für Sie best immt 
wenn Sie uns mi t Ihrem Bosuch 
beehren. Fachhuus lür Bekloldung 
Mart in, Noronberg & Krause, Li tz-
monnstadL Adolt-HlUer-Stroße 98 

O r i g i n a l Oe lgemi l l de 
und Aquarel le In großer Auswahl 
und In Jeder Preislage. Kunst
handlung, Leopold Nickol. Lltz
mannstadt, Ostlandstraßo Nr. 95, 
Ruf 138-11. Eigene Bl lderrahmen-
fabrlk und Buchbinderei. 

B u c h f ü h r u n g - I L Ü b e r w a c h u n g 
übernimmt: „Mcrkator" G. m. b. I I . 
Treuhantlirt'Hollschart, Lltzini i i .u-
Btadt. Adolf HIt ler-Straßu büW, 
Ruf 113-80. 

V e r e d e l t e r F l i e d e r 
in verschiedenen Farben, 10 Stück 
1 1 , - RM. L. P. Wlenhues, Kutno, 
Großglirtncrel. 

H a k e n k r e u z t a h n e n , 
Relohsdlenstfnhnen, Autowlmpel . 
Erste Lltzmannstädter Fahnen
fabrik, L ld la Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 153, Ruf 102-52, 

M a ß - K o r s e t t - S a l o n , 
Büstenhalter und Korsetts spe
zielle Zeichnung für Jede Figur. 
Erna Kosohel, Lltzmannstadt, 
Spinnllnlo 67, W. 3. Ruf 174-61. 

A n - u n d V o r k a u t 
von Kunstgegonständen, Ant iqu i 
täten, Bronze, Porzellan. Elfenbein 
Max Kunert, Adolf-Hit ler-Str. 178, 
Rut 149-48. B l lder rahmen-Werk-
stätte: Ado l f -H i t l e r -S t raße 168, 
Ruf 126-42. 

Sch re ib t i sche , 
Aktonschränke, Stühle u. 1 hohe 
Wickelkommode fabr ikneu abzu
geben, Ruf 143-07. 

J a w o h l I I I P u n k t l r e i 
gibt es Reinleinen In vorzüglicher 
Qualität; man muß aber Olleln 
anbauen; außerdem gibt es Spei-
selett oder Ölkuchen und außer
dem einen hohen Geldertrag pro 
Hektar. Aber Anbau 1942 In Ku -
jawien nur auf Vertrag. Bastfa 
srraulberol tung - Ost G. m. b. H. 
Werk Pakosch b. Hohonsalza. 

A n - und V e r k a u l 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wasche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold, 
Silber, Fahrrädern, NüJimaschlnon, 
Fotos, Ölgemälden. Ant iqui täten 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff , Lltzmann
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40 
Ecke Buschllnle - Ruf 140-41. 

G u m m i s t e m p e l 
A. Kessler, Splnnllnle 91. 

BUro l l sche 
S ch re l bmascb lnen t i s che 

l ieferbar durch E r w i n S t l b b e 
Fachgeschäft führender Btlromn-
scli lncn, Lltzmannstadt. Ado l l -
Hlt lcr-Straße 130, Ruf 245-90. 

Paul S c h i m b o r n , L l t zmanns tad t . 
Adolf-Hlt ler-Str. 133, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heuto 
nloht vorrät ig, kann morgen e in 
trel fen. Unsere Str ickwaren, wie 
Damen- und Herrenpullover, We
sten und Kinderbekleidung usw. 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche in Wol le 
und Seide sowie Unterkleidung 
sind naoh w ie vor gern getragen, 
we l l sie Immer eine besondere 
Note haben. 

Dnmenh t l t e 
l o w l e Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len. Große Aus
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modist in, Da-
menhutgeschäft mit eigen, W e r k 
statt, Melstcrbausatraße 80 (Ecke 
Adolf -Hlt ler-Straße) . Ruf 152-85. 

K i n d e r w a g e n , F a h r r a d e r , 
Transportrt idcr erhalten Sie gut 
und b i l l ig In der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA". Inh. H a r r y K a l n a t h , 
Lltzmannstadt, Hauländer Str. 3, 
Straßenbahnlinie 4. Ruf 281-46. 
R e p a r a t u r e n , Vernick lungen 
Schweiß- u. Dreharbelten werden 
schnell und gewissenhaft aus
geführt. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , * 
Inh.E.Torn, Lltzmannstadt, Spinn
l inie 60, Rut 211-32. Beförderungen 
al ler Ar ten Lasten In Lltzmann
stadt und Umgebung. 

A n s p r u c h s v o l l e I n n e n -
d e k o r a t l o n s m a l e r e l e n 

i n sämtlichen in Frage kommen
den Techniken führt geschmack
vo l l aus Malcrwerkstube E r l o h 
d e I r l es , Schlageterstraße 52, 
Ruf 139-95. 

A u t o s c h e l b e n 
auch spl i t terfrei . Oskar Kahlert, 
Splnnllnle 109, Ruf 210-08. 

R u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hlt ler-
Straße 191. 

F u h r u u t e r n e h m e n 
A. K. Lamprecht, Lltzmannstadt, 
Splnnllnle 198, Ruf 212-83. Trans
porte in Kreis und Stadt L l tz
mannstadt. Eigene Lagerräume. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Glaaerarble-
ten. Paul Fl iedenberg, Adolf-
Hltler-Straße 294. Fernruf 110-62. 

S tempe l ! ub r l k 
u. Gravleranstalt A rno ld Berg 
Posen, Wi lhelmstr . 16. 

A n l e u c h t a p p a r a t e 
und Kleberol len sowie alle ande
ren BUroartlkel. Besuchen Sie 
uns, w i r beraten Sie gut. Fr ie
dr ich Jeske, Schreibwaren- und 
Bürobodarf, Ado l f -H i t l e r -S t r . 11, 
Rut 182-99. 

S t e m p e l - G r a v u r e n 
N S D A P - A r t i k e l , Preisplaketten, 
Schmuckgegenstäude, Arno Eruier 
Stempel- u. Schilderfabrik, Ll tz
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 83, 
Ruf 105-70. 

W e r k z e u g e 
für Tlsohler, ZImmorleuto, Maurer, 
Töpfer und Fliesenleger l inden 
Sie Im Fachgeschäft Fr iedr ich 
Stelp — Posen, Halbdorfstr. 41, 
Ruf 1479. 

H i l les Uük le ldungsbaus 
Pab lan l ce — 

Bei Ihren Einkäufen vergossen 
Sie UNS n icht ! Denn das Boklol-
dungshaus Hilles, Pablanlce, l.u-
dendortfstraüe 8. Ist dlo gute 
EinkaufsBltttle für Bekleidung 
aller A r t In der man sich auch 
beuto große Mühe gibt. 

Solinger-
Stahlwaren 
Metallwaren 

Gerhard 

emmel 

Adolf-Hltler-Straße 52 
Ruf 234-36 

Heinrich Guhl 
A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 122 

Gründungsjahr 1026 
Textil großhandel 

W o l l e , S e i d e 
u. B a u m w o l l e 

Rut 142-29 

Qffe tanQe **eicAf-
fl/ eine D O M „Kufehe", «O fn&i 
'heute manohe Mutter.. För Kindel bin 
tum 6. Monat weiden ( IG/. 30 G R A M M 
„Kufehe" IENEWGT, /Ö/G//CFT nicht in 
dieaem Falle eine Dole ,,Ku(ehe" 
12 TAGE oder 6 0 Mahlzeiten. 

Nivea -Creme 
erhalt die Haut 

frisch, geschmei

dig und schön. 

Sorgfältig verrei

ben, denn Nlvea 

Ist knapp i was 

es gibt, soll vielen 

zugute kommen. 

P T Y U t - B 
Das biologisch 

wirkonüe Nervenmittel 
führt dem Körper Kräft igung!-
•toffe su und Ist bewährt 
bei nervösen Störungen und 
Neurosen mit Ihren Verdau
ungsstörungen, Anqstzuständan, 
Schlaflosigkeit, Mat t igkei t und 
Leistungsminderung, Phermlt-B 
Ist nur In Apotheken erhältl ich, 
Pharmut, tt-rllt WS. Krononstr. 12/11 



l o a i n O i m i i n i u t a f l t 
Die leidigen fünf Minuten 

Es g ib t Leu te , die m i t i h rem Gelde n i ch t 
auskommen. M a n sol l te meinen, daß sie aus
schl ießl ich in d e n Kre isen zu suchen wä ren , 
d ie ohnh in n i ch t v i e l v o n dem begehrten K l e i n 
ge ld haben, doch ste l l t man immer w ieder 
fest, daß d ie Größe des Geldbeutels dabei gar 
n ich t ausschlaggebend ist. Genau so g ib t es 
aber solche, — es s ind sehr of t d ieselben — dte 
auch v o n der Z e i t n ich t den rechten Gebrauch 
zu machen wissen. A u c h dabei darf man n i c h t 
an d ie jen igen deAken, deren umfangre iche 
Arbe l ts las t den Ze l tmangel entschu ld igen 
würde , die ew ig Zuspätkommenden haben 
ke ine A h n u n g davon , w i e genau der Stunden
p lan eines solchen Arbe i tsmenschen e ingete i l t 
sein muß, dami t er al les schaffen kann , was 
man von i hm ver langt . 

M a n t r i f f t sie übera l l , die Ewig-zu-Späten, 
Im Theater, w o sie s ich durch die Si tzre ihen 
quetschen, i m K i n o , w o sie e inem i m D u n k e l n 
auf d ie Füße t re ten, und le ider auch an der 
Arbe l tss tä t te , w o sie den gerechten Zorn derer 
auf sich ziehen, die p ü n k t l i c h erscheinen. „Das 
ist Ja schl ießl ich meine Pr ivatsache, die Ich 
m i t me inem Betr iebsführer auszumachen h a b e l " 
Gemach, l ieber Freund, so l iegen die D inge 
heute nun doch n icht . W e n n fü r den Soldaten 
e in A n g r i f f u m 4.02 Uhr eingesetzt Ist, dann 
k a n n er n ich 4,15 Uhr erscheinen. Und wenn das 
fü r den Soldaten recht ist, obwoh l i hm sicher 
die Uhrze i t o f t n ich t paßt, dann kann und muß 
es dem schaffenden Volksgenossen i n der 
He imat durchaus b i l l i g sein. 

M a n t r i f f t die ganze Skala der Entschuld i 
gungsgründe an, die sicher zum Te i l berecht ig t 
s ind. Da w a r die Straßenbahn übe r fü l l t und 
man mußte eine überschlagen oder gar e in 
Stück zu Fuß gehen, oder I rgend etwas anderes 
hat uns abgehal ten. Der Soldat sagt aber: 
„Fün f M i n u t e n v o r der Zel t , ist des Soldaten 
P ü n k t l i c h k e i t l " W i r w o l l e n also d ie M ö g l i c h - , 
ke i t en der Verspä tung vo rhe r e inrechnen, den 
Kaffee etwas schnel ler aus t r inken und uns f r üh 
genug auf die Strümpfe machen. Denken w i r 
an unsere Soldaten) Deutsch land b rauch t 
pünk t l i che und gewissenhafte Menschen. D a r u m 
geht es näml i ch . G. K. 

Sofortmaßnahmen In öcn Oftgcblcfen 
Da die Bere in igung der unbef r ied igenden 

W o h n - u n d W i r t s c h a f t s v e r h ä 1 1 -
n 1 B s e der U m s i e d l e r i n den neuen Ost
gauen n icht bis nach dem Ende des Kr ieges 
aufgeschoben werden kann, hat der Reichsfüh-
rer- f^ und Reichskommissar für d ie Fest igung 
deutschen Vo lks tums eine Reihe Sofortmaß
nahmen eingeleiet . Es handel t s ich vor a l lem 
um baul iche Ausbesserungsarbei ten und ver
einfachte Zusammenlegung von Grunds tücken 
und Grunds tü rks te i len , ferner um Dor fumbau
ten und baul iche Bere in igungen im Schnel lver
fahren. Eine großzügige A b w i c k l u n g des gesam
ten Ver fahrens ist gesichert. So ist grundsätz
l ich best immt, daß der Umsied ler mi t Pormulnr 
und Papier n ich t zu behel l igen ist. Bei a l len 
bau l ichen Maßnahmen ist besonderer W e r t auf 
mater ia lsparende Bauweisen zu legen W e n n 
d'e na tür l i chen Voraussetzungen gegeben sind, 
sol l der Lehmbau bevorzugt angewendet wer 
den. Lehmbauten können in v ie len Fällen spä
ter als A l t cn te l l e r - und Austragshäuser Ver
wendung f inden. W e n n sich auch der genaue 
Umfang der für Dor fumbauten no twend igen 
Maßnahmen noch n ich t übersehen läßt, so s ieht 
doch fest, daß dieser Dor fumbau ble ibende 
Fo lgen für den länd l ichen A u f b a u der Ost
gebiete m i t sich b r ing t und auch In den näch
sten Jahren für, den Siedlungsaufbau djeser Ge
biete best immend sein w i r d . Es ist ausdrück
l i ch festgelegt, daß die Umbaup läne die end
gü l t ige Neuo rdnung n ich t stören dür fen. Ganz 
besonderer W e r t ist auf d ie Gesta l tung des 
Dor fm i t te lpunk tes zu legen. 

Tragen v o n Schußwaffen. Aus dem Osten 
und Südosten beur laubte Untero f f iz ie re und 
Mannschaf ten s ind berecht igt , Schußwaffen 
auf der H i n - und Rück fahr t zu t ragen. W ä h 
rend des Au fen tha l t s im He imatkr iegsgeb ie t ha
ben sie die Schußwaffe abzulegen. Sind Unter -
of f lz 'ere und Mannschaf ten n ich t i m Besitze einer 
Sel tenwaffe, so ist eine Beschein igung v o m Disz i 
p l inarvorgesetz ten h ie rüber auszustel len. Dieser 
Auswe is berecht ig t den Inhaber, i m He imat 
kr iegsgebie t ohne W a f f e auszugehen (Aus
nahme: Untero f f iz ie re und Mannschaf ten b lau 
gek le ideter Mar lne te l l e , zu deren U n i f o r m Sel
tenwaf fe n i ch t i gehört , bedür fen ke iner beson
deren Bescheinigung). 

Die Kartoffeloerforgung Ütjmannftaöte 
Das gesamte Brachland wird erlaßt / Die Saatkartolleln sind bereits sichergestellt 

I n der Vo l kse rnäh rung spiel t die Kar to f fe l 
eine sehr große Rol le, w i e w i r je tz t besonders 
festste l len, w o sie du rch den strengen W i n t e r 
te i lwe ise ausgebl ieben ist. W i r können sicher 
sein, daß d ie Landwi r tschaf t al les tut , um die 
Erzeugung so hoch w i e mög l i ch zu ha l ten, 
doch kann auch der Städter manches dazu, 
be i t ragen, um seinen Kar to f fe lbedar f zu dek-
ken . Und w e n n daneben auch noch etwas Ge
müse und andere schöne Dinge angebaut wer
den, dann ist das um so er f reul icher . Es 
k o m m t h inzu , daß diese Dinge n ich t beförder t 
zu w e r d e n brauchen, also auch d ie Reichsbahn 
ent lasten. 

Gerade in L i tzmannstadt s ind w i r re ich an 
brachl iegenden Flächen, und Jeder Eingeweihte 
weiß, daß auf diesen Stücken sich Kar to f fe ln be
sonders w o h l zu füh len pf legen. Sie s ind außer
dem anspruchsloser als andere Ku l tu rgewächsn, 
und ihre K u l t u r läßt sich schnel l er lernen. Je
der, der etwas Zel t e rübr igen kann und Lust 
und Liebe dazu verspür t , sol l te solch e in Stück
chen Land bestel len. Er wendet sich zu diesem 
Z w e c k an die für i hn zuständige O r t s w a 1 -
t u n g d e r D A F., deren Or tshe imstä t tenwal ter 
a l le e r fo rder l i chen Schr i t te vorbere i te t und die 
Zuwe isung des ausgesuchten Landes durch das 
Kre ishe imstät tenamt herbe i führ t . 

Du rch den ungünst igen Herbst ist Saatgut 
knapp, es muß deshalb sorg l ich verwendet wer 
den. Die Partei hat bereits 1 0 0 0 D o p p e l 
z e n t n e r S a a t k a r t o f f e l n f ü r L i t z 
m a n n s t a d t s i c h e r g e s t e l l t , die an die 
K le ingär tne r ve r te i l t werden, die sich für die 
Brach landak t ion gemeldet haben, Dami t dar
aus der höchstmögl iche Ert rag erz ie l t w i r d , <»t 
engste Ve rb indung m i t dem S t ä d t i s c h e n 

G a r t e n a m t hergestel l t , das die technische 
Beratung durchführ t . Es w i r d also der Boden 
begutachtet , ob er für den A n b a u v o n Kar to f 
fe ln und er forder l ichenfa l ls Gemüse überhaupt 
geeignet ist. Der Siedler w i r d fo r t lau fend be
ra ten, und schon den ganzen W i n t e r durch fan
den belehrende Vor t räge , die gut besucht wa 
ren, statt. Ein solcher Vo r t r ag ist für den 22. A p r i l 
i n der Vo lksb i ldungsstä t te in Auss icht genom
men, wobe i L ich tb i lder gezeigt werden. Unter 
Berücks icht igung dieser Umstände kann man 
sich errechnen, welche Erträge sich voraus,-
s ich t l i ch auB den je tz t schon vorgesehenen und 
s ichergestel l ten 100Ü Doppelzentnern Saatgut 
fü r unsere Stadt ergeben. Die Brach landakt ion 
ist, w ie man sieht, e in Faktor , m i t dem man 
rechnen kann. 

H inzu kommen die D a u e r k l e - i n g ä r -
t e n , die schon je tz t an verschiedenen Ste l len 
der Stadt bestehen: so em Vo l kspa rk in der .Von-
Plettenberg-Straße m i t r und 240 K le ingär ten und 
die aus dem ehemal igen Gut Geler in Stockhof 
gebi ldeten K le ingär ten . I n der Kyf fhäusev-
straße werden in diesem Jahre 80 neue Dauer
k le ingär ten erstel l t , die mi t Wasser versehen 
sind. Für die Zukun f t p lan t man auch für L i tz
mannstadt umfangre iche Dauerk le ingar ten-
An lagen , w ie w i r sie in v ie len Städten des 
A l t re i chs kennen. W e r nach Ber l in fährt , weiß, 
w i e lange der Zug sich durch die r iesigen Ze i 
len der Schrebergärten windet . Das sind d ie 
Lungen der Großstädte, dort f indet der Städ
ter Ausspannung und innere Befr ied igung, und 
etwas Ähn l iches w i r d auch bei uns erstehen. 
Die Brach landakt ion ist eine gute Vorschu le 
dazu, denn man weiß, daß der, der sich dem 
Garten e inmal verschr ieben hat, so le icht n icht 
w ieder davon loskommt. G. K. 

Aue Oer mchbefe^ten Apothehe Der Natur 
20 Heilptlanzen werben iür das Kriegs-WHW. bei der letzten Reichsstraßensammlung 

Es Ist des Menschen Recht und Aufgabe, 
sich al le Krä f te der Na tu r dienstbar zu ma
chen, a l lerd ings nicht um re in eigensücht igen 
Gewinnes halber, sondern um durch Ihre Aus-

und 12. A p r i l unser besonderes Interesse ge
lenk t werden. I m Dienste des K r i e g s - W H W . 
werden bei dieser Sammlung die Sammler dar 
DAF . uns n icht weniger w ie 20 solcher H e l l 
pf lanzen anbieten, die unsere deutsche He imat 
uns in W a l d und Flur schenkt. Jeder Spender 
kann aus der "Hand des Sammlers naturget reue 
künst le r isch schön gefer t ig te Nachb i ldungen 
dieser He i lp f lanzen entgegennehmen. W e r 
w o l l t e behaupten, daß er sie al le kennt? V ier -
le icht kennt der eine oder ändere einzelne dem 
Namen nach, v ie l l e i ch t auch aus B i lddars te l lun
gen, gesehen in Natur , oder gar 'hren H e i l w e ' t 
e rkannt haben die wenigsten. Waren w i r doc ' i 
v ie l fach gewohnt m i t Lächeln übW jene W i s 
senden aus dem V o l k e h inwegzugehen, die den 
W o r t dieser oder jener Pflanze konnten, bis 
auch die Wissenschaft s ich mehr dieser W i n k e 
aus a l tem Brauchtum annahm und gewisser
maßen die" vergessenen oder verschmähten 
He l lkenn in lsse unserer A l t v o r d e r e n wieder ehr
l ich machte, und sie v o m Verdachte zweck
loser, wenn n icht gar gefähr l icher Quacksa l 
bero i bc l re l le . So w i r d , neben dorn Samme!-
e t fo lg lür d j s K. -W1IW, mit diesen Abzeichen 
die Au fmerksamke i t a l ior Volksgenossen auf 
e in Geb ie l gelenkt , das für die Gesunderhal tung 
des Vo lkes w ie die er fo lgre iche K r a n k h o i t i -
bekätnpfung von außerordent l icher Bedeutung 
ist, 

He l lp f lanzen im Dienste des K r i e g s - W H W . 
(At lant ic , Zander -Mu l t ip lox -K . ) 

nutzung der A l lgeme inhe i t , das heißt der ge
sunden For ten tw icke lung seines Vo lkes , zu d ie
nen. Das g i l t für alles, was die Na tu r an Kräf
ten w ie Stoffen erzeugt und zu b ieten hat, 

V ie l se i t i g ist der Reichtum, den die Pf lan
zenwel t uns bietet, sei es zur Ernährung, zur 
Bek le idung und zur A b w e h r gesundhei t l icher 
Schäden. , 

Die be iden ersten Ka tegor ien werden zum 
größten Prozentsatz p lanmäßig angebaut und 
erzeugt, d ie letztere wächst dem Menschen in 
der f re ien Na tu r zumeist w i l d entgegen, er muß 
sich nur mühen sie zu sammeln, nachdem ihr 
.Wert e rkannt wurde . 

A u f das v ie lse i t ige Gebiet der He i lp f lanzen 
w i r d m i t der 7. Reichsstraßensammlung am I i . 

Aue Liditfpielhäufern tmö Kleinhunftbflhnen 
„ Im Zauber verschnei ter Be rge" 

Das ,,](. l a 1 1 o" hat te fü r die Freunde dea W i n 
tersport i « In ungewöhnliches P r o g r a m m für d l * 
beiden Ostervormlt tage vorbere i te t : z w e i F i lme , 
die Bich m i t dem W u n d e r des Schneeschuhs be
schäft igten, und e inen, dar den El i lautsport ver
herr l ichte . D e r erste der F i l m e f ü h r t e uns d ie 
ersten Schr i t te auf den Bre t te ln vor, der zwe i t« 
lleB uns eine a temraubtnde Fuchsjagd auf S k i e r n 
er leben und der d r i t t e (eine Wiederholung!) 
brachte die Sterne der Elslaufkunst: das Ehepaar 
Baier, die Geschwister Pausin, K a r l Sohäfer u. «., 
die Ihre Spi tzenkunst vor führ ten . Es war« e r 
wünscht, w e n n die Sk i lau f f i lme vor dar neuen 
Wlnter ipor tsa lson noch e inmal gezeigt w e r d e n 
möchten. — I m V o r p r o g r a m m l ief e in ausgezeich
neter F i l m aus dem Erzgebirge, der uns dies* 
eigenart ige deutsche Landschaft und I h r e In a l l en 
Handfer t igke i ten sehr bewanderten Menschen vor
führ te . Ado / / Kargel 

„ D i s k r e t i o n — Ehrensache" im „Pa las t " 
Heiratsst i f ten Ist n icht nur eine Liebl ings

beschäftigung besorgter M ü t t e r und Tan ten , auch 
M ä n n e r t rauen sich zuwei len a n diese he ik le Auf 
gabe, wenn sie, w i e h ier R a l p h - A r t u r R o b e r t l , 
d l * Tochter endl ich In sicherer Obhut wissen w o l 
len . Got t lob f i n d d ie besagten Töchter m i t der ge
troffenen W ü h l niemals einverstanden, und sie su
chen sich, dem Zuge Ihres Herzens folgend, selb
ständig den M a n n , der t u Ihnen paßt. M a n w i r d 
sagen, ein bekanntes T h e m a ; aber h ier k o m m t es 
auf das W i e a n ; und da tat alles i n Ordnung. O b 
gleich man von Anfang a n weiß , wie es ausgehen 

w i r d , laBt m a n sich vergnügt auf Reisen nehmen, 
e r inner t sich an die Freuden eines Daseins nach 
dem Siege, dafl es w e r t ist, in der Jetzigen Ze l t 
a l ler le i auf sich su nehmen. Theo L i n s e n , F i l a 
B t n k h o f f und a n d e r * V e r t r e t e r de« hei teren 
Fachs sorgen dafür , dno da» befreiende Lachen 
nicht abre ißen w i l l . Georg Kell 

„ C a s a n o v a " 
In das Apri l -Programm des „Casanova" sind In 

den letzten Tagen noch zwei neue Art isten hineln-
spazlerti die beiden Br lxtoni , Und wenn diese „ko
mischen Akrobaten" aus dem Ungarland auch erst 
gegen Ende der Vortragsfolge auftreten, so rangie
ren I i s doch nach Ihren Leistungen weit vorn. Dia 
Leichtigkeit, mit der dies Akrobatenpaar die schwie
rigsten Künste der Balance und der Kraft meistern, 
ist verblüffendl Und dazu geht die Sache noch mit 
Humor, der zuwei len allerdings ein wenig derb ist. 
Mi t re ißend w i rk t geradezu das Italienische Tanztrio 
Clmarro, das In seinen feurigen, aber doch wieder 
gut ausgewogenen tänzerischen Pantomimen einen 
W i r b e l von Beschwingtheit und Grazie bietet, Kraft 
und Schönheit sind in diesen Darbietungen eng ver
bunden. A u c h eine Solotänzerin ist mit Franziska 
Werner zur Stelle, die u. a. mit einem glutvollen 
spanischen Tanz unter Kastagncttenklängen . auf
wartet . We l te r lernt man die Operettensängerin 
Lotte Funk kennen, die mit Ihrer Innigen Wieder
gabe von tief emplundcnon L ledem wie „Spiel mir 
auf der Bala la ika" und „ W e n n der Frühling kommt 
und die Sonne scheint . . ." (Tonfi lm Kora Terry) er
freut, Recht fleißig spielt wieder diu Kapelle Wa l te r 
Ni tz , die hier schon lange als vielseitiges Unterhal
tungsorchester bekannt ist, P i l o Knfese. 

Straßenbahnschaffner ger iet unter den A n 
hängewagen. A u f dem Friesenplatz i l e l e in 
po ln ischer Straßenbahnschaffner von e inem 
Straßenbahnzug der L in ie 1 und geriet unter 
den Anhänger , wobe i i h m der l i nke Fuß ge
brochen wurde . 

W i r ve rdunke ln von 20.30 bis 5.35 Uhr. 

WittuhaSt der l. Z. 

I n den eingegliederten Ostgebieten erhalten die 
deutschen Beamten und auch die nlcbtbeamtcten 
deutschen Gefolgschaftsmltglledcr, die bei Behörden 
und Dienststellen des Reichs beschäftigt sind, eine 
sogenannte Aufbauzulage. Ledige Gefolgschaftsmit
glieder erhalten einen Verpflegungszuschuß und 
Mietszuschuß. Nach den ergangenen Anordnungen 
d e i Reichsmlnlsteri der Finanzen sind diese Zulagen 
und diese Zuschüsse lohnsteuerfret. 

E i gibt pr iva t * Arbeltgeber, die in ähnlicher 
W e l s e Ihren deutschen Gefolyachaftsmitgliedern Zu 
lagen und Zuschüsse gewähren. Diese Zulagen und 
Zuschüsse gehören grundsätzlich t u m steuerpflich
tiger. Arbeitslohn, 

Zur Erzielung einer gleichmäßigen Behandlung 
aller deutschen Arbeitnehmer in den eingegliederten 
Ostgebieten hat der Relchsmlnister* der Finanzen 
angeordnet, daß Zulagen und Zuschüsse privater 
Arbeitgeber an ihre In den eingegliederten Ostgebie
ten beschäftigten deutschen Arbeitnehmer immer 
denn lohnsteuerfrei l i n d , wenn dies* Zulagen und 
Zuschüss* die Sätze der Zulagen und der Zuschüsse, 
d l * den vergleichbaren Beamten gewährt worden, 
nicht übersteigen. Die Vergleichbarkeit mit den Be
amten richtet sich nach dem Jahresarbeitslohn der 
privaten Arbeitnehmer. B l i zu einem Jahresarbeits
lohn von 2800 RM. beträgt die Aufbauzulage für 
verheiratete Arbeitnehmer monatlich 30 R M . 

von 2801 b l i 3600 „ 45 „ 
von 3601 b i l 5000 „ 60 „ 
von 5001 bis 0000 „ 75 „ 
von mehr als 9000 „ 90 „ 

Ledige Gefolgschaftsmitglloder erhalten anstatt 
der Aulbauzulage einen Verpflegungszuschuß und 
einen Mietszuschuß. Dieser. Verpflegungszuschuß Ist 
dann nicht steuerpflichtig, wenn er bei einem Jahres-
lohn bis zu 2800 R M . 

monatlich zus. 20 R M . 
von 2801 bis 3600 „ „ 24 „ 
von 3601 bis 5000 „ „ 30 „ 
von 5001 bis 9000 „ , . 3 6 „ 
und von mehr als 9000 ebenfalls 36 ,, 

nicht übersteigt. 
W e n n privaten deutschen Arbeitnehmern Zulagen 

und Zuschüsse gewährt werden, die die vorgenann
ten Sätze übersteigen, so gehören die überschießen
den Beträge zum steuerpflichtigen Arbeltslohn. W e n n 
also ein verheirateter privater Arbeitnehmer mit 
einem Gehalt von 4000 RM. jährl ich eine monat
liche Aufbauzulage von 80 R M . erhält, so ist der Be
trag von J 8 0 T T 6 0 = * J . 20 R M . steuerpflichtiger Ar -

Tanzabcno Vollmuth—Cbling 
Bühnenkünstler haben den verständlichen Ehr

geiz, gelegentlich aus der Gemeinschaft ihres üblichen 
Wirkungskreises herauszutreten und das Publikum 
einen ganzen Abend ausschließlich lür sich mit Be
schlag zu belegen. Ein solches Unterlangen ist ge
rechtfertigt, wenn das künstlerische Vermögen des 
betreffenden Sängers oder Tänzers, oder wer es sei, 
ausreicht, um das Publikum zwei Stunden lang allein 
zu fesseln. Im Falle der beiden Tänzerinnen unserer 
Sl adtischen Bühnen, T o n i V o l l m u t h und 
C h r i s t e l E b 1 1 n g, trifft dies ohne Zweifel zu, 
wie der eindeutige Erfolg ihres Solo-Tanzabends am 
Ostermontag in den Kamnierspielen beweist. 

Im ersten, ernsten Teil, der neben der sinnvollen 
Gestalinng bekannter klassischer Tanzstücke von 
Schumann, Brehms, Chopin und Schubert die Inter
essante Bekanntschaft mit zwei modernen Schöpfun
gen von Hermann Rcutter und dem großen «panl-

.schen Komponisten Manuel de Falla vermittelte, 
kam die Eigenart der beiden Tänzerinnen bereits 
reizvoll zum Vorschein. Die reife, gebändigte Kunst 
Toni Vollmuths, die sich vor allem an dem herben 
„L'cd der Nacht" von Brehms und dem ergreifenden 
„Opfergang" von Reutter bewährte, stand im wirk
samen Kontrast zu der spielerischen Beweglichkeit 
der Frau Eb ' l ng . Deren Glanzleitsung im ersten Teil 
war der „Peuertanz" von Falla. Die erregenden 
Rhythmen dieser faszinierenden Musik fanden durch 
•ie eine m'treiflende tänzerische Ausdeutung. Die 
Temperamente der beiden Künstlerinnen trafen sich 
Im sehr präziee durchgeführten „Türkischen Marsch" 
von Mozart in schönem Gleichklang. 

Dun IIa''p'.p'ro3r«mmpunkt des zweiten Teils, der 
eine vo wiegend heitere Note trug, bildeten die, 
„MärchengwxaHen" , eine Uraufführung, zu der 
H n i . n i H o l t m a n n eine geschmackvolle Musik 
beigesteuert hatte. Christ«! Ebllngs rührendes Mäd
chen mit den Stiiwulelhölzern und ganz entzücken
des Rumpelstilzchen wurden ebenso beifällig be
grüßt wie Toni Vo ' 'muths selbstbewußte Prinzessin 
auf der Erb c und sp tzges Schneldcrlein. Das schon 
hier angedeutete parodlstische Moment trat beson
ders krä ' l l g hervor In der amüsanten Persiflage, 
die Clirisia Eb'.ing auf den Ballettstil von gestern 
tanzte. Ihren Zigeunertanz nach Bizet hätte man 
sich noch ein wenig rassiger denken können, Bei 
der Verulkung der vier Temperamonte durch Toni 
Vollmuth nach der Volkswelse „Lang Ist es her" 
wäre bei dem Phlegmatiker und dem Melancholiker 
eine weniger burleske Auffassung eindrucksvoller 
gewesen. Der feurig-elegante Rakoczymarsch von 
Liszt bildete den wirksamen Ausklnng des wohlge
lungenen Abends. Vielleicht wird es den Zuspruch 
der gegenüber derartigen Veranstaltungen offen
sichtlich noch etwas zurückhaltenden Litzmannstäd
ter kuns!freudigen Kreise fördern, wenn man sich 
entschlieflt, an den folgendun Wiederholungen die
ses ins Repertoire aufgenommenen Tanzabends ge
wissermaßen als Folio für die beiden Solotänzerin
nen einige Vorführungen der gesamten Tanzgruppe 
ins Programm einzuschalten. Ein Vorschlag, der kei
neswegs die oben gemachte Feststellung über das 
abendfüllende Können der beiden Künstlerinneu ab
schwächen soll. 

Einen entscheidenden' An'ei l am Erfolg des 
Abends hatte unser bewährler Operettenkapellmui-
ster Heinz Holtmann, der als Begleiter, Komponist 
und Solist eine neue Probe seiner künstlerischen 
Vielseitigkeit ablegte. Die teilweise sehr hübschen 
Kostüme hatte E l l a - C a r o l a C a r s t e n s ent
worfen. ' Hans Preuschotl 

Die Früh jahrsprü fung für Kaufmannsgehl l -
fen und Industr iearbei ter , über die w i r i n der 
Sonntags-Ausgabe ber ichteten, wurde von der 
Indust r ie - und Handelskammer Li tzmannstadt 
durchgeführ t . 

Er le ichter te Kr iegs t rauung. Um die Kr iegs
t rauung we i te r zu er le ichtern und das V e r l a n -
ren zu beschleunigen, hat der Reichs just izmin i 
ster eine Ve ro rdnung über die Ehemündigerk la-
rung von Wehrmachtangehör igen erlassen. Blü
her war auch bei V o l l j ä h r i g e r k l ä r u n g vor V o l l 
endung des 21. Lebensjahres noch die Zust im
mung der E l tern zur Eheschließung notwend ig 
Nach der neuen Ve ro rdnung kann , wenn e in 
Wehrmachtnngehör iger zum Zwecke der Ehe
schl ießung für v o l l j ä h r i g e rk lä r t w i r d , zugle ich 
dami t die Betre iung v o n dem Erfordernis der 
Vo l l endung des 21. Lebensjahres bew i l l i g t wer
den. Die Ehemünd lgerk lä rung w i r d in diesem 
Fal le m i t der Rechtskraf t der V o l l j ä h r i g e r k l ä 
rung w i rksam. 

beltslohn. Die Anordnung des Relchsmlnliters der 
Finanzen gilt ab 1. Januar 1942. Lohnsteuer, die von 
den genannten Bezügen (Aufbauzulage, Verpf le
gungszuschuß, Mietszuschuß) vor dem I , Januar 1942 
einbehallen worden ist, w i rd nicht erstattet. 

OStl. Reh er 

R e i c h s m a r k - E r ö f f n u n g s b i l a n z e n 
Umste l lung spätestens fü r den 1. 1. 1941 

Nach der Verordnung über die Reichsmark-Er
öffnungsbilanzen und Umstellungsmaßnahmen in den 
• ioyegl lederton Ostgebieten vom 3. Februar 1941, 
sind spätestem für den 1. Januar 1942 ein Eröff-
nungslnventar und eine Eröffnungsbilanz im Sinne 
de* i 39 ff Handelsgesetzbuch aufzustellen. 

Grundsätzlich ist der 1. Januar 1942 der späteste 
Termin , für den eine Relchsmark-Eröflnungsbilanz 
zu erstellen ist, Di« Pflicht zur Aufstellung der 
Reichsmark-Eröffnungsbilanz hesteht u. a. für Kauf
leute, ' d i e zur Führung von Handolsbüchern ver
pflichtet Bind. Das l i n d in der Regel die sogenann
ten Vol lkauf leute. Außer den Vol lkaufleuten sind 
diejenigen Gewerbetreibenden zur Iii S t e l l u n g einer 
Eröffnungsbilanz verpfl ichtet, deren Unternehmen 
nur unter gewissen Voraussetzungen, wenn sie näm
l ich ihre Firma in das Handelsregister eintragen 
l a u e n , a l l Handelsgewerbe gelten. Es sei darauf 
hingewiesen, daß die Auf i te l lung der Reichsmark-
Eröffnungsbilanzen steuerlich durch Ordnungsstrafen 
erzwungen werden kann. (Die Frage, wer zur Er
stellung der Reichsmark-Eröffnungsbilanz verpfl ich
tet Ist, ist eingehend in unserer Ausgabe vom 2. 
Apr i l 1941 behandelt worden.) 

Techn is ie rung der Bek le idungs indust r ie 
Bei der Durchsetzung der Technisierung der ein

zelnen Produktionsverfahren steht man in der Be
kleidungsindustrie auf dem Standpunkt, dafl jede In
dustrie und jede Technik daraulhin überprüft wer
den muß, ob sie nicht in irgendeiner Form elnon Bei
trag für d ie ien Technlslcrungsprozeß te i l ten kann. 
W i e dieser Grundsat i In die Praxis umgesetzt w i rd , 
erkennt man am Beispiel einer jetzt geschaffenen 
Vorr ichtung zum mechanischen Einfädeln von Näh
maschinennadeln, die aus der l a der Zahnheilkunde 
angewandten Nervztehnndel entwickelt wurde. D I * 
Bekleldungstcchnik kennt bereits heute mehrere 
ähnliche Beispiele. Die benachbarten Techniken ge
ben jedoch immer nur einen Impuls oder eine A n 
regung, während dte entscheidende Weiterentwick
lung bei der Bekleidungsindustrie selbst l iegt, 
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A m d e m l P m i h c t o n d staöt mit Oer älteften GrünÖungeurkunOe o 
Tuschin 

„Sp ie l fü r Kameraden " i m Lager Tusch in-
W a l d . I m großen, geschmackvo l l ausgestal te
ten Gemeinschaftssaal des Lagers ha t ten s ich 
e twa 1200 deutsche Frauen und Männer , da run 
ter die Angehör igen der uml iegenden Gendar
mer ieposten, zusammengefunden. M i t großer 
Spannung war te ten al le auf die 14 M a n n starke, 
pol ize ie igene Spie l t ruppe „F i de l de i " , d ie zu 
e inem A b e n d unter dem Mo t t o „ R u n d um die 
W a t e r k a n t " i n das Lager gekommen war . Nach 
kurzer Begrüßung der Anwesenden durch Bez.-
L t d. Gend. W a 1 b r u n, stel l te sich die T ruppe 
vo r und wurde m i t großem Bei fa l l empfangen. 
Schon mi t dem e in le i tenden Marsch hat ten s ich 
die Männer d ie Herzen der Zuhörer erober t . 
U n d nun re ih ten sich die mus ika l ischen und 
gesangl ichen Da ib ie tungen aneinander. Du rch 
die Re ichha l t igke i t und gute Zusammenste l lung 
des Programms k a m jeder auf seine Rechnung. 
Kurz gesagt: „D ie Erwar tungen w u r d e n w e i t 
.über t rof fen! Die So lovor t räge verd ienen ganz 
besonders hervorgehoben zu werden. Eine a l l 
gemeine Überraschung war der „Zaubere r " . 
Freude und Begeisterung war im Saal, Bei fa l ls
stürme, die zu mancher Zugabe führ ten , e rn 
teten n icht nur die Sol isten, sondern d ie ge
samte Truppe. A l l zu schnel l .verg ingen die 
zwe i Stunden Freude und Frohs inn, die al le 
Sorgen des A l l t ags vergessen l ießen. U n d so 
ru fen w i r al le, d ie w ie diesen her r l i chen A b e n d 
mi te r leben dur f ten , der rüh r igen Truppe „ A u f 
baldiges Wiedersehen I" zu. Co. 

Der Tag der Deutschen Pol ize i . Der Tag der 
Deutschen Pol izei brachte In diesem Jahre i n 
der Or tsgruppe Tuschyn ein Ergebnis, w i e es 
noch nie er re icht worden ist. Die E rwar tungen 
waren w o h l hoch gestel l t , doch das Ergebnis 
überst ieg sie haushoch. So w ü r d e n be i der 
NSV. fo lgende Einzelbeträge abgel ie fer t : „ A b t e i 
lungsführer Tuschyn 927,30 RM. , Gend.-Posten 
Tuschyn 3572,12 RM. , Gend.-Posten H e c h t w e l -
ler, der ebenfal ls zur Or tsgruppe gehör t , 778,10 
RM. , somit insgesamt 5277,52 R M . Die große 
Gebef reud igke i t der Rücks led ler In Tuschyn-
W a l d ist ganz besonders hervorzuheben. I n der 
Gend. -Ab te i lung Tuschyn wu rde das beacht
l iche Ergebnis v o n 12 581,97 R M . erziel t . Co-

Leslau 
Umsied ler erha l ten saubere Wohns tä t ten . 

I n dem Städtchen Bres t -Ku jaw ien und In 
den uml iegenden Dör fe rn w i r d zur Zei t rege ge
arbei tet . Ü m für d ie deutschen Umsied ler sau
bere Wohns tä t t en zu schaffen, setzt der jf-
Einsatzstab, der d ie A rbe i t en durchführ t , al les 
daran, um an Stel le der ha lbver fa l lenen p o l 
n ischen Katen zweckmäßige W o h n u n g e n h inzu 
setzen und den baufä l l igen Wi r tschaf tsgebäu
den auf dem Lande ein ansprechendes Ausse
hen du rch Umbau und Ausbesserungen zu ver 
le ihen. 

Rawitsch ' 
M i t dem Pferde e r t runken . Der Umsied ler 

Franz Henger fuhr zusammen mi t dem po ln i 
schen Arbe i te r Ju l i an Kopisch mi t e inem zwe l -
spännigen P fe rde fuhrwerk über Sonnental nach 
Spi tzwald. H in te r der Brücke über die H ö r l e 
spannte Kopisch sein Pferd aus, u m e inen an
deren W e g zu suchen und r i t t ins Wasser. 
Nach ungefähr 70 Meter versank er p lö tz l i ch 
m i t dem Pferd. 

Es ist Warta im Kreis Schieratz I Eine deutsche Gründung, die früher Libewarde hieß 

Unser Reichsgau W a r t h e l a n d ist für v i e le 
deutsche Menschen ausgesprochenes N e u 
l a n d , über das sie noch n ich t den r i ch t igen 
geographischen, w i r t scha f t l i chen und k u l t u r e l 
len Begr i f f haben. V o r a l lem ist es zah l re ichen 
Angehör igen des Großdeutschen Reiches längst 
n icht ge läuf ig genug, w ie al ter deutscher K u l 
tu rboden wei teste Strecken unseres bef re i ten 
Ost landes schon seit Jahrhunder ten s ind. U n d 
daher ist es e ine mora l ische Pf l icht jedes e in 
zelnen Deutschen, sich m i t der Geschichte d ie
ses mi t so v ie l deutschem Blut ge t ränk ten Lan
des e i f r ig zu beschäft igen. Dies s ind w i r schon 
denen schuld ig, die ihr Leben für die Bef re iung 
dieses ausgedehnten Gebietes l ießen. Doch 
zum Ver t i e fen in die Eigenart unseres Reichs
gaues gehören Wegweiser , die dem immer wi- j-
sensdurst igen Deutschen das r icht ige Ma te r i a l 
für die Bet rachtung unseres dem Reich wieder 
e ingeg l ieder ten Ostraumes an H a n d zu geben. 
Es ist se lbstverständl ich, daß dies n ich t tm 
Baedeker-St i l geschehen darf, denn durch unser 
Land k a n n und sol l man vorers t ke ine V e r g n ü 
gungsreisen machen, dazu ist d ie Ze i t zu ernst 
und auch v ie les andere vo rd r ing l i cher . 

So g i l t es denn, v ie le in kurzer, aber mögl ichst 
umfassender Form, m i t den Verhä l tn issen un 
seres War the landes bekanntzumachen. D ie 
sen Versuch un te rnahm e in ausgezeichneter 
Kenner des War the landes, Dr. A l f r e d L a t t e i -
m a n n , der kü rz l i ch e inen Sonderabdruck sei
ner Dars te l lung in den Deutschen Monatshe f ten 
i n Buch fo rm herausgab. Die V ie lse i t i gke i t , m i t 
der der Verfasser auf nur 52 Seiten das W e r 
den unserer Osthe imat i n gedrängter A r t zu 
sammengefaßt hat, ist ers taunl ich. U n d m a n 
k a n n w i r k l i c h sagen, daß dabei k a u m etwas 
Erwähnenswertes vergessen ist. Selbstverständ
l i ch b le ibt , daß mancher le i Dinge bei dem k n a p 

pen Umfang na tü r l i ch nur gestre i f t werden 
konn ten . Eine Kar te des Reichsgaues W a r t h e 
land, w ie Dr. La t te rmann das k le ine Buch nennt, 
und eine Reihe guter Bi lder e r le ich te rn das 
Vers tändn is des Gesagten. 

Recht aufschlußreich ist das Kap i te l des Bu
ches, das sich m i t den a l ten deutschen Städte
g ründungen in den nunmehr vo l l s tänd ig zur 
M u t t e r German ia zu rückgekehr ten Land be
faßt. W i r lesen da u. a.: „ A u c h Jür manche 
Stadt im Ost te i l des War the landes, also n icht 
a l le in für das Posensche Gebiet lassen sien 
kennze ichnend deutsche Personennamen nach
weisen, so zahl re ich in dem um 1255 mi t Stadt
recht bewidmeten Peisern (Kreis Kai isch) , noch 
lange in dem ebenfal ls a l ten K a 1 i s c h selbst. 
Bei manchen Städten zeigen d ie auf al te 
deutsche Form zurückgehenden po ln ischen 
Or tsnamen Formen, daß sie deutsche G r ü n 
dungen s ind w i e bei Rychwa l (altschles. R ich-
wald) und Rychnow ( je tz igen Reichenau) u n d 
e in Dor f des Namens Kre is Lissa (altschles. R i -
chenonuwe) , beide Ma le in D iph tog ie rung des 
I zu e i , Schadek, Kloster Land (Lad) und da
neben Landeck (Ladek) w i e In Schlesien usw. 
Die älteste Stadt m i t erhal tener Gründungs
u rkunde v o n 1255 hieß damals L i b e w a r d e , 
später W a r t a , ih r Schulze W o l f r a m l übe rhaup t 
g ingen diese deutschen Städtegründungen n ich t 
so vo r s ich, daß man systemat isch v o m Wes ten 
nach Osten V o r s c h r i f t , sondern z. T. un ter A u s 
lassung größerer Strecken, so daß schon 1237 
C h o 1 m deutsches Recht erh ie l t , also der G a u 
we i t überschr i t ten war . Ve r l i ehen wu rde meist 
das Magdeburger oder Neumark te r Recht, w ä h 
rend im nörd l i chen Nachbargeb ie t das aus dem 
Lübecker en tw icke l te Ku lme r Recht vo r 
her rsch te . " Otto Kniese 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Konin 
schw. Erster Lehrgang der Bauernschule be

endet. D ie Abschiedsfe ier des ersten H a l b j a h r 
lehrgangs der Bauernschule K o n i n fand im g ro 
ßen Lehrsaal der Schule i n der Saarlandstraße 
statt. Nach dem Eingangsl ied: „ I n den Osten 

heb t d ie Fahnen" u n d e inem Sprechchor h ieß 
der Lei ter der Schule, D i p l o m l a n d w i r t W e s t -
p h a 1 , d ie Gäste, an ih re r Spitze Landra t Dr . 
W i l d , Kre isbauern führer v o n R a h d e n , den 
Or tsgruppenle i te r , d ie Kre ls f rauenschaf ts le i te r ln 
sowie den Ver t re te r der H i t l e r - Jugend w i l l k o m 
men . N a c h e inem ku rzen Rückb l i ck auf die 
Entstehung der Schule dankte der Redner a l 
len , die am Au f - und Ausbau der Schule m i t 
gehol fen haben, insbesondere Landrat Dr. W i l d 
und dem JtCreisbauernführer. Die Schule hat 
s ich zur A&fgabe gestel l t , den bäuer l i chen 
Nachwuchs des Kreises heranzubi lden u n d zu 
fo rmen. M i t 24 M ä d e l und 54 Burschen, d ie 
sowoh l aus den Kre isen der bodenständigen 
Bauernschaft w i e auch den Kre isen der Rück-
siedler entstammen, wu rde der erste Win tev -
leh rgang durchgeführ t . M i t Beg inn des näch
sten Win te rha lb jah res ist die E r r i ch tung einer 
Aufbauk lasse und d ie Erhöhung der Schüler
zahl auf 85 vorgesehen. M i t dem Dank an d ie 
Förderer der Schule und an d ie HJ . , die d ie 
wehrspor t l i che Er tüch t igung der Schüler über
nommen hat te, ve rband Schul le i ter W e s t p h a l 
auch den Dank an die scheidende Le i te r in der 

Vertierte Polen trifft Öie gerechte Strafe 
Untaten von Septemberverbrechern aufgeklärt I Deutscher wurde zu Tode gemartert 

Das Sondorger icht Leslau verhande l te v o r 
e in igen Tagen gegen die dre i Polen Stanis law 
Jakr / .ewsk i , Josef j fak rzewsk i und Andreas 
W o j d a k , sämt l ich aus F ich tengrund ( f rüher 
Ho lanka bzw. Swiszewy) , Gemeinde M ü h l e n t a l 
(Kr. War thb rücken ) . Sie w a r e n angeklagt , 
e inen unbekannten jungen Deutschen im Sep
tember 1939 g e m e i n s c h a l t l i c h s c h w e r 
m i ß h a n d e l t zu haben. Die Beweisaufnahme 
ergab fo lgenden Sachverha l t : Der Deutsche 
k a m of fenbar als F lüch t l i ng in das He ima tdo r f 
der Angek lag ten . Er sprach auf dem Gehöf des 
Stanis law J., das von außen einem ganz ordent
l ichen und dem F lüch t l i ng deutsch anmutenden 
E indruck gemacht hatte, ve rgeb l i ch um eine 
H i l f e le i s tung v o r u n d w u r d e v o n den Brüdern 
J . an seiner mangelhaf ten poln ischen Sprache 
und seinem sonst igen Au f t r e ten als Deutscher 
erkannt . 

Die beiden Angek lag ten entschlossen s ich 
deshalb sofort , den Deutschen zu fangen u n d 
ihn der po ln ischen Z i v i lm i l i z , die sich nach der 
F lucht der o rdent l i chen Pol izeiorgane die Po l i 
ze igewal t angeeignet hatte, als deutschen Spion 
ans Messer zu l ie fern . Stanis law J . ho l te den 
Deutschen am Damm der dor t ver lau fenden 
Feldbahn als erster e in, sprang ihn von h in ten 
an und r iß ihn m i t e inem hef t igen Gr i f f u m den 
Kopf v o m Bahndamm herunter . * 

H ie r wurde der Deutsche dann v o n Sta
n is law J . schwer mißhandel t und schl ießl ich zu 
Boden gewor fen. Inzwischen w a r auch Josef J . 
herangekommen. Nachdem der erstere versucht 
hatte, auf dem Rücken des Deutschen kn iend , 
diesen zu fesseln, legten nunmehr beide Ange 
k lag ten dem Deutschen eine Fessel an, in dem 
sie i hm die A r m e auf den Rücken bogen und 
m i t einer Schnur d ie Hände zusammenbanden. 
Schl ießl ich brachte auf den Ruf eines der. be i 
den eine unbekannt gebl iebene Po l in noch 
Riemen, m i t dem die Fessel noch ve rs tä rk t 
wurde , Bei diesen M i ß h a n d l u n g e n schr ie 
und jammer te der Deutsche w e i t h i n hörbar. 
Insbesondere w a r die Fessel so qua l vo l l fest
gezogen, daß in wen igen M i n u t e n d ie Hände 
des Deutschen d ick anschwol len und b lau 
schwarz wurden . Nunmehr w u r d e der Gefes
selte v o n Stanis law J . u n d dem Angek lag ten 
W o j d a k , der sich alsbald h inzugesel l te und die 
ganze Drangsa l ie rung m i t angesehen hat te , ge
meinscha l t l i ch zum Dorfschulzen geführt , w o 
Stanis law J . i hn als deutschen Spion beschu l 
d ig te . U. a. wu rde die sinnlose Behauptung 
aufgestel l t , der Deutsche habe die Telegrafen
le i tungen ausspioniert . I m A u f t r a g des Dorf

schulzen w u r d e er zur poln ischen M i l i z nach 
M ü h l e n t ü l gebracht, die ihn angebl ich — ent
gegen fast a l len sonst igen Fäl len, i n denen d ie 
als Spion angepranger ten Vo lksdeutschen w e i 
te r drangsal ier t , e rmorde t oder versch lepp t 
wurde, — freigelassen haben w i l l . 

Das we i te re Schicksal des Deutschen ist u n 
bekannt gebl ieben. A l l e E rmi t t l ungen und auch 
ö f fen t l i chen A u f r u f e durch d ie Ze i tungen b l ie 
ben ergebnislos. Die Brüder Jak rzewsk i wu r 
den wegen der schweren M ißhand lung als 
G e w a l t v e r b r e c h e r z u m T o d e v e r 
u r t e i l t , wäh rend W o j d a k wegen seiner er
heb l i ch ger ingeren Bete i l igung mi t dre i Jahren 
Straf lager davonkam. 

Felgen Uberfall mit öetn Toöc bezahlt 
V o r dem Sonderger icht Leslau hat te s ich 

u. a. der Pole A n d r e j Kaczmarczyk aus K rzy -
zanowek, Kre is Ku tno , wegen einer gegen e inen 
Anhehö r i gen der deutschen Behörden b e g a n 
g e n e n G e w a l t t a t zu ve ran twor ten . Gegen 
den Angek lag ten lag der Verdacht des Schmug
geins und Schwarzbrennens vor . Es wu rde des
ha lb v o n dem damal igen Amtssekre tär J u c h 
eine Durchsuchung durchgeführ t , bei der e twa 
10 L i te r fer t iger Schnaps in und unter den 
Betten vers teckt , ferner 120 Li ter Maische i n 
e inem Absch lag am Schweinesta l l , sowie 5 k g 
i m Schleichhandel gekauf ter Speck, e in Kof fe r 

v o l l Garne und Z w i r n e und schl ießl ich e in i n 
e inem Teich vers teckter Brennapparat zutage 
beförder t wurden . 

Der Angek lag te , der schon be i der Durch
suchung e inen F luchtversuch gemacht hat te, 
w u r d e darau fh in i n der A r r e s t z e l l e fest
gesetzt. A l s Juch i hm mi t tags das Essen h ine in 
gab und gerade die Zel le ver lassen wo l l t e , 
sprang der Angek lag te ihn unversehens v o n 
h in ten an u n d umk lammer te seinen Ha ls , u m 
Juch n iederzur ingen und kampfun fäh ig zu 
machen. Der Amtssekre tär wa r jedoch in der 
Lage, den Angek lag ten abzuwehren und eine 
F luch t zu ve rh inde rn . Der Angek lag te w u r d e 
wegen dieses gefähr l ichen und h in te r l i s t igen 
Über fa l ls zum Tode verur te i l t . Das U r t e i l ist 
e ine erneute ernste W a r n u n g für die Polen. 
W e r es wagt, gegen einen A n g e h ö r i g e n 
der d e u t s c h e n P o l i z e i gewal t tä t ig vor 
zugehen und dadurch die schv/ere, ve ran twor 
tungsvo l le A rbe i t der Pol izei in den Ostgebie
ten sabot iert , hat regelmäßig m i t der schwer
sten Strafe zu rechnen. 

60 Jahre ücrhclratet 
A m morg igen Donnerstag kann der K o n -

s tant inower Bürger u n d Webermeis ter Johann 
R a h n m i t seiner Gat t in Ama l i e , geb. Ko lanek, 
das Fest der d iamantenen Hochze l t begehen. 
Das Jubelpaar wurde am 9. A p r i l 1882 in der 
Ev. K i r che zu Kons tan t inow getraut . D ie am 
7. M a i 1865 geborene Jub i l a r i n , die bereits m i t 
dem Goldenen Mu t te reh renzekhen ausgezeich
net wurde, hat ih rem am 7. M a i 1859 gebore-

25. Jahrg. 

Mädchenklasse, F r l . Jerchel . Ansch l ießend 
konn ten s ich d ie Gäste v o m hohen Können der 
Schüler innen an H e r d u n d Backofen überzeu
gen. I m nächsten Te i l k a m die Fröh l i chke i t zu 
W o r t e . 

schw. Z u m ersten f röh l i chen E l ternnachmi t 
tag der Oberschule K o n l n w a r e n d ie E l te rn so
w i e d ie Freunde der Schule geladen, u m In 
zwe i bun ten Stunden das Zusammengehör ig 
ke i tsge füh l v o n Schule u n d El ternhaus zu v e i -
t le fen. D ie geschmückte Au l - i w a r über fü l l t , 
als m i t dem v o n e iner Schü ler in gesp ie l ten 
Ständchen v o n Schubert die Festfolge begann. 
K lav ie r , Geige, der Chor der Oberschule sowie 
H e r y b e r t Menzels Gedicht „ D i e Fahne" best r i t 
ten den ersten Te i l . Der 'Leiter der Oberschule, 
Stud ienrat Dr. M e r t z , betonte i n seinen Be
grüßungswor ten , daß gerade i m Osten und be
sonders im Kreise K o n i n , der f rüher als K e i l 
gegen Deutschlands Grenze stieß, heute aber 
Brücke zum neuen Osten sein so l l , das Zusam
mengehör igke i tsge füh l a l ler Deutschen beson
ders geförder t werden muß. Zweck u n d Z ie l 
der Oberschule muß es sein, durch Auslese aus 
der deutschen Jugend in diesem seit Jah rhun
der ten umst r i t tenen Lande die Führer heranzu
b i lden, die m i t dem Boden dieser He ima t ver 
wurze l t , im Ringen der Zukun f t an erster Stel le 
stehen. I m zwe i ten Te i l k a m die F röh l i chke i t 
zu W o r t e . Der Nachmi t t ag wu rde zu e inem 
v o l l e n Er fo lg . 

Hohensalza 
Dr. Franz LUdtke sprach. I m Rahmen der 

Verans ta l tungsre ihe des Kre isku l tu r r inges Ho
hensalza sprach i m Stadttheater v o r e inem gro
ßen Zuhörerk re is der D ichter und Reichsredner 
Dr. Franz Lüd tke über „Der Osten und das 
deutsche Sch icksa l " . A n H a n d zahl re icher Be i 
spiele zeigte der Redner — übr igens e in gebür
t iger Bromberger — auf, daß da» Deutschtum 
i m Weichse l - und W a r t h e r a u m seit jeher e in 
schweres und heroisches Schicksal hatte. 

Welunaen 
Sammel l is te e r fo lg re ich aufgelegt. An läß l i ch 

des Tages der Weh rmach t wurde bei der Ge
fo lgschaf t des Landratsamtes in W e l u n g e n 
außer der Büchsensammlung eine besondero 
L is tensammlung zur Dokument ie rung der Ver 
bundenhei t der He ima t m i t der W e h r m a c h t 
durchgeführ t . Diese Sammlung ergab das 
schöne Ergebnis v o n 533 R M . Ein stolzes Ze i 
chen f reudigen Opfergeistes. 

Die Matterberatungen In Beutow und Szytlow müssen 
auch Im Monat April ausfallen. 

(LZ . -B i ldarchiv ) 

nen Gat ten 12 K inder geschenkt, v o n denen 
noch sechs, und zwar v ie r Söhne und zwe i 
Töchter , am Leben s ind: sie nehmen al le ge
achtete Ste l lungen e in. Ihnen schließen sich 16 
Enke l und 11 Urenke l an, die al le zusammen 
m i t e inem we i ten Bekannten- und Freundes
kre ise dem geschätzten Paare wünschen, es 
möge i hm vergönnt sein, noch ' recht lange i n 
ihrer M i t t e zu b le iben l 

Lentschütz 
Letzte Vo rbe re i t ungen zur Übers ied lung. I n 

dem großen Gebäude, das den kün f t i gen Sitz 
der Lentschützer K re i sve rwa l t ung darste l l t , 
w i r d noch e i f r ig an der le tz ten He r r i ch tung der 
Räume u n d der E inste l lung der M ö b e l i n die 
versch iedenen Büroräume gearbei tet . V o r e i n i 
gen Tagen sah man noch die Ma le r ebenso 
w i e die Scheuerf rauen i m Haus, das nun das 
Gepräge einer deutschen V e r w a l t u n g t rägt . 
A u c h auf dem Ho f des Gebäudes wu rde kürz 
l i c h noch geschafft, um no twend ige Regul ie
rungen vorzunehmen, K lä rg ruben zu schaffen 
u n d dg l . mehr. Inzwischen ist die Kreisselbst
v e r w a l t u n g , die bisher schon in Lentschütz, — 
w e n n auch an aderer Stel le —, untergebracht 
war , In das endgül t ige Kreishaus übergesie
de l t : auch e in ige andere Amts räume des Ge
bäudes s ind schon bezogen, Die V e r l e 
g u n g d e r g e s a m t e n V e r w a l t u n g 
v o n Oso rkow her w i r d ebenfal ls i n a l ler Kürze 
er fo lgen. Bekann t l i ch geht H a n d i n H a n d da
m i t auch die Ubers ied lung der Kre is le i tung und 
der üb r igen Dienstste l len der NSDAP, und ihrer 
G l iederungen m i t Kre ischarakter . Daß diese 
Ubers ied lung einer ganzen, verzwe ig ten Be
hörde sowie zahlre icher Parte iämter ke ine K l e i 
n igke i t ist, ist gerade in der Kr iegszei t a l lzu 
begre i f l i ch . Daß sie aber er fo lgen kann , k a n n 
n i ch t zuletzt auf d ie Umsicht des neuen Kre is -
let ters u n d Landrats zurückgeführ t werden, f ü r 
den aber auch die Vorgänger so manche w i c h 
t ige Vo ra rbe i t für den kommenden großen Um
zug le isteten. 

t . Z.-Spott irom Tage 
Tus Ku tno — Reichsbahn Posen 3:4 

Obige Mannschaf ten l i e fe r ten sich a m - ersten 
Osterfe lertag I n K u t n o einen technisch schönen 
u n d fa i ren K a m p f . D i e erste Halbze i t sah die 
Reichsbahn Posen leicht I m Vor te i l , dennoch ge
lang es den Kutnoern , den Führungstref fer zu er 
z ie len. Posen holte nicht nur bis zur Halbze l t auf, 
sondern erzielte noch einen Tref fer , so daß be im 
Wechsel das Spiel 2:1 f ü r die Posener stand. N a c h 
dem Wechsel drehten die Kutnoer gewal t ig auf ; 
aber t rotz Über legenhei t der K u t n o e r gingen die 
Posener m i t 3:1 we l te r ift Führung . D i e K u t n o e r 
setzten nun alles auf eine K a r t e und es gelang 
Ihnen, nach mehre ren M i n u t e n durch zwei schöne 
T r e f f e r den Gleichstand zu erzielen. Al les dachte 
schon an einen gerechten unentschiedenen A u s 
gang, als k u r z vor Schluß der K u t n o e r T o r m a n n 
z u w e i t sein H e i l i g t u m ver l ieß und Posen durch 
e inen Weltschuß das Endergebnis herstel l te . D i e 
Posener stel l ten eine f l inke , eingespielte und tech 
nisch gute Mannschaf t Ins Fe ld . D e r T o r w a r t der 
Reichsbahn überragte seine Mi tspie ler . D i e K u t 
noer, die trotz Ersatzes ant ra ten , l ie fer ten e inen 
schönen K a m p f . Spr inger , der als Mi t te l i r lufer 
spielte, w a r unbeschreibl ich der beste M a n n von 
K u t n o . D ie Tore f ü r K u t n o schössen: W i n t e r (J) 
u n d L indfe ld (1). Er f reul icherweise , hat es sich ge
zeigt, daß von Sonntag zu Sonntag die Besucher
zahl a m Sportplatz an der Mcnzelstraße i m Stelgen 
Ist. W i r wol len hoffen, daß es we l te r so ble ibt ; 

Was alles in der Welt geschieht... 
Niko t i nve rg i f t ung eines Säugl ings 

P r a g . I n der tschechischen Ärz te-Ze l t 
schr i f t ber ichtet der Lei ter der K inderab te i l ung 
des Krankenhauses i n Fr iedek über e inen Fa l l 
v o n N i k o t i n v e r g i f t u n g be i e inen Säugl ing. 
Que l le der Vergiftung wa r d ie ( M u t t e r m i l c h . 
D ie Mu t te r , d ie das K i n d selbst s t i l l te , w a r 
e ine starke Raucher in. Nach ih ren eigenen A n 
gaben rauchte sie täg l i ch 10 bis 20 Z igaret ten, 
i n W i r k l i c h k e i t rauchte sie jedoch bis zu 40 
Stück, so daß sich auch be i i h r Verg i f tungser 
scheinungen durch N i k o t i n zeigten. Sie ver 
sprach zwar, das Rauchen e inzuschränken, 
h ie l t aber dieses Versprechen n icht , so daß ih r 
das K i n d abgenommen werden mußte, worau f 
auch die Vergf tungsersche inungen be i dem 
Säugl ing verschwanden. 

Br ie fmarken auf Bindfaden gere iht 
C o s w i g . Eine unangenehme Entdeckung 

machte e in h ies iger M i tbü rge r . Sein e twa 
lOjähr iger Sprößl ing hat te seine w e r t v o l l e 
Br ie fmarkensammlung aufgestöbert und sie auf 
der Straße seinen Sp ie lkameraden gezeigt, d ie 
für d ie v i e l en schönen M a r k e n lebhaftes Inter
esse bekundeten. E in reges Tauschgeschäft 
setzte e in , und es dauerte n ich t lange, und die 
M a r k e n befanden sich ba ld i n v i e l en verschie
denen Händen. Daß die Jungen selbst den 
W e r t der M a r k e n gar n icht zu schätzen wuß
ten, geht aus der Tatsache hervor , daß einer 

v o n ihnen die erstandenen M a r k e n auf einer 
Schnur zu einer Ket te auf re ih te und sie dami t 
gänz l ich wer t los machte. Die Nachfrage bei 
den Jungen förder te nur e inen k le inen Te i l der 
M a r k e n w ieder herbe i , 

Ung lück l i che r Ausgang eines Jungenabenteuers 
D r e s d e n . Dre i 12jährige Jungen aus 

Z w i c k a u hat ten den abenteuer l ichen Entschluß 
gefaßt, nach A f r i k a zu Generaloberst Rommel 
auszurücken. A m 24. Februar ver l ießen sie 
he im l i ch die e l te r l i che W o h n u n g , u m zu
nächst die Fahrt nach Eger anzutreten. I n Ho f 
wa r ihnen berei ts das Ge ld ausgegangen, doch 
gab ihnen eine Frau das fehlende Reisegeld 
nach Eger. A u f der Fahr t do r th in stürzte einer 
der Jungen von der P la t t fo rm des Eisenbahn
wagens ab und fand dabei den Tod. D ie be iden 
anderen Jungen, die das Ung lück auf dem Bahn
hof in Asch gemeldet hat ten, w u r d e n zu ih ren 
E l tern nach Z w i c k a u zurückgebracht . 

E in W i l d l i n g un te rm HUhnervo lk 
H e i d e (Holsstein). Bei den Hühnern eines 

Gef lügelhal ters in He ide hat s ich e in Rebhuhn 
e ingefunden und füh l t sich, v o n seinen zahmen 
Ar tgenossen geduldet, dort o f fensicht l ich w o h l . 
Es hat am gemeinsamen Fut ter te i l und f indet 
nachts im Hühners ta l l einen Unterschlupf . A l s 
es e inmal ent f logen war, kam es am anderen 
Tage wieder zurück. 

stea 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N O F F E N E S T E L L E N 

Q O HESEL HOHKAMP, KURT 
WINTER, Verlobte. Castrop-

Rauxel 11, llandstr. 27, Qawrony, 
Kiels Lentschütz. 

, Tieferschüttert erhielten wir, 
| llir uns noch unlnßhar, die 

, schmerzliche Nachricht, daO 
unser einziger, geliebter Sohn, der 
Umsiedler aus Bcssarablen, der 

II-Mann 

ARTUR KRAMER 
lein Junget Leben Im Alter von 19 
Jahren am 21. 2. 1942 tür Führer 
und Vaterland in den Käraplcn Im 
Osten dnblneeeeticn hat. In Ihm 
geben wir unser Bestes. 

In tleter Trauer: 
Friedrich Krämer und Frau, 
Elisabeth, geb. Brost. 

Wola-Wionzowa, dem. Ruslec. 

. * Nach langem, schwerem, 
jij mit unendlicher Geduld er-

_ j » tiagenem Leiden verschied 
am 6. April 1942 unser Innlgslge-
llebter Sohn, Bruder, Onkel und 
Nette, der ff -Sturmmann, der 

Oelreltt 
H e l m u t I t ü l u n e r 

Im Alter von 24 Jahren. Die Ubcr-
tllhrung unseres teuren Verschie
denen vom Reservelazarett I, Litz
mannstadt, LudendorflstraBe, aus 
erfolgt am Donnerstag, d. 9. April, 
um 14 Uhr zum ev. Friedhol In 
Konstantynow, wo die Beerdigung 
stattfindet, 

in tleter Trauer: 
Dlt Eltern, Schwester, vier Brü
der, davon drei z. Z. Im Felde, 
Sehwügerln und Verwandte. 

Konstantynow, SchlageterstraBe 34. 

W i r suchen Werbe-Ml ta rbc l le r für 
den Abschluß unserer hochwert i 
gen Tar i fe für alle Berute, Kran
kengeld- und Krankcnhaustage-
geld-Tarife sowie unsere unüber
troffenen Zusatz-Tarlte für al le 
Sozialversicherten. Geboten wird 
Direkt ions-Vertrag mit testen Be
zügen, Abschlußprovisionen usw. 
Arbeitsfreudige zielbewußte Her
ren, die al len Anforderungen e i 
ner planmäßigen Werbung ge
wachsen sind, wollen Bewerbun
gen richten an Die Hanse, Kran
kenschutz V . a. G. In Hamburg, 
Hamburg 1, SteinstraOe S. 

Inspektoren 
für unsere Geschäftsstelle Posen 
gesucht. Bewerbern, die über 
gute Beziehungen zu Gewerbe, In 
dustrie und Landwirtschaft ver
fügen, Werbeta lent besitzen und 
befähigt sind, offizielle und stil le 
Mi tarbei ter zu gewinnen, werden 
geboten: Direkt ionsvertrag, Ge
halt , Reisespesen und Provisio
nen. Rothenburger Lebensver-
aicherungs - Aktiengesellschaft In 
Görl i tz . (Errichtet 1B56) -

Bei den Rümpfen Im Süden 
der Ostfront fand der 
Kriegsfreiwillige, der 

Soldat 

Wilhelm Eberhard Kotlek 
Inhaber des E. K. I I . 

den Heldentod fOr Führer, Volk 
und Vaterland. 
Dea besten Sohn und Bruder ver
loren In Ihm: 

Helnne Kotlek, geb. Eberhardt, 
als Mutter und Lydia M. Kotlek 
als Schwester. 

Kausen, Lager V., SchulstraBe. 

Am 5. April 1942 verschied nach 
kurzem, schwerem Leiden unsere 
Hebe Mutter, OroB- und Urgroß
mutter, Schwester, Schwägerin, 
Schwiegermutter und Tante 

N a t a l i e L e r k e 
geh. Oränke 

Im Alter von 81 Jahren. Die Be
erdigung der Entschlafenen tindet 
am 9. 4. 1942 um IS.30 Uhr vom 
Trauerhause aus auf dem hiesigen 
Friedhof In Oalkowek statt. 

In stiller Trauer: 
Dlt Hinterbliebenen. 

V E R T R E T E R 
W i r sind Im Relchsgau Warthe land 

zum Geschäftsbetrieb zugelassen. 
Versicherungs-Vertreter, die mit 
Ihrer Organisation die Werbear
beit für unseren Vorein fördern 
wol len, werden um ihre Anschrift 
gebeten. Konkurrenzfähige Tar i fe 
für alle Berufe. Zusatz-Tarife für 
alle Sozialversicherten. W i r ge
währen Höchstprämlen und Orga-
nlsatlonszuschüsse. Die Hanse, 
Krankcnscliutz V . a. G. In H a m 
burg, Hamburg I , SteinstraOe S. 

Bado-Strand zu verpachten (auch 
Kähne und Paddelboote vorhan
den). Nähere Auskunft ertei lt 
O. Z immermann, Litzmannstadt-
Süd, Heerstr. 249, Fernruf 118-80. 

Vert retung, 
gleich welcher Ar t , lür Bezirk 
Danzlg/Westpreußen und War the -
r o u gesucht. Angebote unter 
D 372 nn A la , Danzlg. 

Haupt- und nebenberufliche Ver t re 
ter an allen Plätzen des Reichs-
gaucs War the land gesucht. Es 
werden günstige Bedingungen ge
währt . In Frage kommen nur 
deutsche Bewerber. Rothenbur 
ger Lebensversicherungs-Aktien 
gesellschaft in Görlitz. (Errichtet 
1856) 

W i r suchen nebenberufl iche M i ta r 
beiter für die betriebliche Werbe
arbeit für unsere Tar i fe lür al le 
Berufe, Insbesondere für unsere 
Zusatz-Tarife für Angestellte, die 
gegen einen monatl ichen Beitrag 
von 2,20 R M vorbildl iche zusätz
l iche Leistungen zu den Leistun
gen der gesetzlichen Krankenver
sicherung gewähren. Damen und 
Herren , d ie zur Mi tarbe i t bereit 
sind, wol len sich wenden an 
Die Hanse, Krankenschutz V . a. G. , 
Hamburg 1, SteinstraOe 5. 

Korrespondent, perfekt, stunden 
weise gesucht Angebote unter 
6820 an die LZ. 38872 

Bilanzsicherer deutscher Buchhai 
ter(ln) w i r d für Durchschreibe
buchführung mit Kontenrahmen 
von einem Betrieb mi t Einzel- u. 
Großhandel für sofort gesucht. 
Angebote unter 6532 nn die LZ. 

Zn verkaufen: Quetschmaschine, 
Seifenkochkessel, Zentri fugalpum
pe (/) 4" , Leistenneutralisierappa
rat , Kardenschlclfmaschine, Luft
kompressor zu NaOdekntur, zwei 
Tambouriermaschlnen, Sacknäh
maschine, MeOapparat für Spinn
stoffe, 2 Zentri fugalpumpen mit 
Vorgelege, 1 Spulmaschine (48 
Spindeln) von Louis Schönherr, 
Nähmaschine zum Ausnähen von 
Decken, 1 Schermaschine, von 
Paul Kluge, 7 Dezimalwaagen, 
1 breiter Säurcapparat von GeO 
ner, Splnnerclklopfcr, 2 Bürst 
maschlnen von Hoffmann, Scher 
maschine von Rudolph u. Kühne. 
K a r l Bennich, A G . , Flottwellstr, I I . 

STELLENGESUCHE 
Ferkel , Pfauen und Zierfasanen ab

zugeben. Anfragen an Felix Mül-
ler, Landshut (Bay.) 75 

Erfahrener Belriebsabrechner über 
nimmt stundenweise die Elnfüh 
rung und Überwachung der Be 
trlebsbuchhaltung, Organisation 
der Betriebsabrechnung und Auf
stellung der Betriebsabrechnungs
bogen. Angeb. u. 6537 an die LZ 

Dackel , Rüde, leichter Schlag, 7 M o 
nate alt, zu verkaufen Schlageter
straBe 98, Farbenhandlung. 

Schamotteküche, 50 R M . , zu ver 
kaufen Ulr ich-von-Hutten-Str . 20, 
W . 23, von 18—20 Uhr. 38763 

Koufm. Buchhalter sucht ab 15. 4. 
oder 1. 5. 1942 Stellung. Gef l 
Angeb. n. 6619 an die LZ. erbet 

Junger M a n n sucht Stellung In 
Texti lbranche als knufm. Proktl 
kont oder kaufmänn. Hi l fskraft 
Angebote unter 6628 en die LZ 

20 Motoren , gebrauchte, 1 1 0 / 2 2 0 
Vo l t , Wechselstrom, v o n v i — 3 
PS, 40—150 R M . , zu verkaufen. 
Gardinenfabrik Kn l l ich , M o l t k e 
straOc 12. 

Krimmerjacke, fast neu, 35 R M . , zu 
verkaufen. Anzusehen von 19—21 
Uhr Ludendorffstraße 1b, W . 6, 

Junge Deutsche (Altreich) , perfekt 
in Schreibmaschine, sämtlicher» 
Büroarbelten und Kenntnissen in 
Buchführung, sucht b l t 1. 5. 1942 
Stellung i erwünscht gröBere Guts-
Verwaltung oder Privatbetrieb 
Angebote unter 6533 an die LZ 

Lohnbuchhaltei(iiJ) zum sofortigen 
Eintritt von hiesiger Tuchfabr ik 
gesucht. Beherrschung des ge
samten Lohn-, Krankenkassen- u. 
DAF.-Abrechnungswesens erfor
derlich. Angebote erbeten an 
Postschlicßtach 94. 

Deutsche Stenotypistin sucht Stel 
lung. Angeb. u. 6586 nn die LZ 

Altreichsstenotypistin sucht für so 
fort 3- bis 4mal wöchentl ich 3 bis 
4 Stunden Abendbeschäftlgung. 
Eüangcbote unter 6612 an die LZ 

Kontorist oder Kontorist in mi t 
Kenntnis des Maschineschrelbens 
w i r d für leichte Büroarbelten für 
ein Text i lunternehmen sofort ge
sucht. Angebote sind unter 6615 
an die LZ. zu richten. 38869 

W e r sucht Schreibhilfe für die 
Abendstunden oder sonstige Büro
arbeiten? Angebote erbeten an 
Brandstetter, Litzmannstadt, Lu-
dendorffstr. tb, W . 6. 38903 

Lohnbuchhalter(ln), Durchschreibe
system, mit sonstigen | Büroarbei
ten vertraut , w i rd für Strumpf
fabrik sofort gesucht. Angebote 
unter 6618 an die LZ. 38885 

Kultur- oder Vermessungstechniker 
lür verraessungstechnlsche Arbe i 
ten Im War the land zum baldmög-
llchen Antr i t t gesucht, Bewer
bungen mit Angabe der Gehälts
ansprüche erbeten an Ingenieur
büro H . Ebellng, Stettin, Barnim
straße 71 . 

Junges deutsches Mädchen mi t 
Kenntnissen in Maschineschrei 
ben und Stenografie sucht A n 
Stellung in einem hiesigen Büro 
Angeb, u. 6625 an die LZ. erbet. 

Bürokraft 
mi t Kenntnissen in Stenografie u, 
Schreibmaschine w i rd für sofort 
nach Schieratz / War thegau ge
sucht. V e r g . noch T O A . Gr. V I I . 
Bewerbungen u. 1815 an die LZ. 

Am 8. April verschied plötzlich mein 
Inniggeliebter Mann, unser lieber 
Vater, OroBvatcr und Schwieger
vater 

O t t o L a n g e r 
Lehrer I. R. 

geb. i m 21 . Dezember 1873 in MI-
chalowo bei Ballyslok. Die Beerdi
gung findet am Mittwoch, dem 8. 4., 
um 18 Uhr von der Leichenhalle 
des alten ev. Friedhofes aus statt. 
011. 14, 131 

la tleter Trauer: 
Helene Langer, geb. Kleindienst, 
Marl i Wentkt, geb. Langer, Ar
tur Wenski, Lehrer, Ingeborg 
Wtnske, Valentin! Langer. 

W i r suchen 
für sofort oder später für u m e r e 
großangelegten Abtei lungen Da
men-Konfekt ion u. Herren-Konfek 
tion Verkaufer innen und Verkäu
fer. Bewerbungen mit Gchaltsan 
sprächen erbeten an die Auffangs-
gcsellsclioft für Kriegsteilnehmer-
betriebe des Handels Im Reichs
gau War the land, G. m. b. H . 
(vorm. L. Kuk) , Litzmannstadt, 
Adolf -Hlt ler-Straße 47. 

Erfahrene Kassiererin, mit Steuer
sachen und Maschineschreiben 
vertraut , von einer Apotheke In 
Litzmannstadt zum baldigen A n 
trit t gesucht. Angebote unter 
6488 an die LZ. 38720 

Gesucht selbständige Bürokraft mi t 
Kenntnis des Kontenrnhmens für 
Text i lbetr ieb mit etwa 120 Gefolg-
schaftsmltgltedern. Angebote un 
ter 6578 an die LZ. 38818 

Fflr dl« vielen Beweise herzlicher 
Teilnehme an der Beerdigung un
terer lieben, unvergeßlichen Mutter, 
OroBmutter und Schwiegermutter 

A u g u s t e R e i n s e n 
Vi r« . Benki, gib. Longner 

tagen wir allen unseren herzlich
stes Dank, Intbesonderi allen 
Krani- and Blumenspendern sowie 
allen, die der Heimgegangenen die 
letzte Ehre erwleten. 

Di l trauernden Hinterbliebenen. 

Pablanlct, den I . 4. 1941. 

Für dlt vielen Beweite aufrichtiger 

Teilnahmt beim Heimgänge unterer 

lieben Muttt i und Schweiler 

M a r i e K r u s c h e 

sagen wir allen, Insbesondere Herrn 

Ftttor Scnedler fflr telne herz

lichen Worte det Trottet, unteren 

aufrichtigen Dank. 

Camilla Kunlzt, Olga Hadrian. 

A b Standort Sulzern / Eis. 
abzugeben: 44 Webstühle, 1,05 m 
Blattbreite, 100 R M Je Stückt 
26 Webstühle, 1,10 m Blattbreite, 
130 R M . Je Stücki 16 Webstühle, 
1,25 m Blattbreite, 150 R M . Je 
Stücki 15 Webstühle, 1,55 m 
Blattbreite, 180 R M . Je Stücki 
1 Dampfmaschine, 55 PS, 6000 
R M . Interessenten wol len sich 
umgehend wenden an Firma Me
ta l lwerk Heinz Behls, Sulzern/Els, 

Dame mit langjähriger Büropraxis 
und Schreibmaschlnekenntnlsscn 
sucht Posten. Angebote unter 
6632 an die LZ. 38895 

Deutsche aus dem Alt re ich, f irm in 
Kurzschritt und Maschlneschrcl 
ben, gute Rechnerin, an selbstän 
dlges Arbelten gewöhnt, sucht 
während des Krieges Beschält! 
gung In Büro oder Geschäft. A n 
geböte unter 6624 an die LZ 

Hllfsbuchhalterln mit langlährlger 
Praxis sucht Posten, am liebsten 
In Toxti l industrieunternehmen. An
gebote unter . 6568 an die LZ 

Housschnelderln sucht Arbel t Im 
Hause. Angeb. u. 6617 an die LZ 

U N T E R R I C H T 
W e r ertei lt Her rn deutschen Unter 

rieht zwischen 19 und 21 Uhr? 
Angebote unter 6623 an die LZ 

Alterer Her r oder Dame für land 
wirtschaftliches Büro in Litzmann 
stadt-Erzhausen gesucht. Ange
bote unter 1813 an die LZ. . 

W e r gibt Oberschüler in Pablanlce 
Nachhilfestunden Im Rechnen" 
Angebote unter 149 an den Zel 
tungsvertrieb Eichmann, Pablanlce 

Kleiner Fabr lk iaa l , Elektr.- und 
GasonschluB, sofort zu vermiete 
Hauländer Straße 25. 38883 

Angestel l ter, Deutscher (Altreich) 
sucht freundlich möbliertes Z lm 
mer. Angebote an M l k o l a l , Ro 
bert-Koch-Straße 26. 38792 

Selbständige Korrespondentin, Sach
bearbeitern! für chemische Fa
brik , zum sofortigen Antr i t t ge
sucht. Angebote an Firma Ro-
«Ickl, Kaweck l u. Co., Bliernes 
Tor 17/19, «Fernruf 218-47. . 

V E R M I E T U N G E N 

M I E T G E S U C H E 

Für deutsches Personal In leitender 
Stellung aus dem Altre ich suche 
Ich möblierte Zimmer in snubo 
rem Hause, ouch kleine Wohnun 
gen. Hermann Krümpelmann 
Hoch-, Tief- und Elsenbetonbau. 
Litzmannstadt, Gladbocher StraOe 
12, Fernruf 113-34. 

Rclchsbad Hermann ibad 
(Warthegau) sucht für die Saison 
1942 von A p r i l bis Oktober 
2 Köche, 1 Mamsel l , 1 Katlee-
Mamsel l , 2 Konditoren, Kellner 
u. Serviererinnen, Büfettfräulein, 
Fräulein für Bonkontrolle, femer 
1 Buchhalter oder Buchhalterin, 
die mit der Bonkontrolle vertraut 
sind. Bewerbungen i l n d zu rich
ten an Kaffeehaus und Gaststät
tenbetrieb „Europa", Hermanns
bad. 

Möbt . Zimmer, sauber, von Behör 
denangestelltara sofort zu mieten 
geiucht. Ang . u, 6633 an d)e LZ 

Suche für Famil ie (3 Pers.) in Schie 
ratz ein Zimmer, möglichst mit 
Kochgelegenheit. Angebote an 
W a c h t m . Trumper, Strafanstalt, 
Schieratz. 

V E R P A C H T U N G E N 

V E R K Ä U F E 

Stutzflügel öder Klavier , auch ge
spielt, großer Teppich, nur gut, 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 6G30 an dlo LZ. 

Kindersportwagen in gutem Zustan
de gesucht. Fernruf 189-77. 

Gut erhaltener Kindersportwagen 
zu kaufen gesucht. Neumann, 
SchlageterstraBe 76. 388B1 

Kaufe Rel lex-Korel le. Angebote 
unter 6627 an die LZ. 38890 

Lochbillard für verwundete Solda
ten zu kaufen gesucht. Angebote 
an Reserve-Lazarett I V , Litzmann
stadt, Krauthoblergasse 7. 

V E R L O R E N 
Bescheinigung 18 619 der Hand

werkskammer Posen der Franzis
ka Reipod, Korsettmacherin, ver
loren. Abzug. Abendweg 46, W . 3. 

Kle iderkar le 077 377 auf den N a 
men Olga Belter, ausgestellt am 
2 1 . M ä r z 1942 In Litzmannstadt, 
verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben bei Belter, M i k o l a j e w l -
ze 6, Gem. Lutomlersk, 38877 

|Elne goldene Damenarmbanduhr am 
3. 4. 1942 nachmittags In Pablanl
ce auf der • Schloßstr. ver loren 
Gegen Belohnung abzugeben: Pa
blanlce, Zll lerstraßc 6, W . 2 . 

Ver loren Fotoapparat, Roll f i lm. 
6 X 9 , In Ledertasche mi t Inschrift 
Ursula Schmidt, Ostersonntag in 
Zufuhrbahn nach Zglerz, ab 
Deutschlandplatz 14.40. Hohe Be 
lohnung, Nachricht erbeten: Dr. 
Gese, Z letheni tr . 19, Ruf 229-69 

Entlauten Drahthaarfox (geschoren) 
mit rotem Halsband. Nachricht 
an Vaas, Buchbinderei, König-
Heinrich-Straße 35. 38900 

A k t e W h r a n k mi t Rollverschluß 
(groß), fabrikneu, Preis 377 R M . , 
sofort zu verkaufen. Angebote 
unter 6621 an dia LZ. 

Wol lshundln, Mischl ing, Rufname 
„Diana" , entlaufen. Heldr lch 
Sängeritr . 17, W . 33, Ruf 198-95 

HEIRATSGESUCHE 
22jährige Geachäftstochter aus Ks 

Usch, schlank, sportlich, lntel l i 
.gent, mit Aussteuer u. 50 000,—. 
sucht passenden Lebenskamera
den. Zuschriften unter K. 554 
an die LZ. erbeten. 

Schwarzer Sehplnicher (2 ' / t Jahre 
alt) zu verkaufen Wasserring 8, 
M o r u l a Schulz. 38867 

Werk führer wünscht die Bekannt
schaft einer W i t w e oder getchie-
denen Frau ohne Anhang von 35 
bis 45 Jahren In Litzmannstadt 
zwecks Heirat . Bildzuschriften 
unter 6567 an die LZ. 38795 

Bett mit Federmatratze. Nachtschr., 
Spiegeltoilette, 250 R M . , k l . Eis
schrank, 60 R M . , '2 eiserne Betten 
mit Matratzen, 90 R M . , zu ver
kaufen Schlieffenstraße 3 1 , W . 5, 
nur 15—17 Uhr. 38905 

Suche die Bekanntschalt e inet soll 
den Mäde l t im Al ter von 28—35 
Jahren zwecks späterer Heirat . 
Zuschriften mi t Bild unter 234 an 
die LZ., Kutno. 

V E R S C H I E D E N E S 

„Der herchiflo Cetd.nuck der „Lloyd-
Exin- Ul genta dereelbe geblieben." 

LLOYD 
E X T R A 

L A N A P O R A A T 

Breslau Hotel 4 Jahreszeiten 

« ä f f ? ' 

Vilm GEHT WELSEN« FBCTRS 
e n t z w e i ? Wäsche, DIE VIEL 
gerieben UND gebörstet WIRD, 
GEHL bestimmt RASCH ENTZWEF. 
Bei richtigem Einweichen MIT 
Henko Bleichsoda WIRD dies) 
dagegen vermieden. OER GROBE« 
Schmutz WIRD ganz SCHONEND 
gelöst und vom EINWEICFIWÜJJES 
FESTGEHALTEN. AUCH dar Obrig» 
NOCH locker Im GEWEBE sitzend» 

, Schmutz WIRD beim NACHFOLGEN-
s den Kochen DE; WÄSCHE LEICHT 
C entfernt. 

K A U F G E S U C H E 
Komplette bessere W o h n - und 

Schlaizimmermöbel sowie 2 Tep
piche gegen «ofortlge Kasse zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6G09 an die LZ. 38576 

Elektr. Motoren , 120 Vol t , zu 2 PS 
und 3 PS zu kaufen gesucht 
E. van Beek, Moltkestraße 41 
Fernruf 137-89. 38857 

Austauich . Angestel l ter (Deutscher) 
der Stadtverwaltung Posen ( T V A . 
Gr. V I I ) wünscht Tausch mit A n 
gestelltem der Stadtverwaltung 
Lltzmannstadts aus famil iären 
Gründen (Aussicht auf Anstellung 
als Beamter Ist gegeben). Zu
schriften unter 6480 an die LZ. 

Gutes M ö b e l und andere Einrieb 
tungsgegenstände von Privatinter
essenten nur durch Privathand zu 
kaufen gesucht. Ellangebote un
ter 6482 an die LZ. 38092 

Blechbearbcltungs • Maschinen aller 
A r t ! Blechscheren, Tafelblech 
scheren, Rundmaschinen, Abkant 
bänke zu kauten oder mieten ge 
sucht. Eilangebote an Heinr ich 
Sturm, Schlosserei - Leichtmetall
bau, Graudcnz-Neudorf. 

Herbert Par, mgr. Juris, 
aus Lemberg, Plekarskastraße, 
stammend, vor dem Kriege Im 
Steueramt Pultusk tät ig, zum 51. 
Inf. - Reg. Brzezony eingezogen, 
w i rd von seinem Kollegen, in 
dessen Besitz sich Hochschulpa
piere befinden, gesucht. Zuschr. 
erbeten unter „130" an „Par", An -
zeigenvennltt lung, Krakau, Adolf-
Hit ler-Platz 46. 

Geschäf ts-Anzeigen 

Kaule Jedes Quantum Stroh, auch 
abgelagertes, sowie aus Stroh
säcken entleertes, ferner |eden 
Posten Holzwol le , Angebots un 
ter Fernruf Nr . 163-97. 

Dentist W . R e i n h a r d t 
Zglerz / Gornau. Olückstraße 84. 
Kroffnung der Praxis am 7. Apr i l . 

Staubsanger und Teppichkehrma
schinen zu kaufen gesucht. An 
gebote unter 1800 nn die LZ. 

G l a B - P a r k e t t - G e b U u d e r e l n l g u t i « , 
O. Bigotte, Gins- und Gebftudo-
retnlirungsmelster, Moltkestraße 
121'26, Ruf 118-88. 

Leichtmotorrad, gebraucht, gut er 
halten, Zu kaufen gesucht. Angc 
böte unter Angabe der gefahre
nen Kilometer, Zustand' der Be
reifung und Preis unter 1811 
an die LZ. 38575 

Linoleum, 
neu oder gebraucht. In jeder 
Größe und Menge zu kaufen ge
sucht. Angeb. u. 6605 an die LZ. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnergins, Orna 
mcntglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bi t te rufen Sie an. w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., L i tzmann

stadt, Ostlnndstr. 06. Ruf 219-03 

W i r suchen 
für die Herstel lung wichtiger che 
mlscher Erzeugnisse ein Fabrik 
ßrunditf ick von wenigstens 12 000 
bis 20 000 qm Bodcnfläche und 
mindestens 1500—2000 qm bebau
ter Fläche sofort zu kaufen. Die 
Gebäude sollen gut erhalten sein. 
Angebote mit genauen Angaben 
unter H. G. 11 545 an A l s , H a m 
burg t . 

M a l e r a r b e l t e n . 
Innen- u. Außenanstrich, sorg'Bl 
t ige Ausl'iihruni.; auf fachrnännl 
scher Grundlage durch Malermei
ster A . Trenkler & Sohn, L i tz
mannstadt, Splnnllnle 77, Fernruf 
277-86. 

Ras ie rmesser , Seheren , 
Kfl l«tfel,Mnnikürezubehör,Butter 
dosen, versilberte TatelgertUe, Ge
schenkartikel usw. bei A. und 
J. Kummer, Adolf-Hit ler-Str. 101 

Hausschneiderin w i rd gesucht. Z u 
melden MoltkestraBe 199, W . 11. 

Zeltungsträgerinnen geiucht. 
Ordentl iche Frauen, zuverlässig 
und arbeltsfrcudig, beim Arbeits
amt registriert, können sich mel
den bei der Vertr iebsabtei lung 
der Litzmannstädter Zeltung, Adol f 
Hlt ler-Streße 86, 3. Stock, 

Doutachsprechende Hausgehilf in für 
sofort gesucht. Angebots untei 
6616 an die LZ. 38880 

W O H N U N G S T A U S C H 

Gebrauchte!, gut erhaltenes Fahr
rad zu kaufen gesucht, 2 Paar 
Schuhe, fast neu, Gr. 37'/s,- ge
gen Gr. 38 zu tauschen, Fernruf 
181-23. 38904 

4-Ztmmer-Wohnung In Litzmann
stadt gegen eine entsprechende 
Wohnung In Welungen zu tau
schen gesucht. Angebote unter 
6629 an die LZ. 38893 

KrcmpelsStxe, 
möglichst 2000 mm Arbeitsbreite, 
Krempelwöl le , sofort gegen Kas 
se zu kaufen gesucht. Gef l . A n 
geböte u. 1816 an die LZ. erbeten. 

Danzlg — Litzmannstadt Elegante 
sonnige 4 - Zimmer - Wohnung Ii« 
bestem V ie r te l Danzlgs (Ellsabelh-
wal l ) abzugeben gegen ähnlich«. 
In Litzmannstadt (Zentralheizung 
Bad). Mi t te i lung u. 6637 an die LZ 

Deulschsprochende Köchin gesucht, 
Vorzustel len Adolf-Hit ler-Str . 35, 
von 18—19 Uhr, KameradschaftBh 

T A U S C H 
Tausche Palhe-Kinokamera, Stativ 

mit Panoiamakopf und Klnostu-
dlo-Schelnwerfer ßegon Kleinbi ld
kamera, Ang . u. 6626 en die LZ.. 

Spedi t ionshaus 
G e r h a r d K r a u s e , 

Litzmannstadt, Adolf-Hltler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte 
Internationale Spedition, Lager 
hauser, eigener Fuhrpark. 

Kaufe einen größeren Bauplatz Im 
Stadtzentrum! evt l . gegen Platz 
oder V i l l a Im Vi l lenvier te l zu 
tauschen gesucht. Angebote un 
ter 6636 an die LZ. erbeten, 

Lu i t schu tz 
Löschsandsfioke empfiehlt Papier 
großhandlung Ar tu r Fulde u. Sohn, 
Schlageterstr. 85 neu Ruf 108-28 
und 193-29. 

V O M A G 
Lastkraftwagen 

5 To 
mit Holzgasantrieb 

V O M A G 
Ersatzteile 

werden geliefert durch 
Dipl.-Ing. 

Max Weingertim 
L i t z m a n n s t a d t 
Horst-Wessel-Straße 6 

Ruf 157-44 

Ziehung 1. Da»«» 17. u. 18. A p r i l 

Deutsche Reichslotterie 
1200000 Lot«, 480000 G«w„ 3 Prlmltn 
In fünf Klassen. Oesamtgew. über RM 

1 0 2 Millionen 
HSehltgawInna (12. IS im Plan») 

.ur Vi Lot 1 M i l l i o n " 
3 Prem. |« 
3 Gew. ) • S O O O O O 
3 o.w. j , 3 0 0 O O O 
3 Gew. J« S O O O O O 
10G.W.J. l O O O O O 

rr«l« |« K l i t u 
V i S , V4 * » . V i l » « " 
V i 2 4 «* DEFRIUOS 4 « *W| 

Beittllen Sla sofortI Else K t r u genast I 
Ea kann Our Glück Mini 

KRÖGER ^ r r . H . « . * « 
Mrllti W 8 , friedrMirtr. 19»/» 

Postscheck I 
Berlin 3 1 0 4 8 1 

Perionenkrattwagen, k loin, und 
Schreibmaschine von Handels
vertretung zu kaufen gesucht 
Angebote unter 6635 an die LZ, 

Gins-, Parket t - und Gebäude-
Reinigung 

A. u. H. Schuschklewitsob. Busoh-
Hnlo 89 - Ruf 128-02. 

Armbanduhr lür Verwundeten zu 
kaufen gesucht. Franz Jansen, 
Curlstlan-Krause-StraQe 18/20, 

Schro t t , A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, holt sofort 
ub Lltzmonnsli idter Sohrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'2'J 
Ru l 127-05, 

. Ö Z O N A > 

1 5 * » * > . 

verwende! jeder Rtrecfetrl 
antragt! ttn* sa rtcMta, M9 

„ Z A R " A . G L 
I N O U 8 T R I C W E R K C 
HIOTOMISCHSL (Wartlugiu) 
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T H E A T E R 

W i r k l e i d e n Sie z w e c k m ä ß i g 
u n d p re iswer t 1 

Sehen Sie sich daher b i t te 
einmal unsere große Auswahl 

an 

D a m e n - M ä n t e l n 
R e g e n u m h ä n g o n - und 
M ä n t e l n 
H e r r e n a n z ü g e n 
H e r r e n m ä n t e l n und 
B e r u f s k l e i d u n g 

an. Auch Sie werden etwas 
rnsseiides darunter vorfinden 

G.R. Schulz 
Adolf - Hltlar - SUaOs IT Dil: 111-41 

Jawohl mein lieber, 
s e l b s t g e f ä r b t 

Praktische Anleitung 
dazu gab # t » ä 2 * ' F ä r b e b ü c h l e l n ; 
kostenlos erhältlich in Drogorion und 
sonstigen Fachgeschäften oder portofrei 

auch direkt von 
WILHELM BRAUNS K.G. • QUEDLINBURG 

Anilinfarbenfabriken 

n r * ^ 

a5 a 

Thea te r zu L i t z m a n n s t a d t Stadl. 
Bühnen, Moltkestraße. Mi t twoch, 
8. Apr i l , 20 Uhr Freier Karten
verkauf. Wahlfreie Miete. „ D a s 
L a n d des Läche lns " . Operelte 
von Franz Lehär. — Gastspiel in 
Kutno „ D e r z e r b r o c h e n e K r u g " , 
Lustspiel von Heinrich von Kleist 
— Donnerstag, 0. Ap r i l , 20 Uhr 
Freier Karten verkauf. Wahlfreie 
Miete „ G l ü c k l i c h e He ise" , Ope
rette von Eduard KUnnekc. — Frei
tag, 10. Ap r i l , 20 Uhr 15. Vorstel
lung f. d. Freltag-Mlete, Freier 
Kar lenverkauf. Wahlfreie Miete 
„ M a ß l ü r Maß" , Lustspiel von 
Wi l l i am Shakespeare. — Sonn
abend, 11. Apr i l , 20 Uhr 15. Vorst, 
f. d. Sonnabend-Miete, Fr. Karten
verkauf. Wahlfreie Miete „ D a s 
l e t z t e A b e n t e u e r " , Schauspiel 
von AlexanderMaral . FürJug.verb. 
Vorverkauf I. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
fi lhrungstag. 

K u m n i e r 8 p l e l e , General-Li tzmann 
Straßo 21 (Sängerhaus). 
Donnerstag,. 9. Apr i l , 20 Uhr Vor
stel lung f. d. Wehrmacht „ L i e 
b e s b r i e f e " , Komödie von Fel ix 
LUtzkcndorf. — Sonnabend, 11. 4., 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf So lo -
T a n z a b e n d : Toni Vol lmuth, Chrl 
stel Ebl lng. 

Corso . Schlnceterstr. BS (204). 14,17. 
20 Uhr , .A la rms tu fe V" . Jugend
liche nicht zugelassen. 

L ö w e i i s t n d t , Film-Theater. 
„7 J a h r e Pech" . Für Jttg. zugel. 
Märchen Vorstel lungen „ H e i n z e l 
m ä n n c h e n " , „ D e r W o l l u n d d ie 
7 Ge lß le ln " , „ D e r Schatz de r 
S loux - I n d i a n e r " . 

K a i i s c h , Lichtspielhaus bis 9. Apr i l 
„ L i e b e s l i e d " . 

V E R A N S T A L T U N G E N 

K u t n o — Os t l and thea te r 17 und 
20, sonnt, uueh 14 Uhr bis 12. Apr i l 
K u t n o e r K u l t u r w o c h e . 

K r c i s k u i t t i r r l n g , L i t z m a n n s t a d t . 
6. K a m m e r k o n z e r t am Sonntag, 
d. 12. Apr i l , 19 Uhr, in der Stadt. 
Musikschule, Danziger Straße 32. 
Mozart, Bruhms: Werke f i l rV-Cello 
und KIuv., Brahms: 2 Rhapsodien. 
2 Inncrmczzl , Bcnolt: Klaviermu
sik Nr. 2, Dohnnnyl : Rhapsodie 
C-dur. Es spielen: A r tu r Went-
lund (Kluv.), Jos. Scholz (V-Cello). 
Durchführung: StUdt Ku l tu ramt 
Kar ten zu 2 RM. und 1 RM. an 
der Konzertkasse, Adol f - Hit ler-
Straße 65. 

F I L M T H E A T E R 
Castno, Adolf-Hit ler-Straße 67.15.00, 

17.45, 20.30 Uhr Letzte Tage 
„Zwischen H i m m e l und Erde" . 
Das große künstlerische F i lmwerk 
der Ufa mi t Werner Krauß, Gisela 
Uhlen, Wol fg . Luksohy, Mart in 
Urte), Paul Henckels. Spiellei
tung Dr. Harald Braun. Jugendl 
n icht zugelassen. „Erdbeben und 
Vulkane" , Ufa-Kul tur f i lm. 

Pi ST Y A N - S C H L A M M 
PISTYAN-BÜRO BERLIN W15 

Ovaetae&Oieri 
bellen bei 

R h e u m a , G i c h t , I s c h i a s , 
G l i e d e r - u n d G e l e n k -
s c h m e r z e n , H e x e n s c h u ß , 
G r i p p e u n d E r k ä l t u n g s 
k r a n k h e l t e n , N e r v e n -
u n d K o p i s c h m e r z e n . 

Beachten Sie I n h a l t und P r e i s der 
Packung: 20 Tabletten nur 70 Ng . l 
Erhalt! In allen Apotheken. Berichten 
auch Sie uns ü b « Ihre Erfahrungen I 
Trlnere'i GmhH. , Manchen J 27/31<> 

Hliil lo, Meisterhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.30 Uhr. Erstaufführung 
des Karl-Rit ter-Fl lms der Uta 
„Kadet ten" mi t Mathlas Wieman 
Carsta Lock, Andrews Engelman 
Theo Shall. Spiel lei tung: Ka r l 
Ritter. „Rund u m die Frelhelts-
statue". Ein Interessanter f i lm! 
m isolier Querschnitt durch die 
USA. Jugendliche zugelassen. 

Pa las t , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr 
sonntags und an Feiertagen auch 
13.30 Uhr. Ein Bombenlnstsplel 
„ D i s k r e t t o n — E h r e n s a c h e " mit 
Hel l Flnkenzeller, Theo L ingcn 
Ida Wüst. Fita Benkhoff, Hans 
Hol t u. a. Das Stelldichein dor 
Humoristen, ein Tummelplatz der 
Komik und des Humors. Für Ju-
gcndllche nicht zugelassen. 

S p o r t a m t : 
NSG. „ K r a t t d u r c h F r e u d e " 

Schwimmen für Männer u. Frauen 
montags 19 bis 22, donnerstags 
20 bis 22 Uhr. Anmeldung nur 
Albert-Breyer-Str. 5. Schwimmen 
tü r den Handel, montags und 
donnerstags 20 bis 22 U h t Froh 
l iehe Gymnastik und Spiele für 
Frauen, mi t twochs 20 bis 21, gr. 
Sportsaal S t a d t Hallenbad DAF.-
Gebühr: 20 Rpf. Le i tung : Gerda 
Beretz. Fröhl iche Morgenstunde 
fü r die Hausfrau, dienstags und 
donnerstags 10 bis 11 I h r . gr, 
Sportsaal Stadt. Hal lenbad DAF.-
Gebühr: 40 Rpf. Le i tung: Gerda 
Beretz. Klnderturnen, montags 
und freitags 10 bis 11, mit twochs 
15 bis 17, freitags 15 bis 16 Uhr, 
gr. Sportsaal StUdt Hallenbad, 
Dletrich-Eckard-Straße 4a, DAF.-
Gebühr: 10 Rpf. Le i tung: Gerda 
Beretz. Sämtliche Kursustel lnch-
mer und Gefolgschaftsmltglledcr 
der Betriebe haben die Jahres
sportkarte als Auswels vorzuzei
gen. Anmeldung und Bezahlung 
nur bei den Lehrkräften oder 
beim Sportamt, A lber t -Breyer -
Straße 5, Ruf 178-98. I n Vorberei
tung : Tennis, Al lgemeine Körper
schule für Männer und .Frauen, 
Schwimmen für Kinder, Schwim
men für die Hausfrau. ,. 

Capltol, Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15. 
20 Uhr Wiederaufführung. Eine 
Filmoperette „Das Frauenpara-
dies" mit Hortense Rnky, Iva ' i 
PetrovIch.Leo Slezak. Georg Alex 
ander. Ein strahlender Fi lm mit 
reizenden Frauen und bekannten 
Schlagern. Jugendl. ab 14 Jahren 
zugelassen. 

D e l l . Buschlinie 123. 17.30, 20 Uhr 
„He lmkehr Ins Glück" mi t Heinz 
Rühmann, Luise Ul l r ich. Paul 
Hörbiger, Paul Heidemann u 
Jugendl. nicht zugelassen. Täglich 
elno Jugondvorstel lung um 1 
Uhr „Wi lderer Im Revier" 
sonntags um 11 und 13 Uhr. 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 10.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „ L e i c h t e 
Muse" mi t W i l l y Frltsch. Jugendl 
nicht zugelassen. 

M a l , Könlg-Helnrlch-Straße 40. 15. 
37.30, 20 Uhr, sonnt auch 13 Uhr 
„Das Rech t au l L i e b e " mit 
Magda Schneider und V ik tor Staal 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Mimosa, Buschlinie 178. Straßen 
bahn 6 und 9. 15, 17.15. 10.30 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge 
schlosscne Vorstel lungen, „ ü b e r 
alles In der W e l t " mi t Carl Ra 
datz, Carsta Lück, Fr i tz Kampers. 
Jugendliche zugelassen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „ M e n s c h e n v o m 
V a r i e t e " mi t La Jana. Kar l 
H a r d t Christi Mardyan. Für J 
gcndllche nicht zugelassen. 

Fal ladlum, Böhmische Linie 16 
16.00, 18.00. 20.00. Ab heute „Wi r 
bitten zum Tanz" mit Hans M 
ser und Paul Hörbiger. Jugendl 
über 14 Jahre zugelassen. Beginn 
16, 18, 20 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen auch 12 Uhr. 

Roma, Heerstraße 84. Ab heute 
„ M u s k e t i e r M e i e r I I I " . Jugendl 
über 14 Jahre zugelassen. Begin 
15.30, 17.30, 19.311. An Sonn- und 
Feiertagen auch 11.30 Uhr. 

Pabianlce - Capltol. „Q t i ax der 
Bruchpllot" mit Heinz Kllhmaiin. 
17 und 20 Uhr. Für Jugendliche 
zugelassen. Fernmiindl. Kurten 
bestellungen können nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

K O N Z E R T E 

A c h t u n g ! G u s t w l r t e ! 
Am Mit twoch, dem 8. Apr i l 1942 
l( i Uhr. findet im Hotel ..Schwa
benhol ' ' (Manteuffel). Hermann-
Göring-Str., für alle schaffenden 
deutschen Menschen (Relriebs-
f i ihrer und Ge olpschnltsmltclio-
der) Im Gaststättengewerbe (Kreis 
Lltzmunnstmlt-Sladt und -Lnndl 
ein Appel l statt. Die Teilnahme 
eines jeden w i rd erwurtet. Die 
Deutsche Arbeitsfront, Krelswul-
tung Li tzmannstndt Fnöhabtei 
h ing „Fremdenverkehr". Düppers, 
Kreisfachabtellungslpitcr. 

I M Z E N T R U M 
b e q u e m g e l e g e n . . . . 
Grete Groß, 177-33, Zeichen- und 
BUrobedart, Straße der 8. Armee68 
zwischen Fremdenhof und Savoy. 

D A F.-A n z e i g e n 

Spiege l , Glas, A u t o s c h e l b e n , 
sind unsere Spezialitäten. Wen
den Sie sich vertrauensvol l an 
uns, der Name unserer Firma 
bürgt für reelle Bedienung. Glas-
schlclferel Julius Wermlnsk l , L i tz
mannstadt Ostlandstraße Nr. 103, 
Ruf 218-21. 

A L L G E M E I N E S 
P r l v a t - T a n z - S c h u l e W l s m a n n 

Beg inn des K u r s e s t ü r Jugend 
l i ehe bis zu 19.Jahren am Donners
tag, 9. Apr i l , um 19.80 Uhr. Hierzu 
werden noch einige Damen und 
Herren aufgenommen. Anmeldung 
tüal lch 13 bis 14 Uhr und 19 bis 
19.15 Uhr, Adolf-Hit ler-Straße 88 

E r f o l g 
im Leben hängt sehr von Ihrem 
Aussehen ab. Schlecht gekleidet, 
erweckt Mißtrauen und beengt 
Gut gekleidet sein, weckt das 
Selbstgefühl, gibt Sicherheit und 
Vertrauen. Bei Kleidungssorgen 
deshalb Immer nur zu Schmechol 
& Sohn. W i r kleiden gut und 
pre iswer t ! 

P r l v a t - T a n z - S c h u l e W l s m a n n 
B e g i n n des K u r s e s t ü r Schü le r 
ab lß Jahre am Freitag, 10. Ap r i l , 
um 19.30 Uhr. Anmeldungen hierzu 
umgehend erbeten. Auskunft 
tägl ich 13 bis 14 Uhr und 19 bis 
19.15 Uhr, Adolf-Hit ler-Straße 88 

I n a l l e n Farben , 
passend für jedes Kle id, Undet die 
annpruebsvolle Dame den guten 
und dennoch bi l l igen Qualitfita-
strumpf hol E. & S t Wellbach, Ll tz 
mannetadt, Adol»-HJtier-Straßei54. 
Ruf 141-90. 

Geschä f ts- A n z e i g e n 

Möbel lür die Ostbesiedlung 
Spezialität: Tische, Kleinmöbel, 
Stühle, l iefern schnellstens — Ver
kauf nur an Wiederverkäufer 
L. Welp & Co., Stuhl- und Möbel 
großhandlung, Bremen, Faulen 
straßo 108-110, Ruf 516-48. 

Gepf legte D a m e n w ä s c h e 
Str ickwaren, Strümpfe, Hand 
schuhe, Schals und andere Da-
menart lkel sowie auch Herren
wäsche. Bitte besuchen Sie mich 
Ich zeige Urnen gern, was loh 
an Neuhelten am Lager habe 
I. Hobeck (vorm. Neumann), L l tz 
mannstadt, Ado l f -H i t l e r -S t r . 122 
Rut 160-36. 

Porze l lan ? 
dann E. und K. Wermuth, L l t z 
mannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 66 
Das führende Haus In Porzel lan 
Glas, Kr is ta l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie In 
Geschenken und Gebrauchsartl 
ke in . Besuchen Sie unsere neu 
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66. 

Bilder 
Führerbl lder, Gemälde u.a. Wand 
sprüche in wundervol ler Aus 
lührung sowie Dekorat ionsart ikel 
und Fahnen. Bi lder leistenwerk 
statt E. B. Wallner, Buschllnle 
132 (Ecke Ostlandstr.), Ruf 245-95, 

Vo lksb i l dungss tä t te 
Kull i i r f l lmbtihne: 

Litzmannstadt, Melsterhausstr. 94. 
Heute u. am Mi t twoch , dem 15. 4. 
1942, 20 Uhr, Großer Saal: Das 
W e i b bei fernen V ö l k e r n . Ein 
interessanter ethnologischer Ku l 
turf i lm, der Leben, Lieben und 
Hochzeit des Weibes in den ver
schiedensten Ländern der Erde 
schildert. Jugendverbot. Beipro
gramm: Spitzweg, e in Malerpoet . 
Eintrittspreis 50 Rpf., mi t Hörer
karte 30 Rpf. 

Vortragsdtenst. Eröllnungsveranslal-
tung Sommerhalbjahr 1942. A m 
Freitag, dem 10. 4. 1942, 20 Uhr, 
Großer Saal. Es spricht Dr. phi l . 
Dschablr Omar über das Thema 
„Der arabische Fre lhel tskampl" 
Ein arabischer Freiheitskämpfer 
aus dem I rak spricht über den 
Freiheitskampf seines Volkes. Ein
führende W o r t e wird der Ober 
bürgermelstcr von Litzmannstadt, 
Pg. Werner Ventzk l , sprechen. 
Eintrittspreis 50 Rpt., mit Hörer-
kar te 30 Rpf. 

Kurse: Lernt gutes Deutsch. In den 
nächsten Tagen beginnen neue 
Kurse zur gründlichen Erlernung 
der deutschen Muttersprache. Es 
sind Kurse in allen Stuten einge 
richtet. Meldungen werden nur 
bis zum 10. 4. 1942 entgegenge 
nommen. Tei lnehmergebühr lür 
den Kursus mit 20 Doppelstunden 
zweimal wöchentl ich 6 R M . M i n 
derbemittelte Umsiedler erhalten 
kostenfreien Unterricht. Anmel 
dungen nimmt die Geschältsstelle 
entgegen. 

Knrosser lebau August Wi lhe lm 
N e u b e r t 

L i tzmannstadt Babenberger Str. 5 
Fernruf 272-22. Ubernehme sämtli
che einschlägigen Arbei ten. Soli 
der Ausführung. 

Rechnen. V o m einfachen bis zum 
komplizierten Rechnen. Beginn 
des Kursus Ende Apr i l 1942. Te i l 
nahmegebühr 6 R M , (20 Doppel 
stunden). 

Arbetlsgemclnschalten. Ende Apr i l 
1942 beginnen neue Arbeitsge 
meinschaltcn für Deutsche Ge
schichte (eine Gesamtschau): Das 
erste Reich der Deutschen leine 
ArbeitsRcmelnschalt, die beson 
ders dieses interessante Kapitel 
deutscher Geschichte behandelt) 
Deutsche Erdkunde (Landschaft 
und Männer des Grofklcutschon 
Reiches). Aus der Lebenskunde 
(eine Arbeitsgemeinschaft, die 
das Gebiet der Biologie einführen 
w i l l ; Vererbungslehre — Rassen 
künde usw.). Teilnehmergebühr 
3 R M . (10 Arbeitsabende). An
meldungen nimmt die Geschälts 
stelle entgegen. 

Lalcnschallen. Die Arbeitskrelse tü 
Zeichnen. Malen, Model l ieren 
Basteln nehmen neue Tei lnehmer 
auf. Tcilnahmcgobühr 4—9 RM, 

Biuiglaserel, 
Glasschleiferel und Spiegelfabrik 
Neuverglasungen, Reparaturorbel 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Michelson 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
183-18. 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm 
bäumen usw. Sie werden pünktl ioh 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stibbe, dem Fachgeschlilt 
. führender BUromnschlnen, L l tz 
mannstadt, Adol f -Hi t ler-Str . 130, 
Rut 245-90. 

Auch In der Ostlandstraße 
kann man gut einkaufen. Meine 
Seiden-, Wo l l - und Baumwoll
stoffe, Damen- und Herrenwäsche 
Strümpfe, Handschuhe, Schals 
Bett- und Schürzenstoffe, Hand 
tücher und Weißwaren sind Quaii 
tätswaren und besonders preis 
wert . I rma Hoch, Litzmannstadt 
Ostlandstraße 107, Rut 132-18. 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG 
komm. Verwal ter Alexander Hahn. 
Großverkaut v o n : Arzneimit te ln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, L l tzmunnstadt Her-
mann-Göring-Str. 129 (früher 71) 
Rut : 101-07 und 221-74. 

Coutlnental-RUromaschlnen 
Hauddurchschrelbe - Buchführua 
gen, Organisatlonsmittcl, Büro 
möbcl , Fotokopiergeräte l ieferbar 
durch Erw in Stibbe, das Fach 
geschult führender Büromaschi 
neh, Litzmannstadt, Adol f -Hi t ler 
Straßo 180, Ruf 245-90. 

Malerarbe l ten 
führen gewissenhaft aus O. Relgel 
& G. Eisner, Litzmannstadt, Adolf 
Hitler-Straße 103, Rut 138-41. 

Wanzenp lage? 
Sofort „Zackl - Hauchtod", In 
Stunden wanzenfrol . Ke in Aus
räumen. Einfache Handhabung 
kleines Zimmer, ca. 30 cbm 
1,60 RM. großes Zimmer, oa 60 
cbm: 3 RM., genau ausmessen 
Länge mal Breite mal Höhe! 
Versand unter Nachnahme. Gustav 
Hoclio. Brcsluu. Fr iedr ich - WH 
hcliu-Straßc 22, Ruf 293-20. Schüd-
llogsbekämplgs. - Beratungsstelle 

Leistungsfähiger Malcrbet r leb 
übernimmt HeereBaufträge, um
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstr ichs und der Malerei. Maler-
werkstube Er ich de Fries, Schla-
geterstraße 52, Rut 139-95, 

Das V e r t r a u e n d e r K u n d s c h a f t 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm-
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
Immer vorteilhaft bei Adolf Dies 
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr. 96, 
Ruf 158-24 

Pau l Raböse , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hit ler-Str.) , Fern
ru f 171-00. Geschäftsbücher, Büro 
bedarf sowie alle anderen Papier-
und Schreibwaren erhalten Sie 
bei uns noch Immer In guter 
Auswahl . 

A n alle W e b e r e i e n ! 
W i r stellen in eigener Fabrika
tion her: Webeblät ter In Pech 
bund und Zinnbund, Holzstabe In 
al len Profilen, Chorbretter, Zahn
rädchen und Zahnstangen fdt 
Bandweberelen. Ferner l iefern 
wi r Webel i tzen, Holzkar ten und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
relutensll ien. Weberelutensl l len-
Fabrik Zcrbel 8. Pienzlau, Litz
mannstadt, Schlleffenstraße 73, 
Fernruf 115-12. 

Bindegarn tür Ml lhzwecke 
w i r d rechtzeit ig gel ie fer t Bedarfs
formulare bei mi r sofort anfor
dern. Paul G. Schiller, Landma
schinen — Posen, Ritterstraße 9, 
Ruf 2291. 

S c h w i e r i g e S c h w e i ß a r b e l t o n 
aus verschiedenen Metallen, be
sonders A lumin ium und von Hohl
körpern erledigt seit t!5 Jahren 
Leopold Tahlor, Engelstraße 8, 
Ruf 150-12. 

Ü b e r n e h m e 
Ausführung sämtlicher Frelhand-
zelchnungcn und Malerelen nach 
Mustern und eigenen Entwürfen. 
Erich de Fries, Schlageterstr. 52, 
Ruf 139-95. 

Fens te r -G las . 
Gußglas In allen Sorten, Garten-
glas, Fensterkitt, Bowle Schauten 
sterschelbon empf ieh l t Glasgroß
handlung T. Hanelt — Litzmann
s tadt Ulrich-v.- Huttenstraße 61 
Ruf 134-53. 

L i c h t p a u s e n 
von Bauplänen und Zeichnungen, 
lt. Borkenhagen, A d o l f - H i t l e r -
Straße 102 a, Rut 111-72. 

NSV-Einsafz ruft 
MM und Frauen 
zur Ausbildung u. Besdilittlcung als: 

Krankenschwestern 
Säuglingsschwestern 
Kindergärtnerinnen 
Kinderptiegerinnen 
Klndergsrtenheltcrlnnen 
Volkspflegerinnen 
Soziale Mitarbeiterinnen 
Haushallshilfen 

tür alte ansegebenen Berufe werden 
lortlautend Bewerberinnen benötigt. 
Für Etglnzung eventuell fehlender 
Voraussetzungen kann Sorge getra

uen werden. 
Bewerbungen an alle Krtlsamtslil-
hingen dir SSV oder an die NSDAP-
Oaule'tung Wartitcland. Amt lür 
Volkswohltahrt. Hauptstelle Wohl-
lanrtspflcge und Jugcndhille. Posen, 

Dr.-wilms-Straße 48. 

Haus der Gesundheit 
KassenBritilctis Vereinigung Doutichlantts 

Bezirksstelle Litzmannstadt 
Annweilar Weg * 

L a b o r a t o r i u m 
McdUInlicho Unteriudiunge« 
Magensaft* und Harnanalyse 

Blutsonkung, Sputum Untersuchung 

Geöffnet von 8 bis 17 Ubr 

Beute! 
20 PI. 

r o h e u n d g e k o c h t e F r ü c h t e 
m i t o d e r o h n e Z u c k e r 
In ZublndeglOscrn und -gofässen. 

B 

I udwig Sßiess und Sohn 
AG. 

Komm. Verw. Alexander Habs 

6ro0verkaul von: 
Arzneimi t te ln 
Chemikal ien 
Drogen 
Kosmet ika 
u n d Sellen 

Litzmannstadt 
Hermann-Oorlng-Str 129 (früher 71) 

Ruf 101 07, £21 74 

L a n d w i r t s c h a f t . 
Ernteplänen aus vorgeschriebe
nem Paplergewebe»llefert Erste 
Oberschicsische Sackgroßhand
lung S t M i e l e , G l e i w l t z , ' 
Rut 2782. 

Grnd^Hote-
tür 

Geflügelaufzuchtzwecke 

empfiehlt 

Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 

Abtei lung Litzmannstadt 

K o h l e n l a g e r : 
O s t l a n d s t r a ß e 178 

R u f 144-93 

D e c k a n s t r i c h , 
grau Btrclchfert ig für Außen l ie
fer t : Paul Sturzonek KG., Glogau 
Fernruf 2127/28. 

M a l e r a r b e l t e n 
auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewlssonhatt und faoh-

• männisch ausgeführt. Eduard Mar-
czynski, Malermeister, L i tzmann
stadt, Adolf-Hit ler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-84. 

S c h r o t t und M e t a l l , 
alte- Maschinen, l-ahrikahliri i i - ln-
kauft ständig Otto Munal , L i tz
mannstadt Zlcthcntitraßo 97/99 
Ruf 129-97. 

Lllzmaniist i ldtcr 
Altmuter lalhaudlung 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgehol t A. Schmidt Straße der 
8. Armee 123, R a i 142-80,, 

Wmdimal'khltauW' rechnet nui1 ein Sil 
Und das ist dann recht unangenehm! 
Deshalb sollten bei erhöhter Zuteilung 
immer einige Eier in Garanlol eingelegt 
werden. Das ist mühe
los, billig und doch 
recht praktisch, 
denn 

Großhandelslager 
Artur Engelhardt, Dnnzhjt 


